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Rechte der Kriegsbeſchädigten 


Erklärungen bezüglich der Kapitalabfindung 

t. Berlin, 29. Oktober. Der Reichstagsausſchuß 
für Kriegsbeſchädigtenfragen trat zu 
einer Sitzung zuſammen und ſtellte zunächſt die 
Teilnehmer an einer Beſichtigungsreiſe 
durch einige Verſorgungsanſtalten der Reichs ver⸗ 


Gewinne und Veeluſte 
W. Karlsruhe, 29. Oktober. Die „Kreuzzeitung“ 
macht folgende Feſtſtellung:en Während die Deutſche 


[tei und die Demokratiſche Partei ibren Be⸗ 
ſitzſtand in der Hauptſache wahren konnten. Dagegen 


Der Rechts ächſiſ 
b ausſchuß des ſächſiſchen 8 
5 dtags hat heben die Deutſchnationalen durch Abwande⸗ 


ie Ruf bebung des 9, Novew als ge⸗ 


ſetzlichen Feiertag beſchloſſ 
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nannten rot⸗grin Koali⸗ 
tetner Regierung So zial ⸗ 
n nud Agrarier 


In franzöſtſchen 
des Zuſtandek 


ladier damtt gerechnet, daß 8 Poin⸗ 

ollſtändiger zderberſtel⸗ 

lung den Platz wird räum n 
e 8 


Volkspartei und die Demokratiſche Partei ihren Be⸗ 
ſitzſtand in der Hauptſache wahren konnten, hat 
die Deutſchnationale Volkspartei eine 
nicht unerbebliche Stimmeneinbuße und damit 
auch einen Rückgang ihrer Sitze aufzuweiſen. Ein 
nicht unerheblicher Teil früherer deutſchnationaler 
Wähler iſt zum Evangeliſchen Volksdienſt 
und zu den Nationalſozialiſten und in ver⸗ 
ſchiedenen Landbezirken auch zum Badiſchen Bauern⸗ 
bund abgeſchwenkt. 


16 Abgeordnete mehr 
:: Karlsruhe, 29. Oktoker. Montag früh lag das 
Geſamtergebnis der Wahlen vor. Der neue 
Landtag weiſt eine recht erhebliche Zunahme 
der Abgeordnetenzaßhl auf: 88 Volksvertreter 
werden in das Rondel einziehen gegen 72 Abgeordnete 


rung der Wähler zum Evangeliſchen Volksdienſt und 
zu den Nationalſozialiſten erhebliche Einbuße erlitten. 

Bei einem Vergleich mit den Landtagswahlen 
1925 iſt ſeſtzuſtellen, daß am Sonntag das Zentrum 
einen Stimmenzuwachs von 5210 die Natio⸗ 
nalſozlaliſten einen ſolchen von 56 210, die Sozial⸗ 
demekraten ein Stimmenmehr von 26 757, die Kom⸗ 
muniſten ein ſolches von 7800, die Wirtſchaftspartei 
einen Stimmenzuwachs von 2700 und die Deutſche 
Volkspartei von 1400 Mehrſtimmen zu verzeichnen 
haben. Der Verluſt an Stimmen, der die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei betroffen hat, bezif⸗ 
fert ſich auf rund 59 650, die Demokraten haben 
rund 4500 Stimmen eingebüßt. Eine unbedeu⸗ 
tende Rolle ſpielen bei den Landtagswahlen in 
Baden, wie die jetzigen Ergebniſſe zeigen, die Links⸗ 
kommuniſten, die Chriſtlichſoziale Reichspartei ſo⸗ 


waltung feſt. Der Ausſchuß beſprach dann Spar⸗ 
maßnahmen im Verforgungshaushalt. Miniſte⸗ 
rialrat Gries mayer vom Reichsminiſterium 
wies darauf hin, daß man mit der Schätzung eines 
durchſchnittlichen Beſtandes von 775 000 ren⸗ 
ten berechtigten Kriegsbeſchädigten 
in das Haushaltsjahr getreten ſei. Auf Grund 
von Gerichtsurteilen ſeien im Jahre 1928 erheb⸗ 
liche Nachzahlungen für das rückliegende 
Jahr notwendig geworden. Einſparungen zu 
Ende des Haushaltsjahres 1929 ſeien infolgedeſſen 
nicht mehr zu erwarten geweſen. Ein Nach⸗ 
trags haushalt habe ſich als notwendig her⸗ 
ausgeſtellt. Das Reichsarbeitsminiſterium habe 
mit dem miniſteriellen Zwölftel auskommen müſ⸗ 
ſen, da das Reichsfinanzminiſterium keinen größe⸗ 


Der in der Berliner italie g 
| n J 
ſchaft geſtohlene Ali fol 


der Sowjetbotſchaft in Paris auf age: im alten Landtag. An der Vermehrung der Sitze 
* 


iſt in erſter Linie das Zentrum beteiligt, das 34 
Vertreter gegen bisher 28 hat. Die Sozialdemo⸗ 
kraten und Kommuniſten vermehren ihre 
Sitze um je zwei Abgeordnete, und die Wirt⸗ 
ſchafts partei hat einen Abgeordneten mehr als 
ſrüber (3 gegen 2) auf ihren Plätzen. Die beiden 
neuen Parteten, der Cvangeliſche Volksdienſt woch, den 6. November, ſtatt. Erſter Punkt der Tages⸗ 
und die Badiſche Bauernpartei, entſenden je drei! ordnung iſt die Wahl des Landes präſidiums. 
Abgeordnete, und zu dieſen tritt als Neuerſchei⸗ | Unter den wiedergewählten Abgeordneten be⸗ 


wie die Volksrechtpartei. 


Zuſammentrilf des Landtags 
W. Karlsruhe, 29. Oktober. Nach 8 39 der badiſchen 
Verſaſſung muß der neugewählte Landtag am 
zehnten Tage nach erfolgter Wahl zuſammentreten. 
Die erſte Sitzung findet vorausſichtlich am Mitt⸗ 


ren Betrag zur Verfügung ſtellte. Es habe in⸗ 
ſolgedeſſen zunächſt die Auszahlungen trotz aller 
ſchweren Bedenken ſparen müſſen, auf die kein 
Rechtsanſpruch vorlag, nämlich bei der 
Kannvorſchrift der Kapitalabſindungen. 

In der Ausſprache waren alle Redner darin 
einig, daß die zu Recht beſtehenden Anſprüche 
der Kriegsbeſchädigten unbedingt und in er⸗ 
ſter Linie nunmehr befriedigt werden müſſen. 
Auch wurde verlangt, daß bezüglich der Ausſüh⸗ 


boten worden fein. 


Im Kriegsgerichtsprozeß ge | 
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ſpaniſchen Miniſterpräſidenten en 
Hr de Angekllfreige⸗ 
proche n. Lediglich die beteilſ. Offizier 
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In Sowjetruß land find wiede, 16 Per. fung im badiſchen Parlament die National ſinden ſich auch die Miniſter Dr. Trunk (Justiz), Dr. 


one de verurtell * fosialiftifhe Arbeiterpartei mit ſechs Leers (Kultus und Unterricht) und Dr. Schmitt (Prä⸗ der Kann ⸗Vorſchriſten die Regierung 

0 ens 5 HE den. Abgeordneten, während die Deutſche Volkspvar⸗ ſidium und Finanzen). größtmögliches Wohlwollen für die 

Die chineſiſche Regieru G biet Het den Kriegsbeſchädigten an den Tag legen 
Großmächten einen Schritt ſernommen, möge. 


wobei fie auf die Gefahr. eiſes iſch⸗ chi 
neſiſchen Krieges birveiſt |, 8 
Eingreifen der SGrofmäd pittet. 
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In Sofia iſt ein neuer R 155 
gegen einen Mazedonier gt. anſchlag 
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Auf den japantſchen 1 Se 
em wurde am Montag 0 en 


f ut, ber aber Teßteiti, verhllert werden 
Ennte. D. 


Die Wahlen im Bezirk Hultſchin 


Die beutſchen Ergebniſſe Geſamtergebnis in Tſchechien 
t. Prag, 29. Oktober. Der Wahlausgang im Rotgrüne Front 
1 . Hultſchin iſt charakteriſiert durch eine :: Prag, 29. Oktober. Das nichtamtliche Ergeb⸗ 
tederlage der Klerikalen beider Na- nis der Wahlen für das Abgeordneten⸗ 
tionen, wobei insbeſondere die deutſchenf haus liegt nunmehr vor. Im ganzen wurden 
Chriſtlich⸗ſozialen mit einem Verluſt 7386019 Stimmen abgegeben gegen 7 103 913 im 
von 8000 Stimmen aus der Wahl gingen. Jahre 1925. 
Wenn ſich auch dieſe deutſchen Stimmen zum größ-| Die Mandate verteilen ſich wie folgt (die Ergeb ⸗ 
ten Teil auf andere deutſchen Parteien verteilen, niſſe von 1925 find in Klammern beigefügt): Deutſche 
fo dit immerhin noch ein Geſamtverluſt von Sozialdemokraten 21 (17), Bund der Landwirte und 
2100 deutſchen Stimmen im Hultſchiner Arbeits- und Mirtſchaftsgemeinſchaft 16 (16), Deut 
Ländchen zu verzeichnen. Das iſt allerdings durch ſche Nationalpartei und Sudetendeutſcher Landbund 8 
den Umſtand gemildert, daß bei den jetzigen Wah⸗ (10). Deutsche priſtlichſostale und Gewerbevar ei 14 
len 1500 Stimmen weniger abgegeben wurden als (10), Deutſche Nationalſozinliſten d (7). Tſchechiſche 
im Jahre 1925, Die deutſchen a eee e 


tragshaushalts ab. 

In einer Entſchließung nahm der Aus⸗ 
ſchuß mit Befriedigung von der Erklärung der 
Reichsregierung Kenntnis, daß die Verſorgungs⸗ 
behörden nunmehr in die Lage geſetzt werden, alle 
rechtlichen Verpflichtungen auch auf 
dem Gebiete der Kapitalabſindung au erfül⸗ 
len. Der Ausſchuß gab der Erwarkung Ausdruck, 


e Zum Jobe ültys 


Bepeipstelegvämm zes Nets benen 


ſind von 12 520 im Jahre 1925 auf 4509 und die 31 (13), Gruppe des friiheren Generalſtabschefs Gaida 


Feral beit Bruder des 
cus 3, Tſchechiſche Nationaldemokraten 14 (13), Tſchechöſche 


f nen 1 
1 telegraphiſch ce de ile 5 


drüt tſchechtſche Volkspartei (Chrtſtlich⸗Soziale) von Katholiſche Volkspartei 25 (31), Tſchechiſche Agrarier ähr biete, da 
uberfü 4074 auf 2358 zurckgegangen. Den größten Er⸗ 45 (45), Tlchechiſche Gewerbevartei 12 (13), Slowa⸗ daß der e e 4 2 1 Al, 
ı Okto hrung der Lech folg im Hultſchiner Ländchen haben die deut⸗ kiſche Volkspartei (Hlinka) 17 (23), Ungarisch Ehriſt⸗ die Verſorgung im bisherigen umfang 
derlenter- 5 ber. (Eig. Fund ruch) Wie ſchen Nationalen davongetragen, die von lichſoziale und Nationalvartei 10, Polniſch⸗Jüdiſchef erhalten wird, ein Abbau alſo nicht ſtatt⸗ 
0 t. die Leiche des Fark Bülow 402 auf 3081 Stimmen ſtiegen. Die deutſchen Partei 4, Kommuniſten 30 (41). findet. 


Die Demiſſion des Kabinetts Ubrzal 
w, Prag, 9. Oktober. Miniſterpräſident Udrzal 
überreichte im Hinblick auf die Neuwablen erwar⸗ 
tungsgemäß dem Präſtdenten der Republik in einem 
Schreiben die Demiſſion des Kabinetts, 
Der Präſtdent der Republik hat die Demiſſion an ⸗ 


Einſegu eier in: Nationalſozialiſten ſtiegen von 188 auf 

werd dt tbeck er San Ro hührı 1875 Stimmen. Auch die deutſchen Sozial⸗ 
demoklraten gewannen 877 Stimmen. Von 

den tſchechiſchen Parteien haben die tſchechi⸗ 
ſchen Soztaldemokraten den größten 
Gewinn zu verzeichnen. Ihre Stimmen haben 
ſich verdoppelt. Auch die tſchechtſchen Natio⸗ 


Der beutſch⸗amerikaniſche Sondervertrag 


2: London, 28. Oktober. (Eigener Funkſpruch.) 
Die Entſcheidung der amerik anif chen Re⸗ 
gierung, mit Deutſchland ein neues und 


„ Stun Jahren farb in Wundichow 
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e er a 2 
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raf und demnächſt Generalinſpekteur. 

beate Itkrieg befehligte er zunächſt die 
9 eeresretterei beim Vormarſch durch 
ren Ain, war dann Korpsführer in Maſu⸗ 


ten wetter Führer des deutſchen Veskt⸗ 
ri — Mit biefem wies er die ruſſiſchen 
Ras 7 Frußjahr 1915 in dent Karpathen ab 


aun im Mat im Anſchluß an bie Armee 


naldemokraten haben überraſchend große Fort⸗ 
ſchritte gemacht. 7 


Mackenſen den Vormarſch nach Norden an. Vor⸗ 


che) Armeekorps. 1917 wurde er Oberbe⸗ 
fehlshaber der 2. Armee, wo er Ende November 
1917 bei Cambrai engliſche Tanks ſiegreich ab» 
wehrte. Auch an der Frühjahrsoffenſive 1918 ge⸗ 
gen die Engländer nahm ‚feine 2. Armee erfolg⸗ 
keichen Anteil. j 


Im roten Gachſen 
Der 9. November kein Feiertag 
2: Dresden, X. Oktober. Im Rechts ausſchuß des 
Sächfiſchen Landtags wurde die Regierungs⸗ 
vorlage auf Aufhebung des 9. November als 
geſetzlicher Feiertag gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten und Kommuniſten angenom⸗ 


übergehend befehligte er auch das 6. (ſchleſt⸗ 


— —— EEENEFFEEEEEIEREEREEEENDEEEP FREE 


genommen und das Kabinett mit der Fortfüh⸗ 
rung ber Regierungsgeſchäfte betraut, ſolange die 
neue Regierung noch nicht gebildet iſt. 


men. 


wurden abgelehnt. 
wonach die Reichsregierung erſucht werden ſoll, unter 
Aufbebung der Ausnabmelandesfeier⸗ 
tage einen einheitlichen Nationalfeier⸗ 
tag einzuſetzen wurde mit den Stimmen der Deutſch⸗ 
nationalen abgelehnt. 


Schnee auf bem Brocken 
40 Zentimeter Höhe — Froſt 


:: Halberſtadt, 29. Oktober. Auf dem Brocken iſt 


am Sonntag der erſte Schnee gefallen. Die Schnee⸗ 
decke beträgt zum 80 bis 40 Zentimeter. In der 
Nacht ſetzte Froſt ein. Das Thermometer zeigte 
zwei Grad unter Null, Es herrſcht ſtarker Nebel, 


1 


Die Anträge der Deutſchnationalen und der 
Nattonalſozialiſten, außer dem 9. November auch den 
1. Mat als geſetzlicher Feiertag fallen zu laſſen, 


Ein demokvpatiſcher Antrag 


vom Poung⸗Plan unabhängiges Abkom⸗ 
men über die Frage der Beſatzun gskoſten 
und der Kriegsſchäden abzuſchließen, hat, wie 
der „Daily Telegraph“ erklärt, in London nicht 
überraſcht. Der Abſchluß eines direkten Ver⸗ 
trages mit Deutſchland zeige mit dem ſtärkſten 
Nachdruck des Präſidenten Hoover, daß Ame⸗ 
rika es entſchieden ablehne, ſich mit dem 
Young ⸗Plan oder der Internationalen 
Bank zu verbinden. Waſhington habe ſeit 1924 
und 1925 feinen Widerſtand gegen eine amtliche 
Zuſammenarbeit mit den Alliierten hinſichtlich 


eines Reparationsplanes etwas abgeſchwächt und 


auch an den Young⸗Plan⸗Berhandlungen in Paris 
teilgenommen, aber dieſer Verſuch werde nicht 
wiederholt werden. Sachlich nennt man einen 
amerikaniſch⸗deutſchen Vertrag deshalb bedeutſam, 
weil Deutſchland durch einen ſolchen Vertrag 
[Amerkka für die Zahlung der Jahresleiſtungen 
direkt verantwortlich wäre. 


* 


Das Volksbegehren 


Die Beamtenbedrohung ein Bluff 

O Berlin, 29. Oktober. Der Berliner Po⸗ 
gizeipräjident hat am Sonnabend nach⸗ 
mittag ein Rundtelegramm an alle Bezirke er⸗ 
laſſen, in dem mitgeteilt wird: 

„Das von mir ausgeſprochene Verbot der 
Teilnahme am Volksbegehren lamtliche 
Mitteilung Nr. 74) hebe ich auf. Ich weiſe 
lediglich auf die Erklärungen des Miniſterpräſi⸗ 
denten hin.“ 

Die „Erklärungen des Miniſterpräſidenten“ 


daß aber die Eintragung für das Volksbe⸗ 
gehren den Beamten nicht zu verwehren iſt. 


Deutſchlands Fron 


Die Zahlungsgrenze 

R. Berlin, 29. Oktober. In Polemiken gegen 
amtliche Auflagenachrichten im Rundfunk ver⸗ 
breiten Anhäuger im Volksbegehren Behauptun⸗ 
gen, daß die Zahlungsdauer nach dem Zah⸗ 
lungsplau entſprechend dem Artikel 233 des Ver⸗ 
ſailler Vertrages auf 30 Jahre be⸗ 
ſchränkt geweſen ſei. Es wird von unterrichte⸗ 
ter Seite darauf hingewieſen, daß der Artikel 233 
des Friedensvertrages zwar die Beſtimmung ent⸗ 
hält, daß Deutſchland ſeine Zahlungen im Lauſe 
von 30 Jahren zu leiſten hat, aber auch die weiter⸗ 
gehende Beſtimmung trifft, daß im Falle eines 
Rückſtandes die Zahlungsfriſt verlän⸗ 
gert werden kann. 


Die Völkerverſtändigung 


:: London, 29. Oktober. (Eigener Funkſpruch.) 
Außenmtniſter Henderſon beſchäftigte ſich am 
Montag in einer Rede in Burnley mit der Frage 
der Bedeutung der internationalen Zu⸗ 
ſam menarbeit. Das Intereſſe der Ziviliſa⸗ 
tion verlange die größtmögliche Zuſammenarbeit 
und die Schaffung eines internationalen 
Gleichmaßes im wiͤrtſchaftlichen und poli⸗ 
liſchen Leben der Völker. Es ſei von höchſter Be⸗ 
deutung, daß die Völker gute Beziehun⸗ 
gen zu einander pflegen. 


Das deutſche Eigentum in England 
:: London, 29. Oktober. (Eigener Funkſpruch.) 
Lord Buckmaſter wird in der erſten Sitzung 
des Oberhauſes nach den Ferien heute fol⸗ 
genden Antrag einbringen: Die Regierung 
wird um Bekanntgabe des Ueberſchuſſes aus 
dem beihlagnahmten deutſchen Privat⸗ 
eigentum erſucht. Sie wird ferner erſucht, 
dieſen Ueberſchuß im Sinne der Entſchließung des 
Hauſes vom 6. April 1922 zu verwenden. 

Dieſe Eutſchließung, die nach einer langen Aus⸗ 
ſprache gegen die damalige Koalition: 
regierung mit 37 gegen 21 Stimmen ange⸗ 
nommen wurde, ſtellte feſt, daß die Beſtimmungen 
des Friedensvertrages über die Beſchlagnahme 
des ehemals feindlichen Eigentums nicht auf das 
Eigentum angewändt werden ſoll, deſſen Wert we⸗ 
niger als 5000 Pfund Sterling beträgt, oder für 
den Fall, daß die Eltern des Beſitzers britiſche 
Staatsangehörige find oder der Belſtzer felbſt in 
England vor dem 4, Auguſt 1914 ſchon mehr als 
25 Jahre gewohnt hat. 

Man erwartet, daß es im Anſchluß an den An⸗ 
trag zu einer allgemeinen Ausſprache über die 
Freigabe des deutſchen Eigentums 
kommen wird. Es ſcheint, daß nun auch England 
in abſehbarer Zeit zu der Freigabe ſchreiten wird. 


Der Börſenkrach in New⸗Aork 


Der neue Sturz überraſchend 


:: Newyork, 29. Oktober. (Eigener Funkſpruch.) 
Wie verlautet, arbeiten die am Spätnachmittag 
des Montags bei Morgan zuſammengetretenen 
Bankiers verſchiedene Pläne aus, um 
der auf der Börſe entſtandenen Lage zu begegnen. 
Der geſtrige Kursſturz kam auch über 
raſchend. Man ſpricht von einem baldigen 
Aufhören der Entwertung der Markt⸗ 
werte, von der der kleine Mann kaum noch be⸗ 
troffen werde, da er ſich ſeit Ende September 
draußen“ befindet. 

Wieder erholt 
29. Oktober. (Eigener Junkſpruch.) 
In den Kreiſen des Waſhingtoner Schatz⸗ 
amtes wird auch nach dem erneuten Preis 
ſturz an der Newyorker Börſe am Montag mit 
Zuverſicht die weitere Entwicklung des amerikani⸗ 
ſchen Marktes verfolgt. Man iſt nach Waſhingtoner 
Meldungen der Auffaſſung, daß die Kurs ſtürze 
nur vorübergehender Natur ſind. Der 
ſcharfe Rückgang wird als eine Art Nachwirkung 
der Vorgänge der vergangenen Woche bezeichnet. Die 
führenden Banken und Großſpekulanten, die vergan⸗ 


:: London. 


gene Woche intervenierten, haben zum Teil ihre 
vergangene Woche e vwovbenen Be⸗ 
ſtände wieder verkauft. Im allgemeinen 


vielſach als ein 
einer Kapitalsan⸗ 


werden die gegenwärtigen Preiſe 
ſehr ſtarker Anreiz zu 
lage angeſehen. 


Der Militärputſch in Spanien 


Sanchez Guerra freigeſprochen 

t. Madrid, 29. Oktober. In Valeneia endeten 
am Montag abend die Kriegsgerichts⸗Ver⸗ 
handlungen gegen den ehemaligen konſervativen 
Miniſterpräſidenten Sanchez Guerra, 
der zu Beginn dieſes Jahres durch einen Artil⸗ 
lerie⸗Auſſkand die Diktatur Primo de Riveras 
zu ſtürzen verſuchte. Sanchez Guerra befand ſich ſeit⸗ 
dem in Haft. Insgeſamt ſtanden 22 Angeklagte vor 
Gericht. Ihre Verteidiger ſtellten ſich au den Stand⸗ 
punkt, daß es keine ſtrafwürdige Handlung geweſen 
ſei, die geſetzmäßige Verfaſſung des Landes wieder⸗ 
herſtellen zu wollen. Es heißt, da 


Suerta und fämtliche angeklagten Zivilper⸗ 


Ne schleppende Kkiſe in Paris 


Daladiers Ausfihten gering 

:: Paris, 29. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) Nach der 
ergebnisloſen Nachtſitzung des nationalen Rates der 
franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partet ſowie der wachſen⸗ 
den Oppoſition der Mittelparteien der Kammer werden 
die Ausſichten des Kabinetts Daladier 
bedeutend ungünſtiger. Der ſozinliſtiſche natio⸗ 
nale Rat, deſſen Mitglieder am Montag abend tele⸗ 
graphiſch aus allen Teilen Frankreichs zu einer Be⸗ 
ratung zuſammengerufen wurden, wurde bald der 
Schauplatz einer ſehr lebhaften Ausſprache, 
in der ſich die Minderheit, die ſich gegen die Re⸗ 
gierungs beteiligung ausſpyorch und der auch 
der Parteiführer Leon Blum angehört, behauptet 
hat. Die allgemeine Stimmung ging dahin, die Vor⸗ 
ſch läge Daladiers als un annehmbar zu 
bezeichnen. Zu der bisher ablehnenden Haltung 
des nationalen Rats kommt ein Beſchluß der repu⸗ 
blikeuniſchen Linksgruppe vom Montag, ſich 
in Oppoſition zu einer Regierung zu ſtellen, in 
die Sozialiſten der zweiten Internationale eintreten. 
Wenn nun die Sozialiſten ihre Mitwirkung an 
der Kabinettsbildung ablehnen, ſo bliebe Dala⸗ 
dier keine andere Möglichkeit, als das Sommer⸗ 
kabinett Poincarés wieder zu bilden. In die⸗ 
ſem Fall müßte er ſich jedoch an gewiſſe Rechts⸗ 
kreiſe wenden, die aber nicht genügend Zu⸗ 
treuen zu ihm aufbringen werden. Es iſt alſo 


ſehr unſicher, daß Daladier eine Mehrheit 
erhalten wird, wie ſie für Poincars beſtand. 


Das kommende Kabinett Daladier 


W. Paris, 29. Oktober. Das kommende Kabinett 
Daladier ſoll ſich, falls es zuitandefommt, wie 
folgt zufammenſetzen: Fünf Radikale, vier So⸗ 
zialiſten, zwet Anhänger der Fraktion Loucheur, 
zwei Linksrepublikaner, zwei Sozialrepublika⸗ 
ner, ein Mitglied der Unabhängigen Linken. Da⸗ 
ladier habe die Abſicht, ein ſelbſtändiges 
Poſtminiſterium und ein ſelbſtändiges 
Miniſterium für die Handels marine zu 

ſchaffen. 


Ausſprache mit den Gewerkſchaften 


:: Paris, 29. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) Der ſozia⸗ 
liſtiſche Abgeordnete Jouhaux, der Führer der 
ſranzöſiſchen Gewerkſchaften, hatte Mon⸗ 
tag abend eine Ausſprache mit Daladier. 
Im Anſchluß erklärte Jouhaux: „Der Miniſterpräſi⸗ 
dent hat mich rufen laſſen, um mit mir über wich ⸗ 
tige ſoziale Fragen zu ſprechen, die hier in 
Paris wie in Genf zur Erörterung ſtehen. In allen 
wichtigen Fragen hebe ich mit Daladſier überein⸗ 
geſtimmt.“ 


Bolſchewiſten in Deutſchland 


Putſch vorbereitungen 

A Baris, 29. Oktober. Der ehemalige ſowjet 
ruſſiſche Botſchafter in Paris, Beſſedowſki, 
deſſen ſenſationelle Flucht aus dem Botſchaftsge⸗ 
bäude noch in Erinnerung iſt, veröſſentlicht im 
„Matin“ einen ſehr ins einzelne gehenden Artikel, 
in dem er behauptet, Sowjetregterung und 
Komintern, die im Grunde dasſelbe ſeien, 
hätten im Jahre 1923 einen großen kommuni⸗ 
ſtiſchen Putfch in Deutſchland vorberei⸗ 
tet. Alle ſowjetrufſiſchen Auslandsvertretungen, 
beſonders auch die Handels vertretungen, hätten 
die Weiſung erhalten, ihre Bemühungen auf die 
Vorbereitung dieſes Unternehmens zu konzentrie⸗ 
zen . Namentlich ſei man beſtrebt geweſen, zur 
wirtſchaftlichen Fundierung des Umſturzes große 
Gold- und Getreidemengen in möglich⸗ 
ſter Nähe der Wege nach Deutſchland zu konzen⸗ 
trieren. Als man dann Radek nach Deutſchland 
entſandt habe, habe Graf Brockdorff⸗Rant⸗ 
zau in Moskau eine Demarche unternommen. 
Tſchitſcherin habe vorgegeben, über den Auf⸗ 
enthalt Radeks überhaupt nicht informiert zu ſein. 
Der deutſche Botſchafter habe ſich jedoch 
nicht abweiſen laſſen. Falls die Vertreter Sow⸗ 
jetrußlands, ſo habe er erklärt, nicht auf die Unart 
verzichten ſollten, ſo werde man genötigt ſein, die 
Beziehungen zu Rußland abzubrechen. Es ſei in 
Moskau dann noch der Verſuch gemacht worden, 
einen Doppelgänger unter dem Namen Ra⸗ 
dek in Moskau auf einem offiziellen Kongreß auf⸗ 
treten zu laſſen. Dieſer Verſchleierungsverſuch 
“jet aber mißglückt, weil in der Zwiſchenzeit der 
echte Radek in Deutſchland verhaftet 
worden ſei. Auch andere Vertreter der Sowjetre⸗ 
gierung hätten mit falſchen Päſſen ſich in 
Berlin aufgehalten und den ganzen November 
auf die Sowjetiſierung Deutſchlands gewartet. 
Beſſedowski nennt elf Namen, darunter Un⸗ 
ſchlicht, Piatakow und Krylow. Einer 
der elf Emiſſäre ſei dann in dem bekannten 
Tſchekaprozeß, wo er unter dem Namen Sko⸗ 
blewſky figurierte, zum Tode verurteilt 


worden. 
Geſtohlene Chiffrierſchlüſſel 
Das in Paris erſcheinende ruſſiſche Flüchtlings⸗ 
blatt „Neueſte Nachrichten“ berichtet, der in der 


botſchaft in Paris vor einigen Monaten für 
5000 Dollar angeboten worden. Der Be⸗ 
treffende ſei von einem gewiſſen Jannowitſch emp⸗ 
ſangen worden, der der Tſcheka angehört. Jan⸗ 
nowitſch erklärte, er müſſe den Code erſt prü⸗ 
fen, ließ den Beſucher 1½ Stunden warten und 
photographierte während diefer Zeit den 
ganzen Schlüſſel Seite für Seite. Er gab ihn dann 
zurück mit dem Bemerken, daß er ihn nicht für 


authentiſch halte. Der ehemalige Sowjetbotſchafts⸗ 


rat Beſſedowſki, über die Richtigkeit dieſes 
Berichts befragt, erklärte, er ſei nicht auf dem Lau⸗ 
fenden, aber er wiſſe, daß der Chiffreur der Sow⸗ 
jetbotſchaft bereits ſeit einiger Zeit alle durch die 
ruſſiſchen Agenten abgeſangenen Depeſchen ent⸗ 
ziffere. Die Pariſer Sowjetbotſchaft habe ſich üb⸗ 
rigens im Juni auch den vom engliſchen Kolonial⸗ 
amt benutzten Geheimeo de verſchafft. 
” 


Der Blutrauſch der Bolſchewiſten 


Weitere Todesurteile 


t. Kowno, 29. Oktober. Wie aus Moskau 
gemeldet wird, wurden am Montag in Aſtrachan 
nach ſiebenwöchiger Prozeßdauer durch den Ober⸗ 
ſten Gerichtshof der Sowjetunion 16 Perſonen 
zum Tode und eine Anzahl weiterer Angeklag⸗ 
ter zu Gefängnisſtrafen von 5—10 Jahren verur⸗ 
teilt. Das Urteil foll im Laufe der nächſten 21 
Tage vollſtreckt werden. Sämtliche Verur⸗ 
teilte haben an den Präſidenten des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes der Sowjetunion Kalinin Begua⸗ 
digungsgeſuche gerichtet. Man glaubt aber 
nicht, daß den Geſuchen entſprochen wird, weil die 
Sowjetregierung ihren Kampf gegen die 
reichen Bauern mit aller Schärfe durchfüh⸗ 
ren will. 


Abtransport der deutſchen Abwanderer 

t. Berlin. 29. Oktober. Nach einer Meldung aus 
Moskau, hat die Sowietregierung jetzt die 
Erlaubnis zur Ausreiſe der vor Moskau 
verſammelten deutſchen Bauern aus verſchie⸗ 
denen Ländern des Sowjetgebietes erteilt. Die etwa 
6000 deutſchen Bauern. die zum größten Teil der 
Sekte der Mennoniten angehören, wenden ſich nach 
Kanada, wo ihre Glaubensgenoſſen ſchon ſeit Tanz 
gerer Zeit über arößere Mengen Farmland verfügen. 
das den eintreffenden Auswanderern aus der Sowjet⸗ 


italieniſchen Botſchaft in Berlin ge⸗ union zu landwirtſchaftlicher Betätigung überlaſſen 


ſtohlene Chiffriercode ſei der Sowiet- 


[ſonen freigeſprochen wurden. Das Urteil 
erregt großes Aufſehen. da 6 Jahre Gefängnis gegen 
Sanchez Guerra beantragt wurden. Die beteiligten 
Offiziere erhalten Gefängnisſtrafen von 2 Monaten 
bis zu einem Jahre. 


Die Wirren in China. 


Allgemeiner Angriff 

:: London, 29. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) Prä⸗ 
ſident Tſchiangkaiſchek hat am Montag nach⸗ 
mittag Nanking ganz überraſchend an Bord des Kano⸗ 
nenboots „Nungſhui“ verlaſſen, um ſich nach Hankau 
zu begeben. Ein zweites Kanonenboot folgte mit dem 
engeren Stab und einer kleinen Truppenabteilung. 
Zu gleicher Zeit iſt die Einleitung eines allgemei⸗ 
nen Angriffs gegen die Armee Fengs 
angekündigt worden, der unter Tſchiangkaiſchek ſelbſt 
durchgeführt wird. Vor der Abreiſe richtete Tſchiang⸗ 
er ert „einen Aufruf an das chineſtſche Volk, in dem 
er erklärt, die Zentralregierung verſuche ihr Beſtes, 
Be die Geſchicke des Landes zu leiten. Der Krieg 
gegen die Wuhan⸗Gruppe im Frühjahr habe 
ſich als unvermeidlich erwieſen, ſei aber loka⸗ 
liſiert worden. Die Nanking⸗Regierung habe ſpä⸗ 
ter alle Mittel er ſchöpft, um die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten mit Feng auf friedlichem Wege bei⸗ 
zulegen. Eine Auseinanderſetzung mit den 
Waffen ſei aber nicht länger zu vermei- 
den. Die altmodiſchen Feudaliſten im Norden Chinas 
verbänden ſich nach außen mit den Ruſſen und nach 
innen mit den Kommuniſten gegen Nanking. Das Ziel 
der Zentralregierung ſei die Sicherung des Friedens 
und der Ordnung. 


Anſchlag auf Tſchiangkaiſcheke? 
t. Tokio, 26. Oktober. Nach einer Meldung japa⸗ 


ee ausgeführt wurde, 


werden wird. 


König Nadir hat kein Geld 
Habib Ullah in Freiheit? 

t. London, 29. Oktober. Die mit zahlreichen 
Einzelheiten ausgeſchmückten Berichte über die 
Gefangennahme Habib Ullahs haben 
ſich als unrichtig erwieſen. Nach Meldungen 
aus Kalkutta befindet ſich Habib Ullah mit 
einer ſtarken Streitmacht immer noch in 
Kohidaman, allerdings iſt auch Habtb Ullah ebenſo 
wie König Nadir Khan ohne Geldmit⸗ 
tel und daher kaum in der Lage, den Krieg in 
größerem Umfange fortzuſetzen. Habib Ullah hat 
ſeinen Bruder als Friedensunterhändler nach Ka⸗ 
bul entſandt, der, wie verlautet, von Nadir Khan 

freundlich aufgenommen wurde. Nadir Khan hat 
eine Anleihe von 1500 000 Mark aufgelegt. 


Für 86000 Mk. Banderolen geſtohlen 


Güſtrow, 29. Oktober. Ein ſchwerer Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag im Güſtrower Zollamt verübt. Aus einem 
in der Mauer eingebauten Betonſchrank, deſſen 
3 Millimeter ſtarke Eiſenblechtür gewaltſam erbrochen 
wurde, wurden Banderolen im Geſamtwerte von 
86 225 Mark geraubt. Die Art. wie der 
läßt auf Spezialiſten 
modernſten Einbrecherwerk⸗ 


ſchließen, die mit den 


für Zigarren, 
Kautabak ſowie Bogen für Zigarettenhülſen. 


Der Storch im Flugzeug 


w. Newyork, 29. Oktober. In einem großen 


niſcher Blätter Toll am Freitag ein Anſchlag auf Transportflugzeug, das in etwa 400 m 


Marſchall Tſchlangkaiſchek verllbt 


liegt bis jetzt noch nicht vor. 


a 8 und Höhe über der Stadt kreiſte, 
Tſchiangkaiſchek leicht verwundet worden ſein. zur Welt gekommen. Angeblich 
Sanchez Eine Beſtätigung der Nachricht von chineſiſcher Seite ſich mit der Abſicht, ihr den Namen 


Skymiß zu geben. 


iſt ein Mädchen ei 


wird eine neue Skandalaff 


trägt man Höhe von etwa einer halben Million ed r: 
Aerogene und gangen haben ſoll. Im Intereſſe der Unt 1 ichu 
kann der Name noch nicht bekanntgegeben wee 


| 


Sklareks im Gefängnis 


Die verdächtigen Urkunden 

W. 29. Oktober. In der Angelegenheit 
Skl t dieſer Tage, da der Verdacht ent⸗ 
tande daß zwei von einem Beſchuldigten 
überrer kunden aus dem Jahre 1927 wabr⸗ 
fheinkft im Gefängnis hergeſtellt 
worde, eine gründliche ſachverſtändige Unter⸗ 
ſuchunlicher, den Sklareks im Gefängnis er⸗ 
reichbachreibmaterialien erſolgt. Der Vertei⸗ 
diger lareks, Rechtsanwalt Punge, hatte zur 
Ermög dieſer Prüfung feinen Füllſederhalter 
freiwitzgeliefert, jedoch iſt, wie ſich ergeben 
hat, dſrte dieſes Halters nicht dieſelbe, 
wie diabfaſſung der Dokumente benußte. Die 
chem Unterſuchung der von Rechtsan⸗ 
walt Heinerzeit ohne Wiſſen der Gefängnis" 
verwalitgebrachten Gegenſtände hat nach Mil 
teilung Zuſtizpreſſeſtele nichts für den Ver“ 
teidigeſaſtendes ergeben. 


Eingzeug ins Meer geſtürzt 
zieben Inſaſſen ertrunken 
OL u 29. Oktober. Wie jetzt einwandfrei 
feſtſtehrm Sonntag in der Nähe des Hafens 


von Sta das Verkehrsflugzeug der 
Linie Sen London „Stadt Rom“, das 
am Sotin London landen ſollte, ins Meer D. 
geſtüi An Bord befanden ſich ſieben Per⸗ in 
ſonen, lle ertrunken find. it 
Das dot ſandte Notrufe aus und wurde, ſto 
nachdenei bewegter See längere Zeit vergeb⸗ S0 
lich geſyorden war, von den zu Hilfe geeil⸗ 155 
ten Sch'mpfern aufgefunden. ie 
Veberkataftrophe des Poſtflugbootes = 
„Stad m“ teilt die Imperial Airways Co. N 
mit: Na. das Flugboot Neapel verlaſſen hat, = 


geriet etdivorno in ein ſurchtbares Un⸗ 
wetten wurde zum Niedergehen auf das 
Meer gegen. Auf ſeine drahtloſen Hilferufe 
eilte dereniſche Dampfer „Famiglia“ herbei 
und nah Flugboot ins Schlepptau. Nach 
einer St riſſen die drei Schlepptaue, worauf 
der Dam nach Spezia zurückkehrte, um Hilfe 
herbeizul Sofort nach der Ankunft des 
Dampfertließ ein italieniſcher Zerſtörer den 
Hafen vozezia, konnte aber das Flugboot nicht 
finden. Sale Nachforſchungen mit einem ans 
deren Schieben ergebnislos. Da die Leiche 
des Pile ans Land geſpült wurde, wird be⸗ 
fürchtet, Sämtliche ſieben Inſaſſen 
der „Stadm“, darunter vier Paſſagiere, er: 
trunten, 


die Luft geflogen 
30 Tote 

Bona, 28. Oktober. Die furchtbare 
Exploſi in der Pulverfabrik von 
Caſtenaſo 30 Todesopfer gefordert. Die 
elf bisher mißten find ums Leben gekommen. 
Bei den Ninmungsarbeiten fand man nur 
noch e ln ze Glieder der zerriſſenen Kör⸗ 
per. 


Mmorb und Selbſtmord 

++ Franks M., 29. Oktober. In feiner Wohnung 
unweit des \ffurter Flugplatzes wurde der 611ähr. 
Schloſſer Oe und fein Mähr. Sohn Erich er⸗ 
hängt aufnden. Hierzu wird weiter gemeldet: 
Der dt. tnergehilfe Emil Ohme erſtach ſei⸗ 
nen Vater einem Gärtnermeſſer. Er verübte die 
Tat in der (iche! Wohnung, in der er fi allein 
mit feinem ir befand. Nach der Tat erhängte 
er ſich an ichtlettung. Der Täter litt an Ver⸗ 
folgungs huſinn und bildete ſich u. a. ein, 
daß ſein Va ihn vergiften wolle. Ein ihn behan⸗ 
delnder Arzt ſete die Khmeitung in eine Heilanſtalt 
verfügt. 


Kine Mitteilungen 
die Oſtſhteparationen 
:: Paris, i Oktobel (Eig. Funkſpruch.) Pers 


de Paris“, der Ausſchuß 
tionen werde heute be⸗ 


ür die Oſtgepar ite 
5 infolge des hartnäckigen 


ſchließen, ſei! Arbeit 


igenen aber auf⸗ 
r Kon⸗ 


in die Vereinigten Staaten ein 
d in ereln, 
EN ſollten Die Ware wurde beſch 


Ein Autobus überſchlägt ſich 9 

OStutt dart, 29. Ottober. Auf der Soli 8 

tude⸗Reunſtrede geriet ein Laßt kraft age 5 

der 20 Nationglſozialiſten zur Agitation für das Th 

Volksbegehren nach Pforzheim bringen ſi Ute, nz 7 

Schlendern und überſchlug ſich. Von den pr u 

Inſaſſen wurde einer getötet, einer leben * 

gefährlich und drei ſchwer verletzt. Außer em 6 | 
. 

: 

| 

0 

f 

äre eines el 

eht3anmalts unterſucht. Es handel & ich MT 
nen bekannten Zivilamwalt, der Unterſchlage gen , 

ns 


es eine Anzahl Leichtverletzter. ö 
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Wieder Unterſchlagungen eines Anwal alt 
w. Berlin, 29. Oktober. Bei der Staatsan g! Atſch 55 


40 


Hr. 254. Zweiter Bogen. 
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Be Raſtenburg (Oſtpreußen) geborene und 
iſt u ale t heimiſch gewordene Dichter Arno Holz 
orb ach langer Krankheit im 66. Lebensjahre ge⸗ 
en. Arno Holz, mit deſſen Tod das deutſche 
ſochrilttum eine bedeutende und originelle Per⸗ 
nlichkeit verliert, wurde in letzter Zeit als aus⸗ 
ſchts reicher Anwärter auf den diesjährigen Nobel⸗ 
breis für Literatur genannt. Sein Hauptwerk 
war der „Phantaſus“. 


Nenaufrollung 
der oberſchleſiſchen Eingemeindung 


Eine Anzahl ſozialdemokratiſcher Landta 08: 
Abgeordneter, darunter die Abgeordneten 
Fra nz ⸗ Hindenburg, Nowak ⸗Glesgitz, Ja⸗ 
do ktta und Dr. Hamburger haben Preu⸗ 
ik) en Landtag einen Urantrag einge 

acht, der ſich mit der Umgemeindung in 
berſchleſien, die durch Geſetz vom 5. Ja⸗ 
bar 1927 zustandegekommen iſt, beſchäfſtigt. Die 
Gntragſteller verweiſen zunächſt darauf, daß das 
1169 ſeinen Zweck, die wirtſchaftliche und kom⸗ 
Ir unale Geſundung des für das deuticye Wirt⸗ 
waftsleben jo michtigen Grenzbezirks herbeizu⸗ 
1 a ne En erfüllt habe. Die Gründe da- 
n ber zu geringen Beachtung wi t⸗ 

Res cher nn poltiifchen e e 
we Ab wird dann als Beiſpiel die Schrift 

Ferſaßt reis oder Drekſtädte⸗Einheit“ 

erfaßt vom damaligen Oberbürgermeiſter von 
indenburg, jetzigen Oberpräſidenten Dr. Lu⸗ 
aſchek, und dem Landrat des Kreiſes Beuthen, 
N r. Ur banek, angeführt, in der eine Neuord⸗ 
bun g der kommunalen Verhältniſſe 

5 oberſchleſiſchen Induſtriebezirk als dringend 

ig, wendig bezeichnet wird, wenn iich die 

1 vorhandenen ſchweren wirtſchaftlis n chä⸗ 

we noch vergrößert werden ſollen. J. dem ls 
i ag heißt es dann wörtlich: 
Der Landtag wolle beſchließen: 


. 0 Das Staats⸗ 
: iniſterium wird erſucht, 


nach Fühlungnahme 


. t den maßgebenden Inſtanzen Oberſchleſtens 
e en Geſetzentwurf vorzulegen, durch den 
n e kommunale Neuorganiſ eltron im 
f erſchleſiſchen Induſtriegebiet mit 
. Ziel feiner finanz- und verwaltung: ni⸗ 
* in Zuſammenfaſſung herbeigeführt wird. 
It 
heiterer Roman von Friede Birkner. 
4 p. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zeplendorf. 
5 h. Fortfetzung. — Nachdruck verboten. 
‚ea pikkolo Paul dachte nicht daran, ſich zu rühren, 
en konnte genau wie Oberkellner Braun ſchnau⸗ 
zu ii, ohne eine Hand zu bewegen. Und da Lehr⸗ 
1» ige jeder Kategorie immer ihren Lehrmeiſter 
fs pierten, jo tat es Paul auch. Aber Lilli war 
n= t in der Laune, ſich von Paul, mit dem zu⸗ 
de nmen fie in den Konfirmationsunternicht ge⸗ 
ge⸗ rigen war, gleichberechtigt zu unterhalten. Das 
schen in die Höhe, die Stirn leicht gürunzelt, 
Augen kühl und vornehm, ſagte ſte nur: 
Tun Sie ſofort, um was ich Sie erſuchte“ — 
[uf Und o Wunder — Paul lief, lief als hätte ihm 
if, Mu ſelbſt einen Auftrag gegeben. Und 
nt ſchu Hand da und freute ſich, ſreute ſich ſo, daß ſie 
nie 5 3 etw etwas ſtaubigen Schuhe an den aller 
hrt orch an Strümpfen abrieb, indem fie wie ein 
zelt Und Tor on Sielnd auf einem Bein ſtand. 
mt. Nrpös Lilli 1 Onkel und winkte merklich 
»Was haſt dr 
u 90 n 1 mi 2 755 Gemüſe im Arm. 
ei dum kunn dir ühngen der gauge Ben hin e 
das Bi Halſe raus, und een Herzog mig nicht 
ins feli morgen gleich gefragt hätte et 7 2 
20 vic ft eingeladen habe, gäbe es die — 1 
aß rl aß du dich anſtändig benimmt, nicht ſo 
ga Hera biſt, und immer hübſch warteſt, bis der 
Als dich was fragt, verſtanden?“ 
zern“ batte zwar andere Anſichten von fat 
Ban- Aeſen aber ſie würde ja ſehen, wie die Huge 
e r⸗ (herz or allen Dingen mußte ſie mal den 
wie fie por a ſehen. Wenn er ihr nicht gefiel, würde 
Made wel wieder gehen und einfach ſagen, daß 
0 bene 55 rn: Blend gegeben hatte. 
de en ar gefaßt auf alles un 
lier Obe lage nerliftet, F 
0 um r einer n der eriten Etage ſtand der alte Franz 
en r Inbe Tür, und der war für Lilli nun ſchon 
er be. Mine, al aller Vornehmheit, denn er hatte 
chung marze Seidenhoſen an und weiße Hand⸗ 
u. Ra alſo — wie im Roman, Dies gab 


\ 
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Oberſchleſiſcher — Generale — Anzeiger 


P. Beuthen, 28. Oktober. Sonntag fand im Beu⸗ 
thener Promenaden-Reſtaurant die Herbſt⸗ 
kgung des ſchleſiſchen Bezirks des Edekaver⸗ 
bandes ſtatt, die am Montag in Brieg fortge⸗ 
jest wird. Die dem Verband angeſchloſſenen Ge⸗ 
noſſenſchaften waren auf dieſer Tagung alle ver⸗ 
treten, ſodaß ſich die Zuſammenkunft in Beuthen 
eines außerordentlich guten Beſuches zu erfreuen 
hatte. Als Hauptzweck hatte die Tagung zum Ziel: 
Die Selbſthilfearbeit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Edekaverbandes näher 
zu beleuchten und die dringende Erfordernis des 
einmütigen Zuſammenſchluſſes zu zeigen. 

Der Obmann des ſchleſiſchen Bezirks des Edeka⸗ 
Verbandes, Kaufmann Ziebolz⸗Breslau, be⸗ 
grüßte und ſchilderte in ſeinen Ausführungen, daß 
Oberſchleſien das Land ſei, das geſchäft⸗ 
lich einſt ſehr gut war, in dem aber heute 
ebenſalls das Gebot der Stunde iſt, mehr und 
mehr die Beſtrebungen der Selbſthilfe in die 
Tat umzuſetzen. Stadtrat Czaya überbrachte der 
Tagung die Willkommensgrüße der Stadt und 
wies hernach auf den kleinen Grenzver⸗ 
kehr hin. Stadtrat Macha dankte dem Ver⸗ 
ſammlungsleiter für das der Stadt bekundete Bei⸗ 
leid aus Anlaß des Einſturzunglücks beim Bau 
des neuen Hallenſchwimmbades, ſprach ſodann von 
den Nöten des Mittelitandes, insbeſon⸗ 
dere des Kolonialwarenkaufmanns, 
und legte den Abwehrkampf des Mittelſtands 
gegen die Vertruſtung auseinander. Syn⸗ 
dikus Dr. Banke grüßte im Namen des K.K. V. 
und deutete auf die Vorteile einer ftraffen Orga⸗ 
niſation hin. 

Direktor König von der Zentrale des Edeka⸗ 
Verbandes in Berlin führte in einem Vortrage 
aus: Bei der Organiſation handelt es ſich uicht 
allein um den gemeinſchaftlichen Einkauf, ſondern 
noch wichtiger iſt die Organiſativn des 


10 Jahre Kriegsgräberfürſorge 
Ein Schreiben Hindenburgs 

Bei der Eröffnung der Bundestagung des Volks⸗ 
bundes Deutſche e A ner, 
wurde an den Reichspräſidenten, der nicht 
nur dem Verwaltungsrat des Volksbundes angehört, 
ſondern auch ſelbſt Mitglied des Volksbundes iſt, 
ein Begrüßungstelegramm abgeſandt. Der Reichs⸗ 
präſident hat dem Volksbund folgendes Antwort⸗ 
ſchreiben überſandt: 


„Sehr geehrte Herren! Für das freundliche Be» 
grüßungstelegramm von der Bundestagung des 
Volksbundes Deutſche Kriegsgräberfürſorge anläß⸗ 
lich ſeines zehnjährigen Beſtehens ſureche ich Ihnen 
meinen herzlichen Dank aus. Ich verbinde mit ihm 
den Ausdruck meiner aufrichtigen Anerkennung 
für alles, was der Volksbund in den zehn Jahren 
feines Beſtehens zur Ehre der deutſchen Gefallenen 
im Weltkriege geleiſtet und geſchaffen hat. Meine 
beiten Wünſche begleiten Ihre weitere Arbeit. 


Die Ausſtellung des Volksbundes Deutſche 


Kriegsgräberfürſorge in der Neuen Wache am Zeug⸗ 
haus in Berlin wird wegen des ſtarken Beſuches 


vorläufig um eine Woche verlängert. Sie 
bleibt bis Sonntag, den 3. November, einſchließlich, 
von 10 bis 20 Uhr (Sonnabends und Sonntags bis 
21 Uhr) geöffnet. Eintritt frei. Allabendlich werden 
zu Ehren der Geſallenen von 17,30 bis 21 Uhr 
Fackeln abgebrannt. i 


Lilli ihre ganze 77 77 ee dane endende weder mas tonnleiGe, „Die kreieren meine Gnzbinfe Bar] wieder, was konnte ihr 
begegnen, wenn das Leben ſo war, wie ein Ro⸗ 
man — ba wußte ſie doch Beſcheid. 

Alſo kühl das Näschen etwas geneigt, ſagte 
fie liebenswürdig: 

„Bitte melden Sie mich Seiner Hoheit und 
fagen Sie ihm, Fräulein Buchmann wäre ſeiner 
Einladung gefolgt.“ 

Franz und der Kellneronkel ſahen ſich ſprachlos 
an, aber keiner muckſte, Franz öffnete ihr weit 
die Tür und ſagte nur ganz ergeben: 

„Wollen Sie bitte eintreten, Seine Hoheit wird 
gleich erſcheinen.“ 

Dann eilte er durch die nächſte Tür bavoı. 
Onkel Braun aber ſtarrte ſeine Nichte an, die 
mit großer Nonchalance ihre Handſchuhe von den 
Händen zog, ſie ihm reichte, dann ſich ihre ſchma⸗ 
len Händchen beſah und mit felbſtverſtändlicher 
Ruhe an das Fenſter trat, feſt die herrlichen Blu⸗ 
men im Arm. 

Er ſchüttelte ſtumm den Kopf, wie eine Ente, 
die einen Schwan ausgebrütet hatte. Und dieſes 
Kopfſchütteln ſollte für die nächſten Stunden ſeine 
Hauptbeſchäftigung bleiben. 

Lilli wandte ſich jetzt noch einmal halb zu ihm 
und ſragte kühl: „Eine Frage noch, mein Lieber? 
Weiß Seine Hoheit von unſerem verwandtſchaft⸗ 
lichen Verhältuts?“ 

Und wirklich klappte Onkel Braun zuſammen 
wie ein Taſchenmeſſer, machte ſeine ſchönſte Ver⸗ 
beugung vor der kleinen Prinzeſſin und konnte 
nur ganz erſtorben flüſtern: 

„Es war mir leider noch nicht möglich, Seine 
Hoheit darüber zu vrientieren.“ 


Eine leichte abwehrende Handbewegung und 
Lilli ſagte nur: 

„Daun überlaſſe dieſe Angelegenheit, bitte, 
mir.“ 


Onkel Braun war ſprachlos und blieb es, bis 
er ſeiner Nichte wieder allein gegenüber ſtand. 

Der alte Franz öffnete die Tür und herein tra 
in elegantem Sakkoanzua. nach Eau de Cologne 
duftend, Seine Hoheit. 

„Ah, pardon, meine Gnädiaſte Sie wars 
ten ließ. Vielen Dank, daß Sie meiner Einladung 
gefolgt find.” 

Herzog Ernſt trat näher an Lilli heran, ver⸗ 
neigte ſich noch einmal und ſagte dann liebens⸗ 
würdig: 


‚Heiligen Eifer gerötetes Geſicht. 


Tagung der Edeta 


Zuſammenſchluß des kaufmänniſchen Mittelſtands 


Verkaufs. Ju dieſer Beziehung haben die den 
Edeka⸗Organiſationen augeſchloſſenen 
28000 Einzelhändler noch manche Arbeit 
zu leiſten. Denn die heutige Verteilungswirt⸗ 
ſchaft erfordert einen ſcharfen Zuſammen⸗ 
ſchluß zur Betriebs⸗ und Branchenkonzentra⸗ 
tion. Das Ausland ſchätzt bei dieſer Arbeit den 
Edeka⸗Verband bedeutend höher ein als die Ge⸗ 
noſſenſchaften. Weiter beſchäftigte ſich der Redner 
mit dem Zündholzmonopol und mit der 
Reichshandelsgeſellſchaft der KRolonialwaren⸗ 
und Feinkoſtwarenhändler, kennzeich⸗ 
nete die Kampfesweiſe der Konſum vereine 
und die Zuſammenarbeit mit den Warenhäu⸗ 
ſern. Dann ſchilderte er den Zweck der Ra⸗ 
battſparvereine und die ſegensreiche Tätig⸗ 
keit der Edeka⸗Bank, in der die Spareinlagen 
von 10 auf 13 Millionen Mark geſteigert wurden. 


Nach dieſen mit großem Beifall aufgenommenen 
Ausführungen berichteten die Direktoren Piecha 
und Hahnel über die Entwicklung des Verban⸗ 
des im Breslauer Bezirk. Anſchliaßend ſprach 
Dr. Schol z- Breslau über die „Rekofei“, die 
ſſich auch mit der Beratung und Begutachtung der 
Geſetzentwürfe beſchäftigt, dem Berufsausbil- 
dungsgeſetz und dem Arbeiterſchutzgeſetz ein beſon⸗ 


deres Augenmerk ſchenkt und den Hauſier⸗ 


handel bekämpft. 


In der Ausſprache nahm die Frage des Ra⸗ 
batts einen breiten Raum ein. Es wurde eine 
gemeinſame Löſung dieſer Frage für den 
Induſtriebezirk angeſtrebt, die nach dem Gleiwitzer 
Muſter erfolgen ſoll. Direktor König erklärte 
in der Angelegenheit, daß die Zentrale den ein⸗ 
zelnen örtlichen Organiſationen freie 
Hand laſſe und eine Löſung der Rabattfrage 
unter allen Umſtänden auf dem Wege der Gemein⸗ 
nützigkeit empfehle. 


Tobesopfer einer Starkſtromfalle 

9 Wien, 26. Oktober. Am Donnerstag früh fand 
man vor dem Ortseingang von Alberndorf in 
Niederöſterreich den Landwirtſchaftsſohn Johann 
Luft tot auf. Er lag an einem Maſt der 
Starkſtromleitung. Neben der Leiche lag 
ein ſtarkes Drahtſeil, au deſſen einem Ende ein 
altes Hufeiſen angebunden war. Das Drahtſeil 
war an einer Stelle durchgeſchmolzen. Die Be⸗ 
ſichtigung ergab, daß das Drahtſeil über die Hoch⸗ 
ſpannungsleitung geworfen war, während das 
andere Ende zwiſchen einem Leitungsmaſt und 
einem Baum geſpannt geweſen ſein dürſte. Da⸗ 
durch war eine elektriſche Falle hergeſtellt 
worden. Unter der Bevölkerung herrſcht große 
Aufregung, da dies bereits der zweite Fall 
einer elektriſchen Starkſtromfalle iſt. 


Gegen üblen Mundgeruch. „Ich will nicht ver⸗ 
ſäumen, Ihnen Mitteilung zu machen, daß ich ſeit 
dem Gebrauch Ihrer Zahnpaſta „Chlorodont“ 
nicht nur reine weiße Zähne beſitze, ſondern auch 
den bei mir fonſt üblichen Mundgeruch verloren 
habe. Ich werde Ihr „Chlorodont“ aufs beſte 
empfehlen“. Gez. E. G., Mainz. — Ueberzeugen 
Sie ſich zuerſt durch Kauf einer Tube zu 60 Pfg., 
große Tube 1 Mark. Chlorodont⸗Zahnbürſten 
1,25 Mark, für Kinder 70 Pfg. Chlorodont⸗Mund⸗ 
Waffer 1,25 Mark. Zu haben in allen Chlorodont⸗ 
?U—UTUP pp . ]⁵ UNA AA n 


Mittwoch, den 30. Oktober 1920 
Der „Prinz von Sachſen“ 


Gegen das ſächſiſche Königshaus iſt von einem 
Herrn Viktor von Horvath, der beſchäftigungs⸗ 
los in Berlin lebt und Arbeitsloſenunterſtützung 
bezieht, ein höchſt ſeltſamer Prozeß angeſtrengt 
worden. Horvath behauptet, ein Eukel des 
Königs Albert von Sachſen zu ſein und 
will anhand von angeblich vorhandenen Dokumen⸗ 
ten den Beweis für ſeine Behauptungen autreten. 
Er verlangt vom Haus Wettin die Auerkennung 
ſeines Auſpruches auf den Titel Prinz von Sach⸗ 
ſen, daneben will Horvath auch Erbforderungen 
geltend machen. 


— —»— —e— — 


Viktor von Horvath 


Volkswohl⸗Lotterie! Vom 9.—15. November findet 
die Ziehung dieſer beliebten Lotterie ſtatt, für welche 
ein Einzellos 1 Mark, ein Doppellos 2 Mark koſtet 
(Porto und Liſte 40 Pfg. extra). Durch dieſen gerin⸗ 
gen Einfatz erhalt man die Chance auf einen Haupi⸗ 
gewinn von ca. 150 000 Mark, oder 100 000, 75 200, 
50 000 uſw. Wer ſich ein Los ſichern will, wende ſich 
rechtzeitig an das bekannte Bankhaus Emil Stiller 
Hamburg. Holzdamm 39. 


Wos dem Schifflein 
der Wind, 
ist der „Kübler” 


dem Kind, 


ME 
Kübler 
Ku be 


Beachten Sie die Schaufenster - Ausstellungen 
unserer Verkaufsstellen. 


Paul Kübler & Co., d. m. b. H., Stuttgart 0.162 


„Die ſchönen Blumen meine Gnädigſte. Darf 
ich Sie Ihnen nicht abnehmen und wollen Sie 
nicht bitte ablegen?“ 

Herzog Ernſt konnte nicht ahnen, daß unter 
dem Blumenſtrauß ein ängſtlich klopfendes Herz⸗ 
chen war, daß er mit dem Blumenſtrauß der klei⸗ 
nen Lilli ihren größten Halt nahm. Blaß war 
das Geſichtchen und ſie ſtarrte ihn einen Moment 
an, aber daun raffte ſie allen Mut zuſammen, biß 
die Zähne aufeinander und ſagte, wenn 
etwas zitternd: 


gebracht, weil ich mir ſchon dachte, daß man hier 
im Goldenen Löwen nicht daran denken würde, 
Blumen auf den Tiſch zu ſtellen. Es gehören 
aber doch Blumen auf einen Tiſch. Nicht wahr?“ 

„Ganz meine Anſicht. Aber Sie beſchämen mich, 
denn an mir war es, dafür zu ſorgen, und den 
Tiſch ſchmücken zu laſſen.“ 

„Männer denken au ſo etwas nie“, fagte Lilli 
ſchon unbedingt etwas ſchnippiſch. 

„Sie haben eine ſchlechte Meinung von 
Männern, meine Gnädigſte?“ 

„Wieſo, Hoheit? Ich kenne keine Männer, 
außer Oukel, kann alſo anch keine ſchlechte Mei: 
nung haben. 4 

Lilli ſah ihn treuherzig an mit ih ben großen, 
klaren Seeaugen, und der Herzog fand ſich in 
dieſer kecken Art der reizenden Kleinen nicht ſo⸗ 
fort zurecht. Er reichte ihr mit einer leichten Ver⸗ 
beugung den Arm und führte ſie zu Tiſch. Dann 
faßen ſte eine kleine Weile, ohne zu „plaudern“ 
einander gegenüber, denn der Herzog mußte erſt 
ſondieren, wie man mit dieſem kleinen Mädel 
dran. war. 

Franz und Oberkellner Braun ſervierten mit 
bitterem Ernſt, und Braun betete zu allen Heiln⸗ 
gen, daß dieſes Diner nur ſchon ohne Skandal 
vorüber ſei und er ſeine Nichte wieder zu Hauſe 
in vormundlicher Gewalt hätte. 

Der Herzog aber plauderte nun mit Lilli und 
die Unterhaltung wurde immer angeregter. Im⸗ 
mer wieder ſah er halb betroffen, halb amüſiert 
zu Lilli hinüber, ſtellte allerlei Fragen, deren 
Beantwortung ihn oft verblüffte und ſah dabei 
immer wohlgefälliger in Lillis reizendes, vor 
Und ein Stau⸗ 


uns 


auch 
„Die Blumen? — Ja, richtig, die habe ich mit⸗ 


nen war in ihm, ein atemloſes Staunen, daß es 
doch ſo etwas gab, wie dieſe köſtliche Unſchuld, 
dietes reſolute, aber abſolut reine Erfaſſen des 
Lebens don fo jungen Händen. 


Harmlos, ohne jede Ziererei, berichtete ſie ihm 
von ihrem Leben, von aller Mühe und Plage, die 
fie ſchon auf ihren jungen Schultern zu tragen 
hatte, und es rührte ihn, daß dieſes junge, rei⸗ 
zende Geſchöpf dem Leben ohne jede Illuſion 
gegenüber ſtand. Er merkte ſehr wohl, daß fie 
abſolut harmlos, in ihrer Herzenseinfalt und Uns 
ſchuld zu ihm gekommen war, nur tatſächlich in 
der Hoffuung, einmal in ihrem Leben gut zu 
eſſen, einmal ſich „als Dame“ von „einem Mann 
von Welt“ Hofleren zu laſſen, um dieſe Stunde 
als das glänzeudſte Ereignis ihres Lebens in 
ihrer Erinnerung zu buchen. Der erfahrene 
Frauenkenner merkte dabei, daß er als Mann an 
ſich abſolut leinen Eindruck auf ſie machte, in die⸗ 
fen jungen, unſchuldigen und doch fo wiſſens⸗ 
durſtigen Augen lag nichts weiter, als der 
Wuuſch, dieſe Dinerſtunde mit vollen Zügen zu 
genießen, wie etwas Köſtliches, nie Wiederkehren⸗ 
des. Und immer wärmer wurde es dem ver⸗ 
wöhnten Maun ums Herz. Ganz anders, als 
ſonſt den Frauen gegenüber, empfand er für die⸗ 
ſes kleine Mädel. Faſt war es ein väterliches 
Geſühl. Er hätte über ihr Köpfchen ſtreicheln, ſie 
ſchützend in ſeine Arme nehmen mögen, daß ſo 
viel Süße und Reizvolles, jo viel Unſchuld und 
Tapferfeit nicht untergehen möge im harten 
Kampf ums Daſein. 


Wie entzückend müßte es ſein, ſo ein Töchter⸗ 
chen zu haben. Wie reizvoll, dieſe junge Seele 
zu formen und zu bilden, ohne nur mit einem 
Hauch die köstliche Friſche und Reinheit zu Hören, 
die von dieſem Kinde — ja, es war noch ein Kind 
— ausſtrömte. Und dabei ihre amüſante Bra⸗ 
vour, ſich keine Schwachheit anmerken zu laſſen. 
Immer wieder gab fie ſich den Anſchein, als = 
fie genau, wie es in der großen Welt zugehe. un 
gab ſich den Anschein, als wenn nicht vorne 5 
genug ſerviert würde, Eniff den Onkel dabei Sch 
lich in die Wade, als er ihr die Bouillon are 
ſo „daß er alle Mühe hatte, nicht zuſammend 


knicken 
5 Jortſetzung folgt; 
* 
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Zunf- Brogramm 


Gleiwitz 253 Breslau 325 

Donnerstag: 9,30 Schulfunk. 12,20 und 13,45 Konzert. 
16 Kinderſtunde. 16,30 Konzert. 1730 Bitcheritunde. 
18 Handelskunde. 18,25 „Die Stellung der Gewerk⸗ 
ſchaften zum Berufsſchulweſen. 18,50 Muſikfunk. 
19,15 Abendmuſik. 20 Arien⸗ und Liederabend. 22,30 
Funktanzunterr cht. 

Freitag: 12,20 und 13,45 Konzert. 16 Frauenſtunde. 
16,30 Kammermuſik. 17,30 Kinderzeitung. 18 „Die 
Piaſtenſtadt Oppeln“. 18,15 „Die beſonderen Ver⸗ 
hältniſſe des oberſchleſiſchen Kohlenbergbaues“. 18,40 
Die Funbzusſtellung in Berlin. 19,05 „Schleſtſche 
Kunſtſtätten“ 19,50 „Spaniſche Stunde“. 22,35 Die 
Reichskurzſchrift. 

Sonnabend: 12,20 und 13.45 Konzert. 15,30 Bücher⸗ 
ſtunde. 16 Konzert. 17,30 „Zehn Jahre Reichsſteuer⸗ 
verwaltung“. Anſchließend „Die Filme der Woche“. 
Eſperanto. 18,30 Franzöſtſch. 19,10 „Vom Tode und 
vom ewigen Leben“. 20,05 „Die Waſſerwirtſchaft im 
Odergebiet“ 20,30 „Meine Frau, die Hofſchauſpie⸗ 
lerin“, Luſtſpiel. 5 
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Aus aller Welt 


Auf dem Himalaya 

3E London, 26, Oktober. Der deutſchen Hima⸗ 
laya⸗ Expedition iſt es nach Meldungen aus 
Kalkutta gelungen, dem 9380 Meter hohen 
Gipfel des Kinchinyunga bis auf 730 Meter nahe 
zu kommen. Grimmige Kälte und heftiger Schnee⸗ 
fall zwangen dann zur Umkehr. Die Bewegungsfrei⸗ 
heit der Expedition wird durch einen mit Froſtwunden 
daniederliegenden Kameraden beeinträchtigt. Ein in 
Darjeeling eingetroffenes Mitglied der Expedition be⸗ 
richtet, daß, abgeſehen von der Froſterkrankung des 
einen Mitglieds, alles wohlauf ſei. 


Hauseinſturz in Salerno 

:: Salerno, 28. Oktober. In einem Vorort von 
Salerno ſtürzte ein vierſtöckiges Haus ein. 
in Toter und zwei Verletzte find zu beklagen. 
i Perſonen liegen noch unter den Trümmern. Vor 
kiniger Zeit hatten die Behörden die Räumung des 
Hauſes ang.ordnet, da es baufällig war. Einige Mie⸗ 

ter waren dieſem Befehl bereits nachgekommen. 


200 Millionen Schaden in Hollywood 
t. Newyork, 26. Oktöber. Wie aus Holly⸗ 
wood gemeldet wird, ſchätzt man den Schaden 
bei dem Brand im Filmlaboratorium 
auf 200 Millionen Mark. 


405 neue Sportplätze in Italien 


8 Rom, 26. Oktober. Am Jahrestage des Mar⸗ 
ſches auf Rom am 28. Oktober, der diesmal einen 
Tag früher gefeiert wird, weil er auf einen Mon⸗ 
tag fällt, werden in Italien nicht weniger als 
405 Sportplätze eingeweiht werden. Der 
Sekretär der faſchiſtiſchen Partei hat in dieſem 
Zuſammenhang angeordnet, daß ſämtliche Sport⸗ 
verbände an der Kundgebunen am nächſten Sonn⸗ 
tag teilnehmen ſollen, um zu verdeutlichen, wel⸗ 
chen Wert die faſchiſtiſche Regierung auf die kör⸗ 
perliche Ertüchtigung der Italiener legt. 


Ein Falſchmünzer vergiftet ih z 

t. Fürth, 26. Oktober. In einem Hauſe in der 
Amalienſtraße in Fürth wurde am Freitag vormit⸗ 
tag eine Fal ſchmünzerwerkſtatt ausgs⸗ 
Haben und falſche Fünf⸗, Ein⸗ und Zweimarkſtücke 
in Höhe von 1000 Mark beſchlagnahmt. Der Her⸗ 
ſteller iſt der 53 jährige Gravieranſtaltsbeſitzer 
Gearg Studrucker. Während Her polizeilichen 
Durchſuchung der Räume nahm Studrucker Gift, 
das er in einem Fläſchchen bei ſich flührte. Studrucker 
wurde fofort in das Krankenhaus überführt, wo er 
bald darauf ſtarb. 


Brand eines Filmateliers 


a Prag, 28. Oktober. Aus unbekannter Urſache 
brach in den Ateliers der FJilmgeſellhſchaft 
Brüder Deal ein Brand aus, der in kurzer 
Zeit den ganzen Bau und das Lager erfaßte. In 
Gefahr befand ſich auch die in der Näbe befindliche 
Transformator⸗Station, jedoch gelang es der Feuer. 
wehr, die Staton zu retten. Die Filmateliers ſind 
vollſtändig ausgebrannt. Das Gebäude der 
Geſellſchaft ſtürzte zuſammen. Der Film „Galgen⸗ 
toni“ der nach dem Buch Egon Erwin Kiſch' gedreht 
wurde, iſt vollſtändig vernichtet. Die Aufnabme⸗ 
und Beleuchtungsapparate, die geſamte Garderobe 
der Schaufpieler und eine ganze Reihe in den Film⸗ 
ateliers untergebrachter Gegenſtände fielen eben⸗ 
zalls dem Feuer zum Opfer. Der Schaden wird auf 
17 Millionen Tſchechenkronen geſchätzt. ei 
Rettungsarbeiten wurden ein Polizeiinſpektor und 
ein Verwalter des Ateliers verletzt. 


Die Hohenſoburg⸗Rundſtreckenprüfung batte am 
Sonntag. den 20. Oktober. von ſchönſtem Herbſtwetter 
begünſtigt. eine ungeheure Zuſchauermenge angelockt 
und geſtaltete ſich zu einem Motorſport⸗Ereignis erſten 
Ranges. Zirka 200 Fahrer traten in den Motorrad⸗ 
und Wagenklaſſen zum Start an und die Zuſchauer 
kamen bei der abwechslungsreichen Rundſtrecke mit 
ren zihlreichen Steigungen und Kurven voll auf 
ihre Rechnung. Der Nürnberger Lizenzfahrer A. 
Fleiſchmann auf 350 cem Triumph, der ſich erſt 8 
Tage vorher in dem großen Grasbahprennen (Dirt 
Track) im Nürnberger Stadion, trotz Sturz, 2 erſte 
Breife geholt Hatte, fuhr die 300 Kilometer lange 
ſchwierige Strecke mit einer verblüffenden Sekunden⸗ 
genauigkeit bei ſämtlichen Kontrollen und erhielt die 
Boldene Medaille und den Sonderpreis. 


der Staoͤtbank übernehmen mußten. 


den 


der Kriminalpolizei verhaftet. 
Verdacht, von mehreren Bauftrmen beſtochen 


Selbſtmord des Ehepaares Cohn 


t. Breslau, 28. Oktober. 
kursverwalter Cohn ſoll nach Meldungen, die 
auch bei der Breslauer Kriminalpolizei vorlie⸗ 
gen, auf der tſchechiſchen Grenzſtation Teplitz⸗ 
Schönau Selbſtmord durch Erſchieczhen 
verübt haben. Cohn befand ſich in Begleitung 
ſeines Schwiegerſohns auf der Reife von Prag 
nach Breslau, nachdem ihm die Breslauer Staats⸗ 
anwaltſchaft freies Geleit zugeſichert hatte. Ein 
Breslauer Kriminalkommiſſar iſt zur Feſtſtellung 
der Perſönlichkett des Toten nach Teplitz⸗Schönau 
abgereiſt. — Auch die Ehefrau Cohns hat in 
Breslau Selbſtmord begangen, indem ſie 
große Mengen Veronal zu ſich nahm. 

Cohn, der nach der Tſchechoflowakei geflüchtet 
war, hatte ſich auf den Rat des Anwalts ſeines 
Schwiegerſohnes nach der Grenze begeben wollen, 
um über Dresden nach Breslau zu ſahren und ſich 
hier wegen ſeiner Veruntreuungen zu verantwor⸗ 
ten. Cohn, der mit feinem Schwiegerſohn zuſam⸗ 
men die Rückreife angetreten hatte, erlitt in 
Teplitz ⸗ Schönau einen Nervenzuſam⸗ 
menbruch und mußte in einem Sanatorium 
untergebracht werden. Sein Schwiegwerſohn, der 
befürchtete, daß ſich Cohn ein Leid antun würde, 
hatte ihm alle Gift⸗ und Schlafmittel abgenom⸗ 
men, jedoch überſehen, daß Cohn im Beſitz 
eines Revolver's war. Am Sonnabend vor⸗ 
mittag nun hat ſich Cohn, als er einen Augenblick 
ohne Aufſicht war, einen Steckſchuß in den 
Kopf beigebracht, der ſofortige Bewußtloſigkeit 
zur Folge hatte. In den Abendͤſtunden iſt Cohn, 
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, 
geſtorben. 

Je weiter, die Unterſuchung fortſchreitet, deſto 
mehr werden die eigenartigen kaufmänniſchen Ge⸗ 
pflogenheiten Cohns erſichtlich. Von geordneter 
Buchführung und ſorgfältiger Bilanzaufſtellung 
kann keine Rede ſein. Schon jetzt ſteht feſt, daß der 
von vielen Seiten geäußerte Optimismus 
hinſichtlich Cohns Finanzlage völlig unbegrün⸗ 
det iſt. Bei vielen kauſmänniſchen Aktionen, die 
Cohn tätigte, ſtellen ſich jetzt große Defizite 
heraus, die man zuerſt nicht vermutet hatte. Die 
einzigen für die Befriedigung der Gläubiger in 
Betracht kommenden Aktiva bilden die Grund ⸗ 
ſt icke, die aber zum größten Teil überlaftet 


Der flüchtige Kon⸗ ſind, 


gleichkommt. So hat Cohn das Grundſtück in der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße für 450 000 Mark erwor⸗ 
ben. Es iſt mit 400 000 Mark belaſtet und wirft 
eine Geſamtjahresmiete von 65000 Mark ab. Bei 
der gegenwärtig herrſchenden Kapitalnot und der 
kataſtrophalen Lage auf dem Grundſtücksmarkt 
rechnet man in der Regel als Grundſtückspreis 
das Sechsfache des Mtetsertrages, 
was alſo im vorliegenden Jall etwa 390000 Mk. 
ausmachen würde. Aus dieſem Grundſtück kommt 
alſo eine Befriedigung der Gläubiger 
nicht in Frage. In der Nähe von Patſchkau 
beſitzt Cohn ein Grundſtück von 185 Morgen, das 
man urſprünglich mit 700 —800 Mk. je Morgen, 
alfo mit etwa 100 000 Mk. veranſchlagt hatte. Ein 
Preis von 700—800 Mk. gilt aber nur bei Grund⸗ 
ſtücken mit ſehr gutem Inventar, was bei dieſem 
Grundſtück nicht zutrifft. Man rechnet hier auf 
einen Höchſtpreis von 300-400 Mk. je Morgen. 
Bei anderen Grundſtücken liegen die Dinge nicht 
anders. Es iſt anzunehmen, daß die Fehlbeträge 
die bisher ermittelte Summe von 400 000 Mk. 
noch erheblich überſteigen werden, ſodaß 
die Befriedigung der Gläubiger nur 
recht gering ſein wird. Hinzu kommt noch, 
daß durch den Tod Cohns die ganze Angelegenheit 
in ein anderes Stadium gerückt iſt, da vom Ge⸗ 
richt ein Nachlaßpfleger beſtellt werden 
muß, der die Rechte der Erben wahrzunehmen hat. 
Hierdurch dürfte auch die Abwicklung des Kon⸗ 
kursverfahrens eine nicht unerhebliche Verzöge⸗ 
rung erleiden. 5 b 

Um einen Ueberblick über die Baukbeziehungen 
Cohns zu erhalten, iſt am Sonnabend an ſämt⸗ 
liche Banken und Finanzinſtitute, die 
mit Cohn in geſchäftlichen Beziehungen geſtanden 
haben, das Erſuchen gerichtet worden, umge⸗ 
hend ihre finanziellen Verhältniſſe zu 
Cohn an Hand der Unterlagen nachzuprü⸗ 
fen und klarzulegen, damit in kürzeſter Zeit ein 
annähernder Ueberblick über die Finanzlage 
Cohns geſchaffen werden kann. Die endgültige 
und vollſtändige Abwicklung des Konkurſes wird 
etwa einen Zeitraum von drei Wochen in An⸗ 
ſpruch nehmen. 


Wo iſt Dr. Arno? 


Aron mit Bargeld gut eingedeckt 

Nach den Ermittlungen über die Verfehlun⸗ 
gen des Berliner Notars Dr. Aron kann mit 
Sicherheit angenommen werden, daß die brief⸗ 
lichen Mitteilungen, er wolle mit ſeiner Frau aus 
dem Leben ſcheiden, nur zur Irreführung 
der Straf behörden dienen ſollten. In Urs 
weſenheit der Staatsanwaltſchaft wurde das Tre⸗ 
ſorfach des Rechtsanwalts bei einer großen Bank 
geöffnet. Es ſtellte ſich heraus, daß die von der 
Stadt Waldenburg hinterlegten 186 Mil⸗ 
lionen Frankfurter Obligationen 
fehlten. Aron hat dieſe Papiere anſcheinend 
anderweitig verliehen oder verkauft. Bei der 
Oeffnung des Safes ſtellte ſich ferner heraus, daß 
zwei Hypothekenbrieſe über je 750 000 Mark vor⸗ 
handen waren, von denen man annahm, daß Aron 
ſte ebenfalls unterſchlagen hätte. Dagegen fehlt 
von einem Barbetrag, der 400 000 Mark betragen 
müßte, die Summe von 115000 Mark. Die 
60000 Mark, die Aron kurz vor ſeinem Ver⸗ 
ſchwinden von einem anderen Bankkonto abge⸗ 
hoben hat, ſollten offenbar dazu dienen, ihm die 
Flucht ins Ausland zu ermöglichen. 


— 


Das Ehepaar auf der Flucht 
Aus Prag wird berichtet: Die Berliner Sicher⸗ 


heitsbehörde hat die Prager Polizeidirektion er⸗ 


daß die Belaſtung dem Grundſtückswert 5 


ſucht, nach dem wahrſcheinlich in die Tſchechoſlowa⸗ 


kei geflüchteten Millionendefraudanten Rechtsau⸗ 
walt Dr. Siegfrid Aron Nachforſchungen anzu⸗ 
ſtellen. Die Prager Polizei hat nunmehr feſtge⸗ 
ſtellt, daß Dr. Aron tatſächlich am 18. Oktober mit 
dem Schnellzug Nr. 14 Berlin—Prag— Wien, 
der vom Prager Wilſon⸗Bahnhof um 22,80 Uhr 
abfährt, auf der Reiſe nach Oeſterreich auch Prag 
paſſiert hakte, und zwar unter ſeinem richtigen 
Namen. Geheimpoliziſten forſchten nämlich den 
Beamten des Schlafwagens 1. Klaſſe Prag — Wien 
aus, dem Dr. Aron ſeinen Paß übergeben hatte. 
Die Paſſagiere der Schlafwagen geben gewöhnlich 
dem Perſonal die Päſſe ab, um bei der Grenzkon⸗ 
trolle im Schlafe nicht geſtört zu werden. Auch 
Dr. Aron folgte dem Beiſpiel der anderen, da er 
nichts zu befürchten hatte, denn der Steckbrief 
wurde erſt fünf Tage ſpäter gegen ihn er⸗ 
laſſen. Dr. Aron traf am 19. Oktober um 6,40 Uhr 
in Wien ein. 


Neues zum Sklarek⸗ Skandal 


Wendung in der Sklarekaffäre? 
:: Berlin, 28. Oktober. Die Unterſuchung der 


ihm jedoch nachgewieſen werden, daß er für ſich 
große Aufchaffungen gemacht hatte, die er 


Sklarekaffäre ſcheint in ein neues Stadium zu von feinen normalen Einkünften nicht beſtreiten 


treten. Die Staatsanwaltſchaft wird zu den Vor⸗ konnte. 


würfen. die fie gegen den Kreis der Beſchuldigten 
erhoben hat, einen neuen fügen. Bisher ſind ge⸗ 
gen die Sklareks und ihre Helfer die Vorwürfe 
des Betrugs (Urkundenſälſchung), der Be⸗ 
ſtechung und des Konkurs verbrechen s 
erhoben worden. Dazu ſoll fetzt noch der Vor⸗ 


wurf der Untreue gegen einige Mitglieder der 


Stabtverwaltung kommen. Die Vorwürfe der 


Untreue reſultieren aus folgender Ueberlegung: 
Die Sklareks erklären, daß ſie gar nicht die Ab⸗ 
fit haben, die Feſtſtellung der Stagatsanwaltſchaft 
daß die Firma Sklarek ſchon ſeit zwei Jahren 
mit Verluſt arbeite, zu beſtreiten. Ste geben nur 
zu ihrer Verteidigung an. daß dieſe Verluſte da⸗ 


ſte die Verluſtgeſchäfte 
Mangel an 
Kreditfähigkeit der Fürma Sklarek mußte alſo den 
Mitaltedern des Krebitausſchuſſes, ſo folgert man 
weiter, bekannt ſein. Wenn verſchiedene Mitalie⸗ 
der des Kreditausſchuſſes aber davon unterrichtet 
waren und trotzdem den Sklareks Gelder bewil⸗ 
ich 1 bie fe die Verantwortung trugen. 
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Weitere Bellehungsaffären 

Ein Beſtechungsfall bei der Oberpoſtbirektion 

N Berlin : b 

t. Berlin, 28. Oktober. Das Bekanntwerden 
der Pankower Beſtechungsangelegen⸗ 
heit hat zur Aufdeckung eines weiteren 
Skandals geführt, in dem Beamte der Ober- 
poſtͤirektion Berlin verwickelt find. Nach ein⸗ 
gehenden Ermittelungen wurde der Oberpoſtin⸗ 
ſpektor Alfred Stiebitz am Freitag abend von 
Er ſteht im 


durch entſtanden ſind, daß 


worden au fein. Zunächſt beſtritt Stiebnitz, ſich tr⸗ 


gendwie ſtrafbar gemacht zu haben. Es konnte 


Schließlich mußte er zugeben, daß er 
von mehreren großen Firmen etwa 1000 Mark 
erhalten habe. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 


Das ſpekulierende Perſonal 


t. Kiel, 28. Oktober. Wie die weiteren Unter⸗ 
ſuchungen ergaben, hat neben den beiden Direk⸗ 
toren Glahn und Jacobſen auch ein Teil 


des Perſonals ausgiebig ſpekuliert. Die S 


geringſte Sum me dieſer Engagements ſoll 
10000 Mark betragen Haben, Im vorigen 
Jahre hatte dieſes Konſortium mit ſeinen Speku⸗ 
lattonen Glück gehabt. Es lag in ſchweren Wer⸗ 
ten richtig und hat dabei gut verdient. An⸗ 
fang dieſes Jahres kam aber der Rückſchlag 
und bei der angeſpaunten Börſenlage folgten die 
Verluſte Schlag auf Schlag. Wie verlau⸗ 
tet, follen ſich die Schulden des Direktors 
Glahn auf 1,2 Millionen Mark und die 
des Direktors JTacobſen auf 850 000 Mark 
belaufen. 


Konkurs über das Bermögen Glahns 

1: Kiel, 28. Oktober. Ueber das Vermögen 
des Direktors Glahn von ber Kieler Bank iſt 
nunmehr das Konkursverfahren eröffnet 
worden. Bekanntlich betragen Glahns Verbind⸗ 
lichkeiten bei der Kieler Bank etwa 19 Milli⸗ 
onen und dieienigen des Direktors Jacobſen 
etwa 800 000 Mark. 

Der Bankſkandal in Kopenhagen 

:: Kopenhagen, 28. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) 
Die im Zuſammenhang mit dem Volks bank⸗ 
Skandal geführte Unterſuchung hat be⸗ 
reits zur Verhaftung zweier Perſonen ge⸗ 
führt. Es handelt ſich um den Prokuriſten 
Hanſen, der gleichzeitig auch Privatſekretär 
Harald PI ums war, dem er durch falſche Eintra⸗ 
gungen Beiſtand Gore hat. Der zweite Ver⸗ 
haftete iſt der Buchhalter Starup, der feit über 
25 Jahren bei der Firma angeſtellt war und auch 
Prokura hatte. Die Oeffnung der Leiche Harald 
Plums hat drei Geſchoſſe zutage gefördert, von 
denen zwei die Lunge und eines das Herz ge⸗ 
troffen hatten. f 


Ratilſor, 94 und 190 


29. Oktober. — Fernſprecher 
Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 


O Vim Breslauer 390. In den letzten Tagen 
warf ir Breslauer Zoo das Jaguarweibchen 
ein Juſnges, das erſte, das im Breslauer Garten 
ſeit feinem Beſtehen zur Welt gekommen iſt. Es if 
zwar ur ein Junges: dieſes iſt aber ſehr kräfti 
und wird bisher von der Mutter gut verſorgt, fodal 
ſich hofffentlich bei der Aufzucht keine Schwierigkei 
ten ergeben werden. 

* Unmenſchliche Eltern. Auf Veranlaſſung des 
Wohlfahrtsamts Strehlen ſollte die 42 Jahre alte 
Alwine Winkler, Tochter des Auszügelrs Winkler 
in Birkbretſcham, in eine Breslauer Klinik gebracht 
werden, wogegen ſich die Eltern ſträubren. Als Poli⸗ 
zeibeamte in der Wohnung erſchienen, bot ſich ihnen 
ein furchtbares Bild, Mit Schmutz und Lumpen 
bedeckt, Rücken, Beine und Arme verkrümmt, nur noch 
40 Pfund ſchwer, wurde die Zweiundvierzigfährige in 
einem unheizbaren, nicht zu lüftenden Raum vorgefun⸗ 
den, in dem ſie ſich ſchon ſieben Fahre befindet 
Vorher hat ſie im elterlichen Betrieb fleißig mit⸗ 
gearbeitet. In Höckerſtellung wurde fie nach Breslau 
geſchafft, da die Glieder nicht mehr in geſtreckte Lage 
zu bringen waren. 


** Luſtig gelebt! Von der Breslauer Kriminal⸗ 
polizei wurde in einem dortigen Hotel der in Königs⸗ 
berg nach Unterſchlagung von 49 000 Mark 
flüchtig gawordene Bücherreviſor Willy Tuch mit feis 
ner Geliebten feſtgenommen. Von dem unter⸗ 
ſchlagenen Gelde hatte er ſich eine elegante Li⸗ 
mouſine angeſchafft. mit der er eine 8 0 
durch ganz Deutſchland gemacht hatte. Unte 
anderem war er au ſeiner Fahrt durch Kaſſel. Deſſau, 
Göttingen, Wittenberg. Hamburg, Lübeck und Han⸗ 
nover gelommen. von wo aus er eine mehrtägige 
Vergnügungstour durch das Riefen⸗ 
nebirge unternommen hatte. Außer dem Auto 
wurden nur noch 3600 Mark bei ihm vorgefun⸗ 
den und beſchlagnahmt. 

* Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. Das 
Staatsminkſterium hat auf ein Gnadengeſuch 
hin den 27jährigen Schmiedegeſellen Auguſt Ti tze 
aus Tepliwoda zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus begndigt. Bekanntlich hat Titze am Abend 
des 10. Januar d. J. die Handelsfrau Beblein in 
Tepliwoda durch 18 Dolchſtiche ermordet und nach 
der Tat das Mordhaus in Brandgeſteckt. Titze hatte 
in ſeinem Gnadengeſuch u. a. geltend gemacht, daß 
» vom Zuchthauſe aus feine alleinſtehende Mutter 
durch ſeinen Arbeitsverdienſt an Stelle ſeines ver⸗ 
krüppelten Bruders unterſtützen wolle. 


* Das Verfahren gegen den Grafen Chriſtian Stol? ' 
berg. Nach Mitteilung von unterrichteter Stelle ſtehl | 
noch nicht feſt, ob das Verfahren gegen den Grafe 0 
Chriſtian von Stolberg⸗ Wernigerode 
wegen fahrläſſiger Tötung oder wegen 
Mordes eröffnet wird. Wird das Verfahren wegen 2 
Mordverdachts eröffnet, fo kommt die Sache vor das 
Schwurgericht Hirſchberg. Erfolgt die Eröffnung des! ( 
Verfahrenz wegen fahrläſſiger Tbtung, To kommt ſie p 
vor das Eſweiterte Schöffengericht in Hirſchberg. Die 5 
Anberaumung des Hauptverhandlungstermins dürfte 
Anfang November erfolgen. Die Verhandlung ſelbſt 
wird im November, ſpäteſtens jedoch im Dezember 
ſtattfinden. E 

. Schüſſe und Beilhiebe gegen den Bruder. Deu ©: 
Sohn des Siedlers Kupietz in Lzmpersdorf (Kreis w 


Steinen a. O.) verleste feinen älteren Bruder im 
einem Anfall geiſtiger Umnachtung durch Schüſſz 
in den Racken und Schläge mit einem Beil 
Der Berichte mußte ins Krankenhaus nach Steina 
gebracht werden. Den unglücklichen Täter hat man in 
einer Anſtalt untergebracht. 


* Im Eiſenbahnwagen erſtochen. In dem Prozeß 
wegen der Ausſchreitungen in einem Eiſenbabn⸗ 
abteil eines Perſonenzuges Berlin Breslau, die 
am 12. Auguſt den Tod des Chauffeurs Raden 
macher zur Folge hate, wurden verurteilt der An⸗ 
geklagte Jaſchek wegen Beteiligung an einer Schläz 
gerei nach ſßß 227 St. G. B. zu ſechs Monaten Gefäug⸗ 
nis, wovon zwei Monate als durch die Unterſuchungs⸗ 
haft verbüßt gelten; der Angeklagte Stirn wegen! 
des gleichen Delikts zu einem Monat Gefängnis: dert, 
Angeklaßte Hahn wegen des gleichen Delikts und un⸗getze 
erlaubten Waffenbeſitzes zu drei Wochen Gefängnis Aird 
der Angeklagte MWalcharek wegen des gleichen Ver 
geheies zu einem Tag Gefängnis. Die Strafen gege 
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Stirn. Hahn und Malcherek gelten als durch die Unter W. 
ſuchungshaft verbüßt. m 
* Im Brunnen erschlagen. Der Stellmacher und] ein 
Brunnenbauer Hoffmann aus Schönwaldau, Frl fal 
Schönau, iſt ein Opfer feines Berufes geworden, 
Er war bei Stellenbeſitzer Mattern dabei, den Teh die 
tieſen Hausbrunnen zu reinigen. Dabei fiel ih 835 
infolge Reißens des Aufwindeſeils ein ſchwerer 
Eimer auf den Kopf. Der furchtbare Schlag hat 
faſt ſofort ſeinen Tod zur Folge. 1 
* Ein Arzt wegen fahrläſſiger Körperverletzung ve? e. 
urteilt. Vor dem Erweiterten Schöfſengericht in Bre Ste 
lau wurde gegen den 73tährigen Augenarzt Gebeim) rat 
Dr. Wolffberg wegen fahrläſſiger Kö auf 
perverletzung verhandelt. In der Hauptverhaff wi 
lung kam zur Sprache, daß der Arzt, der über g licht 
große Praxis verfügt; es in ſeinem Sprech⸗ und 11 zun 


terſuchungszimmer mit der Sauberkeit nene (Pe 
ſehr genau genommen babe. Von den vernanem⸗ Mg 
nen 24 Zeugen bekunden die meiſten, daß ſie mit 
loſen Krankheiten zu dem Angeklagten gekommen 
und ſich erſt dort nach mehrtägiger Behandlung 
auſteckende ägyptiſche Augenkrank he, 
zugezogen haben, unter deren Einfluß ein * 
der Patienten ihre Sehſchärfe teilweife einbüßten un 
ihrem urſprünglichen Beruf nicht mehr nachge 
könnten. In anderen Fällen, wo die Patienten gl 
mit bieſer gefährlichen Krankheit zu dem Arzt kae 
fol er ſie nicht auf die Anſteckungsgefahr aufme 10 
gemacht haben. Elf als Zeugen und Sachverktäne 
vernommene Augenärzte, welche die erframg! 
Zeugen foäter behandelten, waren der Anſicht, daß 
Krankheit durch Jufektion ent sta nt 
iſt. Ob der Angeklagte der Urheber dieſer Infe 10 
ſei, konnten ſie nicht entſcheiden. Das Urteil lan 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung von 13 8% 
len auf 1:60 Mark Geldſtrafe. Der ai 
anwalt batte 800 Mark beantragt, der Verteld 

Juſkiarat Mamroth, die Freiſprechung. | 
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Ur. Ar. 254. Dritter Bogen. 
Disch. -Oberſchleſhen 


N Kreis Ratibor 
reugenort. Im Dominium Roſchkau ereignete ſich 
ein Unfall. Die land wirtſchaftlichen Angetelten waren 
1 Slim beſchäftigt. 5 uo lich wurde ein Gef pann 
5 en und ging durch. Der Lenker bez ſelben, 
1 55 Varan, geriet unter den Pflug und wurde 
8 Kari, glb und den Gliedern jo ſchwer verletzt, daß 
Hilfe feiftete n Fr. 0 f 0 2 ar 7 alen 
Dr. Febmer. An dem Aufkom⸗ 
men des jungen Mannes wird gezweifelt. 


Kreis Ceobſchütz 


Im Halten in Leobſchyilt 
fü ür de exeiche des Arbeitsamts Neuftadt DE. iſt 
10 u Kreis Leobſchütz eine beſondere Berufs⸗ 
bildet ungsſtelle mit dem Sitz in Leobſch ütz ge⸗ 
t worden. Rektor Scholz von hier it „ur 
ahrnehmung der Geſchäfte zum nebenan tlichen 
erufsberater beſtellt worden. Er heit am 
€ woch in der Zeit von 10 bis 12 ued am 
. nabend von 11 bis 1 Uhr feine S rech ⸗ 
Lind uden bei der hieſigen Arbeitsamtneb! nſtelle, 
L enſtraße 21, ab. Die Bewohner des Lreiſes 
eobſchütz werden gebeten, von der Neuein ichtung 
regen Gebrauch zu Eee 


& 
Der te im Schneidern ndwerk 
daben beſtanden: Frl. Luzia Mit ſchein, 
anda Franke, Elisabeth Spores, Margarete 
römer, Adelheid Mei ner (Bauerw id) und 
50 5 a 287 6 ki. 
nterrichtsbeginn in der Mäbchenklaſſe der Land⸗ 
wirtſchaftsſchule Leobſchütz. Um Irrtümer zu vermei⸗ 
ft, wird darauf hingewieſen, daß der Unterricht in 
r Mäbchenklaſſe der Landwirtſchaftsſchule am 
wienstag. den 29. Oktober beginnt. Die offtsielle Ein⸗ 
ethungsfeier findet am Donnerstag. den 41 Oktober, 
ö 11 Uhr ſtatt. 


Zwei Lrobſchützer Motorradfahrer verkungläidt, 


1% 28 Ease an verſchiedenen Stellen 
exba r Stadtgrenze t 
don ein Kaufmann und eln 


Motorrad und zogen ſia leichte 

Beide wurden ins Lkkranken⸗ 
Ihr übermäßig ſchnalles Fabren 
© Weiſe ohne Eingreifen ber Polizei 


opfperletzungen zu. 
baus eingeliefert. 
wurde auf dier 
beſtraſt. 


* 
En Einbeuspiepftapt wurde in der Nacht zum 
platz verfucht Dem Gaſtwirtskeller am Hobenzollern⸗ 
Der Einbrecher konnte verhaftet werden. 


* 
u.” — t ein bekannter Langſinger einem 
Gierbänhler f. chönbrunn geſtohlen und hei einem 


Schloß und Re r Er wurbe hinter 
u. Zum Tode des Landwirts Reiſch wird 
Reiſch war damit beſchäftigt, ſeinen 

b eher Als er den Lauf gegen ſich ge⸗ 
en Da a 5 0 
ihn ei, ging der Schuß los. Die Kugel tra 
ee und ging am Hals heraus. Der 

wia kurz vor ſeiner Verheiratung. 

rwitz. Bauergutsbeſitzer Ernſt Grittner 
Ehrenvorſitzender des Kriegervereins Steu⸗ 
„ 1%, gh am am eg, den 1. November, die fil⸗ 


N) 
a eichralhnd 

. Sonntag vormittag wurde in einem 
Gerben an der Löwitz⸗Bleiſchwitzer Grenze 
west N einem hieſtaen Arbeiter eine bereits ſtark ver» 
fee; weibliche Leiche aufgefunden. In der 
Helundenen wurde an den Kleidern ein Dienſt⸗ 

ie aus Bleiſchwitz erkannt. das ſchon ſeit 
elle chen vermißt wird. Ob ein Vorbrechen 
1010 at. was ſehr wahrſcheinlich der Fall ſein 
e. wird die gerichtliche Unterſuchung ergeben. 


Kreis Coſel 
Is Gebächtnisteier, 
gangen, 


noch gem 
evolver wee 


Soc 
Aus dbieſem 


Na pro deſunetis“ 
e Chorrektors Profeffor Kobek 4 Gehör 


dem Amtsgerichtsgefängnis Coſel. e Strafan⸗ 
tan erwachtmeiſter Joſef Gncan!l vomißerichtg. 

8 in Coſel, iſt an das Arbeisgeßcht beim 
Ker desgericht in Breslau zur Dienftliitung ber 


auf dem 

en en enen Rap an er an 
98 zwiſchen einem Radfah zer und 

ee Der Rad⸗ 

tt nur Sachſchaden. 

Lehrerin Frl. Helene Schneide 


kama 
* an der Coſeler ban der Mädchen 


wa tätig 


ſchule 
Bir 


Kreis Neiſſe j 
. dn . des wiffengaftfichen Gelelicett ubiloma- 
Stelle des derduptverfammlung wurbe an die 
rat S ch ma Ia 
auf ihr Hie gen e 
Pale. Der ore 
niche und 4 korreſwon 


455 


ſernetär der Geſellſchaft, die jetzt 
en mit Stols zuritchlickt, ges 


. S kanten er gr 

* 1 a 
Rochus), Geheimrat Ma e . 3 — We 
lor d. D. Mobaupt. 
N d08 dbrige Vereindiubie 


vom Kirchenchor 1 ter. Leis! 


nd ſeit dem 1. April au der Schule in 4 Perſonen. 
iſt jetzt endgültia angeſtel worden. mein, wenn auch langſam, verſchlechtert. 


enen Studienrats Leipert Stubien⸗ 


„117 ordent⸗ 
ned, kräften hatte die Zucker tn duſtrie. 


Oberſchleſiſcher — Generale — .  Oberiälefiiher — Generale — Anzeigen mittwoch den 30. Oktober 1929 


läum begehen Geneenlmaldeid: D. Ne Da a e e Are. a. D. Mohaupt, das 
35 jährige Jubiläum Sanitätsrat Bernatzky und 
Geheimrat Dr. Heyn und das 25jährige Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Landgerichtsrat a. D Metzner. Zum 
Schluß bielt Geheimrat Dr. Dittrich einen Vor⸗ 
trag über mittelalterliche Miniaturmalerei. 

g. Der Gaſtwirtsverein hielt im „Kaiſergarten“ g 
unter dem Vorſitzenden Altmann eine Sitzung ab, 
die kommunalen Angelegenheiten galt. Stadiverord- 
netenvorſteher Landgerichtsrat Metzner führte aus, 
gewiſſe Kreife verſuchen die ſtädtiſchen Körperſchaften 
zu mißkreditieren. Dieſe Kreiſe hätten keine Ahnung 
von den wirklichen Zuſammenhängen und operierten 
nur mit Schlagworten. An Hand des Etats der Stadt 
Neiſſe für 1929 erörterte er dann die Finanzpolitik 
der Stadt. Der Fehlbetrig mache 365 000 Mark aus. 
Das neue Polizeilaſtengeſetz dürfte eine Verringerung 
dieſes Fehbetrags bringen. An zweiter Stelle ſprach 
Stadtv. Günther ebenfalls über die kommunalen 
Verhältniſſe von Neiſſe. Der Redner kam auch auf die 
Oſtddeutſchen Kunſtwerkſtätten zu ſprechen und die Ab⸗ 
lehnung des von ihm beantragten Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes durch die Stadtverordnetenverſammlung. Fer⸗ 
ner geißelte er die enorme Koſtenüberſchreitung beim 
Neubau des Giswerks. Die Wahlen der politiſchen 
Parteien für die Stadtwerorönetenverfammlungen 
mißbilligte Redner und trat für die Wahlen nach 
Wirtſchaftsgruppen ein. 

g. Der Automobilklub ADAC. Neiſſegau hielt im 
Stadthausreſtaurant unter dem 1. Vorſitzenden Dr. 
Skrobek eine Monatsverſammlung ab. Beſchloſſen 
wurde, als diesjährige Schlußfrhrt eine Fahrt zum 
Herbſtgautag nach Gleiwitz zu unternehmen. 

3+ Niederhermsdorf. Bei einer Radtour durch 
den Falkenberger Kreis verunglückte ein hieſiger 
Schmiedemeiſter dadurch, daß ein Perſonen⸗ 
auto das Friedland das Fahrrad ſtreifte. Sowohl 
das Auto als auch das Fahrrad wurden ſchwer beſchä⸗ 
digt, während der Schmiedemeiſter und die Inſaſſen 
des Antos mit leichten Verletzungen davonkamen. 

ei Lindewieſe. Ein Veteran des Krieges von 1870, 
der frühere Gaſtwirt Blafin, feierte am 26. Oktober 
den 80. Geburtstag. Seine Frau wurde bereits im 
Februar 80 Jahre alt. 

+ Mannsdorf. In der Generalverſammlung des 
katholiſchen Arbeitervereins teilte Vereins⸗ 
rendant Herde den Kaſſenbericht mit, wonach das 
Vereinsvermögen 450 Mark beträgt. Der Verein zählt 
10 Mitglieder, die ihm vor 25 Jahren beitraten. Der 
Vereinspräſes, Pfarrer Heidrich (Kaundorf) zeich⸗ 
nete die Jubilate mit dem Ehrenzeichen aus. Zum 
Schluß feierte der Vorſitzende den bisherigen Ver⸗ 
einspräſes, Pfarrer Heidrich, deſſen Nachfolge auf den 
Pfarrer Gutſchwager (Niederhermsdorf) über⸗ 


geht. 

+ Dürrarnsborf. Nachdem ſeit langer Zeit der bie⸗ 
ſige Arbeiterverein ſtark zurückgegangen war, 
fand auf Anregung des neuen Pfarrers Eckhardt 
eine Verſammlung ſtatt, in der die e e 
des Vereins beſchloſſen wurde. Zum 1. Vorſitzenden 
wurde Pfarrer Eckhardt, zum 2. Vorſitzenden 
Hauptlehrer Kühn gewählt, zum Schriftflihrer Gör⸗ 
lich ir. und zum Rendanten Nafe. 


Siegenbals und Umgegend 


W. Volksbegehren. Bis Sonntag haben ſich 175 
Wahlberechtigte in der Liſte eingetragen. 

W. Platzvergrößerung. Durch den ſtändig wachſen⸗ 
den Kraftwagenverkehr wird der Platz vor dem 
Germanenbad dadurch vergrößert, daß der Vor⸗ 
garten vor dem ſtädtiſchen Forſthaus beſeitigt wird. 

W. Riechenbeheisung, Der evangeliſchen Kirchenvor⸗ 
Hand bat beſchloſſen, die evangeliſche Kirche mit 
einer Heizungsanlage zu verſehen, die von dem 
Inſtallationsmeiſter Jönſſon eingebaut wird. 

W. Das ſtädtiſche Waldteichreſtaurant erfährt eine 
zeitgemäße Renovation. Der landjährigen Pächterin 
Frau Anna Ertelt wurde van der Stadt der 
Pachtvertrag auf ſechs Jahre zur bisherigen Pacht⸗ 
ſumme verlängert. 


Kreis Neuſtadt 


Verſchlechterung des Arbeitsmarktes 

Die Arbeitsmarktlage im Bereiche des Arbeits⸗ 
amtes Neuſtadt Oberſchleſten für die Zeit vom 
21. bis 26. Oktober 1929: Arbeitsſuchende: Be⸗ 
richtswoche 2978, Vorwoche 2760, Vorjahr 1476. 
Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeits⸗ 
loſenverſicherung: Berichtswoche 1459, Vorwoche 
1345, Vorjahr 801. Hauptunterſtützungsempfänger 
in der Kriſenfürſorge: Berichtswoche 417, Vor⸗ 


woche 411, Vorfahr 158. Offene Stellen: Berichts⸗ 


woche 300, Vorwoche 219, Vorjahr 149. Vermitt⸗ 
lungen: Berichtswoche 298, Vorwoche 210, Vor⸗ 
jahr 181. Die Zahl der infolge Friſtablaufs der 
Höchſtunterſtützungsdauer ausgeſchiedenen Perſo⸗ 
nen betrug in der Berichtswoche aus der Arbeits. 
loſenverſicherung 18 und aus der Kriſenfürſorge 
Die Arbeitsmarktlage hat ſich allge⸗ 


Ueberall und in faſt allen Gewerbezweigen iſt die d 
Nachfrage nach Arbeitskräften zurückgegangen. 
Meiſt übertrifft die Zahl der Entlaſſungen diefenige 
der Neueinſtellungen. Betriebseinſchränkungen 


mehren fich. Der Bedarf der Landwirtfſchaft geht Italien vollbrachten. 
zurück, Gedenkfeier ihren Abſchluß. 


mit dem Abſchluß der Hackfruchternte 
ebenſo der des Baugewerbes. Bedarf an Arbeits⸗ 


übrigen Gewerben war die Lage örtlich und nach 
Berufsgruppen ſehr verſchieden. In der Berichts⸗ 
woche iſt ein Zugang von rund 120 Hauptunter- 
ſtützungsempfängern erfolgt. 


zerkratzt nichts 
beim Reinigen 


ond Pohle ren! 
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ſammlung fand 


Oberalsaau und Umgegend 


U. Plötzlicher Tod. Im Alter von 75 Jahren ver⸗ 
ſtarb plötzlich Sanitätsrat Dr. Stryczek von hier. 
Er übte ſeit 1881 ſeine Praxis in Oberglogau aus. 

U. Beſttzwechfel. Das dem Majorat Oberglo⸗ 

gau gehörige Sausgrunditid Nr. 18832 iſt von Frau 
Münzer für 17000 Mark erworben worden. 

U. Glöglichen. Das Ehepaar Anton und Pauline 
Bialek, wohnhaft in der Obora bei Glöglichen, be⸗ 
ging das Feſt der goldenen Hochzeit. 

U. Chmielnik. Freitag beging der Bauerauszügler 
Raſael Mika ſeinen 0. Geburtstag. 


Kreis Grottkau 


Stabtverorbnetenſitzung Groltkau 


Der Aenderung der Waſſergeldordnung wurde zu⸗ 
geſtimmt. Für verſchiedene Jahresrechnungen wurde 
Entlaſtung erteilt. Ueber die Einführung der Zu⸗ 
ſchläge zur Gewerbeertrags⸗ und Gewerbekapital⸗ 
ſteuer trat eine lebhafte Debatte ein. Vorgeſehen 
war eine Erhöhung der Zuſchläge zur Gewerbe⸗ 
ertragsſteuer von 400 auf 500 Prozent und zur Ka⸗ 
pitalſteuer von 800 auf 1000 Prozent. Dieſe Er⸗ 
höhung wurde einſtimmig abgelehnt. Des⸗ 
gleichen wurde ein Antrag auf Erhöhung des 
Gas⸗ und Strompreiſes abgelehnt. Zu⸗ 
ſtimmung fand ein Antrag auf Mehreinſchlag von 
Eichen im Stadtforit zur Erhöhung der Einnahmen 
Wiederholt abgelehnt wurde auch der Antrag 
auf Einführung der Bierſteuer. Der Ausbau 
eines Teiles des ehem. Garniſon⸗Lazaretts zu 
Klaſſenräumen wurde ebenfalls einſtimmig abge⸗ 
lehnt. Die Gewährung eines Jahresbeitrages für 
die Triakerheilſtätte Patſchkau iſt mit Rückſicht auf 
die ohnehin ſchon angeſpannte Finanzlage der 5 


gleichfalls abgelehnt * 


dt. Auflöſung der Kontrollſtelle Grottkau der Lan⸗ 
des verſicherungsanſtalt Schleſien. Die bisher für 
den Kreis Grottkau beſtehende Kontrollſtelle der 
Landesverſicherungsanſtalt Schleſien wird ab 1. No⸗ 
vember aufgelöſt und der Kontrollſtelle Neiſſe, die 
nunmehr die Kreiſe Neiſſe Stadt und Land, Grott⸗ 
ur und Falkenberg umfaßt, zugeteilt. 

: Unfall im Ritterwitzer Steinbruch. Im Ritter: 
A Steinbruch ereignete ſich ein Unglücksfall. Eine 
Anzahl Arbeiter waren damit beſchäftigt, eine 
Sprengpatrone, welche nicht explodiert war, 
wieder freizulegen. Die Patrone entlud ſich aber plötz⸗ 
lich, wobei der Arbeiter Jugel aus Ottmachau ernſte 
Brandwunden im Geſicht erlitt. Er wurde ſofort ins 
Neiſſer Krankenhaus geſchafft. Das Augenlicht ſoll 
ihm glücklicherweiſe erhalten geblieben ſein. 

* Woiſſelsdorf. Eine Schwarzfahrt, die ernſte 
Folgen haben konnte, führten hier zwei junge 
Leute aus Lichtenberg aus. Als der Zimmergehilfe 
Dirſſkn fein Motorrad vor dem hieſigen Gaſthaus 
ſtehen ließ, benutzten es die beiden jungen Leute zu 
einer Schwarzfahrt und ſtürzten. Das Motor⸗ 
rad wurde bei dem Sturz vollſtändig zertrüm⸗ 
mert. Die Jahrer kamen mit heiler Haut davon. 


Kreis Falkenberg 


* Autounfall. Der Herrſchaftsbeſitzer Graf Pück⸗ 
ler⸗Burghauß aus Friedland wollte zwiſchen 
Mauſchwitz und Ferdinandshof mit ſeinem Auto, das 
er ſelbſt ſteuerte, einen Radfahrer überholen. 
Im letzten Augenblick ſuchte der Radfahrer, der bie 
Entfernung des Autos falſch eingeſchätzt hatte, die 
linke Straßenſeite zu gewinnen. Der Graf konnte das 
in voller Fahrt befindliche Auto nicht mehr anhalten 
und fuhr, um den Radfabrer vor dem Ueberf ihren zu 
ſchützen, in den Straßengraben. Der Wagen riß einen 
Baum um und überſchlug ſich dann, die Inſaſſen her⸗ 
ausſchleudernd. Wie durch ein Wunder kamen alle 
Perſonen mit nur geringen Verletzungen davon. Auch 
der Radfahrer, ein Schmiedemeiſter aus Niebderherms⸗ 
dorf (Kreis Neiſſe) erlitt nur leichte Schäden. Auto 
und Fahrvnd find ſchwer beſchädigt. 


Kreis Oppeln 


e. Der Poſtdienſt am 1. November (Allerheiligen) iſt 
wie folgt feſtgelegt worden: Einmalige Ortsbrief⸗, 
Geld⸗, Paket⸗ und Landzuſtellung ab 8,30 Uhr. Die 
Schalter find von 8—9 und 11—13 Uhr geöffnet, der 
Briefzusgabeſchalter außerdem von 14—17 Uhr, der 
Schalter für die Annahme von Telegrammen und 
Ferngeſprächen von 7—20 Uhr. Die Zweigſtellen in 
der Odervorſtadt und der Schillerſtraße bleiben ge⸗ 
ſchloſſen. — Die Zahlung der Zivilrenten erfolgt am 
2. November. 

E Matajur⸗FJeier. Sonntag verſammelten ſich im 
Traditionsraum der ehem. 63er faſt alle Vereins⸗ 
angehörigen, Angehörigen von Gefallenen, Abord⸗ 
nungen anderer Kameradenvereine und die 1. Kom: 
vanie des bier ſtationierten Militärs (Traditions⸗ 
kompanie), um die Feldgrauen, die 1917 bei der Er⸗ 
ſtürmung des Monte Matajur ihr Leben laſſen muß⸗ 
ten, zu ehren. Stimmungsvoll wurde dieſer Akt 
durch ein Muſikſtick der Oppelner Reichswehrkavelle 
eingeleitet, worauf der Vorſitzende des Kreiskrieger⸗ 
verbandes, Major a. D. Reymann in ergreifender 
Weiſe der Heldentaten gedachte, bie unſere 63 er in 
Durch ein Muſikſtiſck fand die 
R. Adolf 


O70 Jahre alt. Fabriklademeiſter i. 


In den Kienel, der etwa 40 Jahre ununterbrochen in der 


Zementfabrik Giefel in Oppeln tätig war, voll⸗ 
endete am 29. Oktober fein 70. Lebensjahr. 

TI Ubrmacher⸗Zwangsinnung. Die Quartalsver⸗ 
im „Deutſchen Hauſe“ ſtatt. Es 


Mittwoch, den 50. Oktober 1929 


wurden drei Lehrlinge aufgenommen ſowie ein Lehr⸗ 
ling freigeſnrochen. Der Generalvertreter der Frank⸗ 
furter Verſicherungsgeſellſchaft ſprach über Dieb⸗ 
ftahls⸗Verſicherungen. Weiter erſtattete Obermeiſter 
Sterz Bericht über den Verbandstag in Beuthen. 
Nach Verleſung und Beſprechung der Eingänge des 
Zentralverbandes wurde beſchloſſen, die Quartals⸗ 
verſammlungen jetzt ſtatt Montag am Mittwoch in 
Zukunft tagen zu laſſen und anſchließend wie int 
Vorjahre an die Verſammlung im Januar ein ge⸗ 
meinſchaftliches Eisbeineſſen zu veranſtalten. 


Motorradunfall. Nachmittags iſt auf der Chauſſee 
Zelasno — Slawitz ein Motorradunglück ge⸗ 
ſchehen, bei dem der Sohn des Fleiſchermeiſters 
Buhl aus Follwark ſchwer verletzt wurde. Der 
Fahrer kam ins Schleudern und fuhr gegen einen 
Baum. Beim Sturz zog er ſich erhebliche Verletzungen 
im Geſicht und am Kopf zu. 


8 Zigeuner⸗Tumult in Bowallno. In den Nach⸗ 
mittagsſtunden des Sonnabends entſtand am Pop⸗ 
pek ſchen Gaſthauſe ein Tumult, der bedrohliche 
Formen annahm. Anlaß dazu gaben mehrere Zi⸗ 
geunerwagen, die aus dem Weile Falkenberg 
abgeſchoben wurden und hier ſcheinbar Quartier auſ⸗ 
ſchlagen wollten, was ihnen aber nicht erlaubt wär. 
In der Auseinanderiegung mit der Polizei zeigten 
ſich die Zigeuner von einer Seite, die allen Sitten 
Hohn ſprach. Ein Zigeunerweib ging mit einem 
reſigen Meſſer gegen den Landjägereibeamten vor, 
eine andere ſchwang die Art, ſogar Heugabeln zückte 
man aus den Fenſtern. Der Beamte ſah ſich gezwun⸗ 
gen, die Piſtole zu ziehen. Als treuer Beſchützer 
und gute Hilfe zeigte ſich bei dem Sturme ſein Schä⸗ 
ferhund. Einige Zigeuner tobten im Wagen, zer⸗ 
ſchlugen Fenſterſcheiben und Biergläſer, dazwiſchen 
miſchte ſich das Geſchrei der Zigeunerkinder. Nur 
der Ruhe und Beſonnenheit des Landjägereibeamten 
dem noch drei andere zu Hilſe kamen, iſt es zu dan⸗ 
ken, daß ſich keine Schlacht entwickelte. Schließlich 
zogen die Zigeuner nach Oppeln weiter. 


Gemeinbevertreterſitzung Kal. Neudorf 
Als Schiedsmann für den Bezirk 49 — Gemeinde 
Kgl. Neudorf — wird Rektor Stephan Gladoſch 
wiedergewählt. Die Gemeindevertretung beſchließt, 
dem Oberſchleſiſchen Verkehrsperband vom 1. April 
1920 ab beizutreten. — Die Uebernahme der Bürg⸗ 
ſchaft für eine erſtſtellige Hypothek von je 4300 RM. 
ür ein von der Reichsverſicherungsanſtalt für Ange⸗ 
ſtellte in Berlin Wilmersdorf an die Siedler Adolf 
Mellich, Ernſt Thomalla und Fritz Schneider zu ge⸗ 
währendes Darlehn wird beſchloſſen. — Am Neuen 
Friedhof ſoll ein 2. Brunnen angelegt werden. — So⸗ 
dann erfolgt die Prüfung. Feſtſtellung und Entlaſtung 
der Gemeinderechnung für das Rechnungsjahr 1928. 
Der Gemeindevorſteher gibt einen ausführlichen Be⸗ 
richt über die mit dem Maſſerbauamt und dem Magi⸗ 
ſtrat Oppeln geführten Verhandlungen wegen der 
Bolkofähre die zu keinem Ergebnis führten. Auch. die 
Einigungsverhandlungen mit dem Fährbeſitzer Teu⸗ 
ber wegen Ermäßtauna des Fährgeldes bezw. Abſchluß 
eines Pauſchalabkommens waren ohne ſeden Erfolg. 
Die Gemeindevertretung nimmt hiervon mit Be⸗ 
dauern Kenntnis und erklärt die jetzigen Verhältniſſe 
für die bieſigen Landwirte für untragbar. Die Ge⸗ 
meindevertretung nimmt von den Klagen von der 
ſchlechten Beſchaffenheit der Bahnſtraße Kenntnis. — 
Gegen die Einziehung eines öffentlichen Weges über 
den Exerzierplatz wird der Einſpruch aufrecht erhal⸗ 
ten. — Die Gemeinde erhebt Einſpruch gegen die Ver⸗ 
leihung von Waſſerrechten für die Zementfabrik Kgl. 
Neudorf, bezüglich des Grabens an der Oppelner 
ſtraße. — In der nichtöffentlichen Sitzung werden 
noch 3 Anträge auf Steuererlaß erledigt und 6 Ein⸗ 
ſprüche gegen die Verſagung der Armenfürſorge ab⸗ 
gelehnt. 
© 

Guter Rat“. Es enthält außerdem Beschrel- 

bungen vieler anderer Krankheiten und Leiden, 

mit Angabe der dagegen anzuwendenden 
Spezlalmittel. Sie erhalten dieses Buch n Ihrer Drogerie um- 
sonst Daselbst auch „Baldrament“, die Medizin zur Beru- 


higung und Stärkun der Nerven. Fi. Mk. 1.50 u. 2.50. Wo In 
Do een nicht erhältl.. durch Otto Reichel. Berlin-Nankölle 


Kreis Groß-Strehlig 


G. Dreiſter Raubüberfall. Die Frau des Kino⸗ 
beſitzers Koch wurde in dr 10. Abendſtunde von 
einem Unbekannten überſallen und beraubt. Frau 
Koch war wie gewöhnlich während der Spieltage auch 
am Sonnabend abend mit der Tageskaſſe, den Ab⸗ 
rechnungsbüchern und Geſchäftsſtempeln nach Kaſſen⸗ 
ſchluß gegen 10 Uhr vom Piaſtenkino nach ihrer in 
der Gundrumſtraße gelegenen Wohnung gegangen. 
In ihrer Begleitung befand ſich ihre Tochter. Das 
Wohnhaus Kochs liegt hinter einer hohen Garten⸗ 
mauer etwas tiefer im Garten. Der Zuweg iſt von 
dichtem Geſträuch umſäumt. Als Frau Koch die 
Gartentür geöffnet batte, ſprang ein junger Mann 
aus dem dichten Geſträuch, warf die Frau zu Boden, 
entwand ihr die Taſche, in der ſich ca. 500 Mark 
Tageskaſſe befanden und verſchwand in Richtung 
Adamowitz. Auf der Flucht verlor der Räuber aus 
der Taſche das keine Handtäſchchen. Auf die Hilfe 
ruſe eilte Gundrum fr. herbei, gab einige Schreck ⸗ 
ſchüſſe ab und nahm die Verfolgung des Täters auf, 
die leider ergebnislos verlief. 


Kreis Guttentag 


m. Der Cäcilienverein hielt eine Hauptverſammlung 
ab, in der wichtige Beſchlüſſe über die innere Stär⸗ 
kung des Vereins und die Verſchönerung des Gottes⸗ 
dienſtes gefaßt wurden. 


Sind Sie nervös? 


Sie finden Aufklärung und Rat gegen Ihr Lelden 
In dem interessanten und reich Illustrierten Buch 


Jägliche Induftrie-u. 


et 


Börfen-Tachrichten 


Berliner Börſe. 28. Oktober 
Leicht abgeſchwächt 

Die Börſe ſetzte am Wochenbeginn allgemein leicht 
abgeſchwächt ein, da angefichts der heutigen Liquiva⸗ 
tion doch noch vielfach Ultimoware herauskam. die 
auf die Kurſe drückte. Von Großbankſeite erfolgten 
verſchiedentlich Interventionen, ſodaß die Kurs⸗ 
abſchläge nur ſelten über 1% Prozent hinausgingen. 
Die neuerliche Verflauung der Newyorker Börſe üble 
ſtimungsgemäß doch einen Druck aus, dem die leichte 


Verfaſſung des Geldmarktes nur unvollkommen ent⸗ 


gegenwirkte. Das Geſchäft war außerordentlich klein. 
Die Spekulation hielt ſich ſehr zurück. Intereffe 
zeigte ſich für Kunſtſeidewerte. 

Am Geldmarkt iſt Tagesgeld trotz des bevor⸗ 
ſtehenden Zahltages mit 6—8 Prazent leicht zu haben. 
Auch Monatsgeld erfordert 9I—10% Prozent. 

Mm Deviſenmarkt lag das engliſche Pfund 
feſter. Kabel⸗Mark 4,18. Kabel⸗London 4,8795 und 
London⸗Mark 20,39%. 

Im einzelnen lagen Montanwerte mit Aus⸗ 
nahme von Ilſe durchweg bis 2 Prozent gedrückt. Auch 
Kaliwerte bis 3 Prozent abgeſchwächt. Verhält⸗ 
nismäßig widerſtandsfähig erwieſen ſich Elektro⸗ 
werte. von denen nur Schuckert, Siemens und 
AEG. nennenswerte Kursabſchläge erfuhren. Bank ⸗ 
aktien nur unmeſentlich verändert, desgleichen 
Schiffahrtswerte. Feſter und lebhaft lagen 
Kunſtſeide papiere. Glanzſtoff waren . Pro⸗ 
zent höher. Die letzten Terminnotizen erfolgten um 
1 Uhr. Danach werden Aku per November erſtmalig 
gehandelt. Man hörte einen Kurs, der Parität er 
ſprechend, von ca. 178. Im übrigen erwartet man 
günſtige Auswirkungen des Viscoſe⸗Abkommens mit 
der J. G. Farben. Stark⸗ und Schwach⸗ 
ſtromwerte und Maſchinenfabriken gut 
behauptet. Desgleichen Metallwerte. Stärker 
rückgängig waren Polyphon, die 6 Prozent, und Ho⸗ 
telbetrieb, die 4½ Prozent verloren. Waren 
hausaktien, Bier⸗ und Spritpapiere, 
ſowie Papier⸗ und Zellſtoffwerte leicht 
rückgängig. Nach den erſten Kurſen kam es in Salz⸗ 
detfurth, Chade, Reichsbank und BMW. zu größeren 
Abgaben. 

Im Verlaufe blieb das Geſchäft weiter außer⸗ 
ordentlich gering bei nur wenig veränderten Kurſen. 
Die Abgaben in BMW., Siemens, Reichsbank und 
Salzdetfurth fanden keine Fortſetzung, fo daß gegen⸗ 
über den Tiefſtkurſen ſogar kleine Erholungen zu ver⸗ 
zeichnen waren. Etwas Nachfrage zeigte ſich für Mon⸗ 
tanaktien und, angeregt durch die Ausführungen des 


Sand wirtſchaftlich 


In dem deutſchen Getreidegeſchäft zeigte | 
feine Belebung. 


bie Marktlage in den letzten Tagen 
da die Nachfrage nach Brotgetreide imer noch auf die 
Zurückhaltung des Konſums in Mehlgeſchaft zurück⸗ 
geführt werden muß. Der Mehlmarkt zeigte auch in 
den letzten Tagen eine ungenügende Aufnahmefähig⸗ 
keit, ſodaß ſich das Geſchäft ſelbſt zu niedrigeren Prei⸗ 
ſen nur ſchleppend entwickelt und Abſchlüſſe nur für 
den kleinſten laufenden Bedarf vorgenommen wurden. 

Die Anlieſerungen aus der Landwirtſchaft waren 
beim Weizen und Roggen in den letzten Tagen 
auch durchweg nur ſehr gering, da die niedrigen und 
noch weiter rückgängigen Preiſe keinen Anreiz zu einer 
ſtärkeren Belieferung des Weltmarktes boten. Glerch⸗ 
wohl reichte die ſchleppende Nachfrage nicht immer 
aus, um die bisherigen Preiſe zu behaupten, ſodaß 
Weizen um 3—5 RM. je To. zurückgehen mußte 
und zuletzt an der Berliner Börſe mit 225—228 M. je 


früheren Finanzminiſters Reinhold in einer hieſigen 
Tageszeitung, für Neubeſitzanleihe. Der Privat⸗ 
diskont blieb mit 7% Prozent für beide Sichten 
unverändert. Das Angebot hat ſich im Hinblick auf 
den morgigen Zahltaa weiter verſtärkt. 

| „Gegen Schluß der Börſe festen größere Ver⸗ 
käufe ein, die auf Exekutionen zuriickgeführt wurden. 
Verſtimmend wirkten auch die hohen Verluſtdifferen⸗ 
zen, die bei der diesmaligen Ultimoregulierung 
begleichen ſind. 
tung noch durch das Bekanntwerden von dem Selbſt⸗ 
mord eines Berliner Bankiers verſtärkt. Nach⸗ 


Tendenz neigte jedoch eher weiter zur Schwäche. Man 
hörte per Ultimo November Farben 178. Siemens 
1803, ACG. 169%, Phönix 104%, Stahlverein 107%, 
1 168%, Reichsbank 266, Altbeſitz 50,10, Neu⸗ 
beſitz 9,4. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 28. Oktober 
Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfanoͤbriefe 89.90, 
7proz. 82.—, 5proz. Schleſiſche Roggenpfandbriefe 7.35, 
Sproz. Schleſiſche Liauid.⸗Goldpfandbriefe 64.30, dto. 
Anteilſcheine 25.10. 
Breslauer Produktenbörſe, 28. Oktober 
Tendenz: Getreide: Ruhig. — Weizen mit niedri⸗ 
gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
Ruhig. — Oelſaaten: Ruhig. — Kartofeln: Ruhig. — 


Getreide: Weizen 22,40. Roggen 17,30, Hafer 16, 
Braugerfte 17—22. Wintergerſte 16,80. Mithlen⸗ 
erzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 32, Roggen⸗ 


mehl 25,25, Auszuamehl 38. Oelſaaten: Winterraps 
36, Leinſamen 38. Senfſamen 37, Blaumohn 72. Kar⸗ 
toffeln (Erzeugerpreiſe): Speiſekartoffeln, inl. Früh⸗ 
Speiſekartoffeln (ab Erzeugerſtation) gelbe 2,—, rote 
1,70, weiße 1,60, Fabrikkartoffeln ab Verladeſtation 


für das Prozent Stärke 0.07. 
Ye 
Devisen-Kurse 
—— —— IE | 

28.10. | 26. 10 28. 10 26. 10. 
Amsterdam 100 |168.36 | 168.37 Spanien 100 | 59.74 | 59.60 
Buenos Aires 1 1.7230 1.735] Wien 100 | 58.605 58.71 
Brüssel 100 | 58.41 | 58.43 | Prag 101 12.371 12.370281 
New Vork 1 | 4.176 | 4.177 | Jugoslawien 100D |. 7,387| 7.289 
Kristiania 100 |111.87 |111.88 | Budapest 100 T | 73.02 | 73.03 
Kopenhagen 100 111.92 1111.89 Warschau 100 SI| 46.75 | 46.80 
Stockholm 100 112.16 [112.19 | Bulgarien 100| 3.015] 3.015 
He'singfors 100 | 10.487| 10.40 1 Japan 1 2.003] 1.998 
Italien 100 | 21.88 | 21.89 Rio 11 0.495 | 0.495 
London 120.379 20.369 Lissabon 100 18.87 18.80 
Paris 100 16.445] 16.445 Danzig 100 81.48 | 81.46 
Schweiz 100 80.915 80.05 Konstantinopel100| 1.97 | 1.967 


er Wochenbericht 


gingen die Termine beim Weizen um 7—11 Mk 
To., beim Roggen um 4-5 Mk. je To. zurück. Das 
Gerſtgegeſchäft verlief durchweg in ruhiger Haltung. 
Die bisherigen Preiſe konnten ohne Schwierigkeiten 


behauptet werden. Nur für Braugerſte war ſtellen⸗ 


weiſe ein leichter Preisrückgang feſtzuſtellen. 
Auch am Haſermarkt mußten die Preiſe leicht 


nachgeben, da das Ausſuhrgeſchäft unter dem Wett⸗ 


bwerb billigen überſeeiſchen Hafers litt und daher in 
den letzten Tagen fih nur ſehr ſchleppend vollzog. 
Die weiteren Preisrückgänge für Brotgetreide übten 
auf dem Futtermittelmarkt eine lähmenge 
Wirkung aus, da die Landwirte ſo gut wie gar keine 
Abſchlüſſe vornahmen. Weizen und Roggenkleie blie⸗ 
ben zwar im Preis unverändert, wurden aber kaum 
umgeſetzt. Oelkuchen konnten auch bei nachgiebigen 


To, notiert wurde. Roggen kam gleichfalls nur in 
geringen, aber doch den ſchwachen Bedarf verſchiedent⸗ 
lich überſteigenden Mengen auf den Markt. In Ber⸗ 
lin wurden die Stützungskäufe der Deutſchen Ge⸗ 


treidehandels⸗Geſellſchaft fortgeſetzt, ſodaß dort der 


Forderungen der Abgeber nur ſchwer Abſatz finden. 
Trockenſchnitzel und Kartoffelflocken mußten um 7 bis 
9 Mk. je To. nachgeben. 

Das Angebot von Speiſekartoffeln iſt immer 
noch ſehr ſtark. wenn auch die Verladetätigkeit der 


Preis um 3 Mk. je To. auf 170—175 Mk. zurückgehen Landwirtſchaft in den letzten Tagen etwas nachgelaſſen 


mußte. Etwas ungünſtiger war die Abſatzlage noch hat. 
in Schleſien. 2 
Im handelsrechtlichen 


Umrechaungsgätzs: 1 Letrl. = 20,40 l., 1 Don. 4.20 H., bl. 2,16 M. 
erb! (aft. Gidr.) == 8.20 M, 1 Stbrbl. (aK Kred.) 2.16 M., 7 fl. sd. 
Wlhr.ze 12 4.10. det. Wahr. u.] L. Sb. = J, 70 M., löst GIdg. 2 M. 


Deutsche Anleihen | Sonst. Piandhrlele e ln on 
B 2. 


a deem. Jos 250 u | 92,6 ca. do, 24 6 
di. bel. Anl. 23] 6 | 90.25 | Di.Kom. Gold25| U 
DiReichsanl.27| 8 | 87.505 du. 20 a 
Deutsche Anleihe do. 26 7 A 800d 5 75.75 
Auslosungsschuld do, 23 5 an om 0 gan 
Nr. J bis 90000] 50. 10 Pr. Tüpcd. . 210 da d 25 8 39.75 
Ot. Anfothe-Ablösung do 1508 de do. 27 8 90.50 
obae Auslosun, 9.30 da 100 7 f 
54. Sastzal. 20 8 | 91.40 6 Pr. Hy Bl. 9106 | 95,50 
aatyanl. 2 du 8288300 
d atsch. FT | 97.50 5 15 890 393.0 
dd. do. If, 87.00 de. mm 60 7 . 84 0 50 
do.rüekz, 18304 96.90 | da. da. Bj 6 Pr.Hyp-Kom241| 8 | 91.75 
Di. Reichapası 8687 . 00. 161 PT 95.00 d. 40.262) 6 | 93.00 
deSchutzgebiat) 4 | 4.10 F Aypoth.-Plandbrisi pr id. Bl. 3610 —-— 
Badtanlaı EK.G.Weim. 5 7 4 39 Fu 10950 
5 Pfr. 8 . 5200 98 98.80 
f\ ar, 2 5 = T. LE ER 41 | 9325 
da. 54110 do. 47| 8 | 9.00 
6| 7350 
8 da. $6u6 g = 10 Ei 
—.— 87 0. . 
K 9. 4. so do.Kamm.17| 8 | 88.75 
Sealand 1711 —2.— dd. 99 4 fog 7 6 aa: 
9 88.80 du Kom. 810 8 a. g. 4. „ 
eh H — do. de. 827 Säche. Ad. G. f. 6 10 — 
90. 12 do. da. S3| 6 co, RegZNOR 
7 |. . ang. 1825|10 BorlinerHyp.K.0. 1-2] 4.30 
8 |.gaas| du 1894 b.. Cr. 500. 0.97. 12] —.— 
n aa 0090 1 . up. . 05-4 825 
6% l du 1827| 6 do. 08.0. 1.121 6.15 
8 | 80.00 |, de. Komm. |10 m 2 
Ot. Geh. 9. B. 10 8 pers 
Landschaften da. Kom. 1/10 tohns Stüchzingen) 
at 24 a ea 0 
d. 2829| U Brübg.Kr,E.k.| 5 —— 
da, 901 7 Danfiger cold 5 6.55 
; 3 195 09 4 See H 8.95 
erk. 0. . 4.6 9.65 
Jolha Gkr. 6. 0 GörlitzarSieink.| 5 —.— 
1 do. Gdmk. Pl. 40 ‚00 | Hass.Staat.Rag.! 5 | 8.80 
m, 25 bb ul 60 ee 97 
Se k 2 200... sch,Cir. fog. 10 10.28 
db. 7 Lesch. tr. Nag. . 
Piandhriefe- Fl 8 Mel Sehe ag 5 m 
Schufdversehreibg. | Leip. fyp. C. 8 8 a Kehle 5 | 11,50 
Kor- u. Neum. ver. 2055 da. 51 8 Pr.C.B.R.Pfor.| 5 9,20 
Sehlasw..Holst. |ver.| 8.25 | de - % a el 5 2.70 
I. Kallw.-An ja 
Siadterhalien 25 Pr. Roge,-W.A,| 5 945 
7. F. U. 51 de. Komm. 4 B Pf. Sachs d. fog. 5 —.— 
do, do, da. 8] 6 AhWSHBERK | 
00. Mech b. 8 Sa.staail.Rogg.) 5 | 902 
A HR TI 15 } Schl.Lach.Age| 5 | 7,31 
0. dl de. Schuldverschreibg. 
4 go5 (ein) 
t Mittld:Bod. un 10 Er.Bri.Siraßenb.] #2] 7250 
00. 1 erechnup; 
4 0 8 da 105 Kuna Hin 6 1 6 
* Nrd, örg. kn. 8 4 . 
Br da. Kom.4 - 6 | 70.00 


gieferungs-|vollsva ſich ziemlich ſtill. dageger 
geſchäft wurde Oktoberweizen und Oktoberroggen! kartoffeln beſſere Abſatzmöglichkeiten feſtzuſtellen. 
— . ̃ͤ — — —Zͤ—— er wer —— Veen Tr — 


Berliner Börse vom 28. Oktobe 


Die Preife waren nur für aute Ware aufrecht 
Das Saat: und Fabrikkartoffelgeſchäft 


zu erhalten. 
dagegen waren für Futter⸗ 


zu 
Außerdem wurde die ſchwache Hal⸗ 


börslich kamen nur wenige Umſätze zuſtande. Die 


mangels Umſätzen nicht mehr notiert. Im übrigen 112,2 Milliarden Mark. 


Nachdem die neue Rheinbr 
berichtet, auch die 
ſich auch der Ze pp 


Die Brücken über 


the ücke bei Düſſeldorf dem V 
Köln— Mülheimer Brücke 
elin als Gratulant ein, der auf 


den Rhein 


e kehr über rden i i 
Bern keh rgeben worden iſt, wurde, wie 
feſtlich eingeweiht. Während det Feier ſtellte 
8 nach Holland Köln überflog. 
5 


Das Bild zeigt „Graf Zeppelin“ über der neuen in heinbrücke in Köln. 


Das deulſche Volks vermögen 


Von Dr. Carl von Tyſäka, Profeſſor an den; 


Für uns Deutſche, die wir durch zwangsweiſe auf⸗ 
erlegte oder freiwillig eingegangene Auslandsver⸗ 
pflichtungen ſo, ſchwer belaſtet ſind, iſt die Kenntnis 
der Höhe unſerer eigenen Vermögenswerte von beſon⸗ 
derer Wichtigkeit. Haben wir doch auf Grund des 
Moungplans vorläufig jährlich rund 1,7 Milliarden 
Mark an unfere ausländiſchen Gläubiger zu zahlen, 
und tragen wri doch außerdem eine Auslandsſchuld 
von rund 15 Milliarden, deren jährliche Zinslaſt 

etwa 1,2 Milliarden Mark beträgt. Wie hoch iſt nun 
gegenüber dieſen Paſſiwpoſten unſer aktiver Vera 

mögensbeſtand? 
| Nach der ſoeben veröffentlichten Erhebung des 

Reiches, die ſich auf das Jahr 1927 erſtreckt, beläuft 
ſich das geſamte Rohvermögen im Deutſchen Reich auf 
Davon entfällt der arößte 


Je] Teil auf „Betriebsvermögen“, d. h. auf die 


in den induſtriellen und händleriſchen Unternehmun⸗ 
gen und Betrieben inveſtierten Werte, nämlich 46,1 
Milliarden. Das Grundvermögen, d. h. der 
Wert des Grund und Bodens, beläuft ſich auf 25,3 
Milliarden. Faſt ebenſo hoch iſt das laud⸗ und 
forſtwirtſchaftliche Vermögen mit 246 
Milliarden, am weitaus geringſten das Tapital⸗ 
per möge n mit nur 16,2 Milliarden Mark. Dieſe 
| 


Verteilung der Vermögenswerte ift bezeichnend für 
Deutſchlands wirtſchaftliche Struktur. Das ſtarke 
Ueberwiegen des Betriebsvermögens kennzeichnet 


Handel und Verkehr tätig iſt. während das Zurück⸗ 
‚treten des Kapitalvermögens deutlich unſere große 
Kapitalarmut kennzeichnet. 

In dieſen genannten Poſten des Rohvermögens find 
aber noch ſämtliche Schulden und Laſten enthalten. 
Werden dieſe in Abzug gebracht. fo vermindert 
das Rohvermögen um 13,2 Milliarden; es beträgt ſo⸗ 


ſich 


mit das Geſamtreinvermösden nur 989 Mil-| 


liarden Mark. 
Die Zahl der ſogen. natürlichen Perſonen, 


Univerſität Hamburg. 


nen oder moch nicht 4 v. H. der Bevölkerung; anch 
bas iſt ein deutliches Zeichen unſerer Kavitalarmut. 
Der in ihieen Händen befindliche Vermögenswert be⸗ 
läuft ſich auf 63.4 Milliarden Mark. In Dentſchland 
entfällt auf einen Vermögensbeſitzer alſo ein Ver⸗ 
mögensweut von rund 26 000 Mark, wahrlich eine ru 
recht beſchoidene Summe. Nimmt man die ſogen. 
juriſtiſchen Perſonen. d. h. die Erwerbsgeſellſchaften, 
noch hinzu fo vermehrt ſich zwar die Zahl der Ver⸗ 
mögensſteuſerpflichtigen nur geringfügig, um etwa 
111.000; da ſich aber in den Händen der Geſellſchaften, 
vor allem der Aktiengeſellſchaften, die größten Ver⸗ 
mögen befinden, erhöht ſich dadurch das Geſamtvermö⸗ 
gen um über ein Drittel, nämlich auf die ſchon oben 
genannte Zahl von 98.9 Milliarden. Die rund 111000 
Erwerbsgeſellſchaften repräſentieren alſo ein Vermö⸗ 
gen von etwa 34.5 Milliarden Mark, während ſich in 
den Händen der 2.4 Millionen natürlicher Perſonen 
ein Vermögen von rund 63.4 Milliarden befindet. Im 
Durchſchnitt kommen auf eine Geſellſchaft 310 000 Mk., 
gegen nur 26 000 Mark auf eine natürrliche Perſon. 
Gliedert man nach der Höhe des Vermögens, ſo 
zeigt ſich. daß bei den natſtrlichen Perſonen die 
unterſte Smfe (bis 30 000 Mark Vermögen) weitaus 
am ſtärkſten beſetzt iſt (2 000 000 Perſonen), während 
ein Vermögen über 100 000 Mark nur rund 80 000 be⸗ 
fitzen und die Zahl der Millionäre nur 2465 


* : k beträgt: die et in 6 j i 
Deutſchland als vorwiegenden Industrie Handelsſtaat. ee eee 


in dem der Hauptteil der Bevölkerung in Induſtrie, 


liarden Mark. Von den Geſellſchaften dagegen be⸗ 
ſitzen fait 5000 ein Vermögen über eine Million, die 
23,5 Millierden Mark verſteuern. i 
Was gel) aus dieſen Ausführungen hervor? Zu⸗ 
nächſt, daß Deutſchland durchaus kein rei⸗ 
ches, ſondern ein armes Land iſt; die Zahl der 
Vermögen eſitzer iſt bei uns noch verſchwindend 
gering, allein in den Geſellſchaften befinden ſich grö⸗ 
ßere Vermögenswerte. Daraus folgt weiter, wie noi⸗ 
wendig eitſamkeit und Swarſamkeit find, um die 
eingegangenen Auslandsverpflichtungen uach Möglich⸗ 


die in keit erfüllen zu können und Deutſchland wieder den 


Deutſchland (ſteuerpflichtiges) Vermögen beſitzen, iſt Platz. der ihm in der Welt und Weltwirtſchaft ge⸗ 


verhältnismäßig ſehr gering: es ſind nur 2,4 Millio⸗ bührt, einnehmen zu laſſen. 
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Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


ben und Umgegend 
stelle Beuthen OS., Grä 
(Hanſabaus). Fernſprecher Veutben Se 2516 
9 Papſt- Jubiläumsfeier 
ci des goldenen Prieſterjubiläums des 
apſtes, veranſtaltete die Sers 


tie unter außerordentli 
. i icher Anteilnahme der 
. eine Papſtjubiläumsfeier. 
in feierliches Ten itenamt beim Haupt⸗ 


gottesdienſt in ber Herz⸗Jeſu⸗Kirche . 

S a ⸗Jeſu-Kirche, bet dem 
e =. J. die Feſtpredigt hielt, leitete 
Festakt im B. ein. Am Abend fand dann ein 
Starter Promenadenreſtaurant ſtatt. P. Dr. 
und über; bielt hier die Begrüßungsanſprache 
November wi die Einladung zu den am 10. 
gewinn fü tfindenden Papſtfeiern, deren Rein⸗ 


ür den neuen Hochaltar beſtimmt iſt. In 
des hl. nb umſchrieb er das Leben und Wirken 
als te und erinnerte an ſeine Tätigkeit 
—* unttus in Polen und ſeine mehrfachen Be⸗ 

de in Oberſchleſten während der Abſtimmungs⸗ 


| 


ar ee Feſtarkt war umrahmt von Vorträgen 
Adenetrchenchors und des Opernſängers Guſtav 
Adolf 


ich dee n örzer vum Lanbestheater. Schließ⸗ 
verſafſtangte, ein von Profeſſor Dr. Stärker 
8 tes Bühnenstück „Der Traum des heiligen 
trus“ zur Aufführung. 
Aufmarſch der Parteien 
In den nächſten Tagen erſt wird man einen 
eberblick erhalten uber die Parteien, die für die 
Stadtverordnetenwahl aufmarſchieren. Heute 
ann bereits geſagt werden, daß man mit min⸗ 
minds einem Dutzend Parteien zu rechnen haben 
Br rd. Denn bisher haben bereits neun 
Seen ihre Liſten eingereicht, und zwar: 
deri mit Piecha an der Spitze, 
Near 5 2 
Ihafasner Daran = (Hoffmann), Vereinigte Wirt 
wen (Kalfe), Chriſtli 
partet (Feier) 
ſche Bolkpartel (cha 


1 ee 2 
l ertner), Polniſche Partei (Ver⸗ 
anne: Weber), Kommuniſten (Schwede). 
der 2 er enad, noch die Liſten des Zentrums, 
mit ſſt das guttonalen und der Demokraten. Da⸗ 
Saad parla Dutzend dann ſchon voll. Im jetzigen 
gestellten ment find noch die Beamten und An⸗ 
„vertreten, ferner bleibt abzuwarten, ob 


bei d 
Arbeft 1 Wahl auch die nationaliſtiſch⸗ſoziale 


aß f 

Wahlen 

] faden 
hließlz 

N nicht nic 

| wird. 


0 


| j Bemerkenswert iſt 
och, daß die Liſte der Kommuniſten 
von dem Maler Drzimalla geführt 


u 


Mehr 


er Volkshochſchule. Die Vortrag 
Donnergt illnom, welche am 31. Oktober. 
rufsſchu daz 20,15 Uhr beginnt, wird in der Be⸗ 
ftattfiyhes Aula (nicht in der Baugewerkſchule) 
und Mädch er Gymnaſtikkurſus für Frauen 

5 n findet bis auf weiteres nach wie vor 


am Di a 2 
ule tat und Freitag 8 Uhr in der Mittel⸗ 


T. Abichiedöfei 


T 2 
zeihe Tu. gg 


er im Beuthener Muſeumsverein 
Chrenabend gab der Beuthener 
für den ſcheidenden Provinzial: 
ger. Freiherrn v. Richthofen, au 
Leitung des Städtiſchen Muſeums 
Freunde der Altertumsforſchung 
hatten. Im Betiein des Oberbürger⸗ 
— . Knakrick, des Bürgermeiſters 
Lerdtenter Betntberer um die Heimatsforſchung 
Fuſtizrat J anner. wie Studienrat Arndt, 
no wahr, Kaufmann Simon 
geſtaltete ſich de rofeſſor Eiſenreich⸗Gleiwitz 
en eier * Abend zu einer überaus würdi⸗ 
gest e Dienst am Bolte“. Um die Arbeit einer Au⸗ 
dalteltenaeworkichaft recht auſchaulich zu geſtalten. 
er der Gewerkgchaftsbund der Angeſtellten zu 
l, Itlmvorfütbrung nach den Kammerlicht⸗ 
Aichen eingeladen. Zahlreiche Mitalieder und 
darunkttalteder ſomte eine Reihe von Ehrenaäſten, 

x ter auch Jandrat Dr. Urbanek. die Spitzen 
Dt ghtifchen Körrerſchaten mit Stadtkämmerer 
waren eſverkowitz Amtsgerichtsrat Dr. Laskowitz, 
worten er Einladung gefolat. Nach Bearüßunas⸗ 
dieſer es Gaugeſchäſtsführers Behrendt gab 
organifanen einführenden Ueberbli 
ſtellten, ion des Gewerkſchaftsbundes 
Angestellte f 
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Bekämpfung der Kurpfuſcherei, war 


⸗dieſes Kurpfuſcherei⸗Unweſen 


Beiſetzung der Opfer ber Einſturzkataſlrophe 

T. Beuthen. Am Sonntag nachmittags 
fand in Bogutſchütz, Kreis Oppeln, die Bei⸗ 
ſetzung von drei Opfern der Baukata⸗ 
ſtrophe beim Beuthener Volksbad ſtatt, nämlich 
Mroß, Sduy und Matuſchek. Schon auf 
der Fahrt zum Friedhof konnte man an den auf 
allen Straßen nach Bogutſchütz ſtrömenden Men⸗ 
ſchenmaſſen feſtſtellen, daß die Anteilnahme an 
dem Uuglüd in der Gemeinde und Umgegend von 
Bogutſchütz ſehr groß war. Die Leichen wurden 
von je einem Geiſtlichen aus der Wohnung nach 
der ſchönen Kirche in Bogutſchütz gebracht und vor 
dem Hochaltar aufgebahrt. Eine Fülle von Krän⸗ 
zen breitete ſich über die Särge aus. Die Kirche 
und die nähere Umgebung war von trauernden 
Menſchen dicht gefullt. Als der Ortsgeiſtliche, 
Erzprieſter Riedel, die Kanzel betrat, um die 
Trauerrede zu halten, ging nur ein Schluchzen 
und Stöhnen durch den ganzen Raum, das den 
furchtbaren Schmerz, den der Tod der ganzen Ge⸗ 
meinde gab, dokumentiert hatte. Nach Einſegnung 
der Leichen ſetzte ſich der Zug nach dem Friedhof 
in Bewegung. An der Spitze gingen die Hand⸗ 
werksgeſellen mit ihren mit Trauerflor umhüll⸗ 
ten Fahnen, dann die Jungmänner⸗ und Jung⸗ 
frauenvereine mit Myrthenkränzen, die Geiſtlich⸗ 
keit, denen die drei Särge folgten. Hinter jedem 
Sarg gingen die Angehörigen der Toten und hin⸗ 
ter dem dritten Sarge Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick mit ſeiner Gattin. Die Särge wur⸗ 
den in ein gemeinſames Grab verfenkt. Am 
Grabe ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab. 


witzer Chauſſee 17 ein Hühnerſtall er⸗ 
[brochen Die darin befindlichen Hühner — neun 
Stuck — wurden an Ort und Stelle abgeſchlachtet 
und mitgenommen. — Aus einem Stall auf der 
Maciefkowitzer Straße 6a wurden zwei 


Kaluza), Invaliden und Wit⸗ Raſſekaninchen geſtohlen. Außerdem iſt ein röt⸗ 
ch⸗Soziale und Volksrechts⸗ lich gefiederter Hahn und eine Henne entwendet 


worden. 

T. Beuthener Keglerverband. In der General⸗ 
verſammlung des Beuthener Keglerverbandes be⸗ 
richtete der Vorſitzende Badrian über die neue 
Sterbekaſſe, die bet 85000 Mitgliedern einen Kaſ⸗ 
ſenbeſtand von 200 000 Maxk aufweiſt. Nach einem 
Vortrag über die ſportliche Arbeit im letzten 
Jahre wurde die Vorſtandswahl vorgenommen. 
Das Ergebnis war folgendes: Badrian Vorſitzen⸗ 
der, Dedla Kaſſierer, Urbainski Schriftführer und 
Hoffmann Sportwart. e 

T. Mietswucher und Kuppelei waren die An⸗ 
klagedelikte, die ſich gegen die Hausbeſtitzerin 
Kriebel richteten. Die Angeklagte vermietete 
zwei Zimmer an Straßenmädchen. und zwar zu 
einem übermäßig hohen Mietzins von 90 Mark 
pro Zimmer. Natürlich beſtritt ſie, gewußt zu 
haben, daß die Mädchen einem unſauberen Ge⸗ 
werbe nachgehen, was ihr aber durch Zeugenaus⸗ 
ſagen widerlegt werden konnte. Das Gericht er⸗ 
kannte auf zehn Tage Gefängnis und auf 
eine Geldſtrafe von 75 Mark. 

t. Miechowitz. In der Mitaliederverſammlung 
des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde zunächſt 
der Oberſchleſten⸗Film „Land unterm Kreuz“ ge⸗ 
zeigt. Während der Kaffeetafel warb dann die 
Kreiswohlfahrtspflegerin Frl. Schweda zu bes 
fonders reger Teilnahme an dem im November 
beginnenden Frauenbildunaskurſus. 

t. Mikultſchütz. Der Elektromeiſter Wilh. Zio b 
beſtand an der ſtädtiſchen Gewerbeſchule zu Char: 
Iottenbura die Abſchlußprüfung als Tech⸗ 
niker. — In einem Haufe auf der Auaguſtraſtraße 
erbrachen Diebe die Vodenräume und ſtahlen dort 
Bettwäſche. Damen⸗ und Herrenwäſche, Pelz⸗ 
kragen und ⸗Mützen, Bettdecken und einen Koffer 
im Werte von mehreren hundert Mark. 

P. Rokittnitz. Ein Pferdegeſpann, das 
infolge von Glätte ins Schleudern geriet, wurde 
auf der Hindenbura⸗Straße. arnweit der Dorf⸗ 
ſchmie de, von einem Laſtkraftwaaen an⸗ 
gefahren. Außer einer geringen Beihädtauna 
„ Arge iſt kein weiterer Schaden ent⸗ 
ſtanden. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtraße 49 b 
ſam Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 


Kompf gegen die Kurpfuſcherel 


tu. Gleiwitz. Der Gleiwitzer ärztliche 
Kreisverein veranſtaltete am Montag abend 


gemeinſam mit dem ärztlichen Kreisverein Hin⸗ 


den burg eine Arbeitsſitzung, die der 
Bekämpfung der Kurpfuſcherei und des 


Generaloberarzt Dr. Friedheim⸗ Berlin, 
Vorſtandsmitglied der deutſchen Gefellſchaft zur 
zu einem 
Vortrag gewonnen worden. Nach einer Be⸗ 
grüßung durch Sanitätsrat Dr. Blumenfeld 
hielt Dr. Friedheim ein Referat über den heuti⸗ 
gen Stand der Kurpfuſcherei, ging im einzelnen 
auf verſchtedene Fälle ein und hob hervor, daß 
nur möglich ſei, 
weil ſeit dem Jahre 1869 die Reichsgewerbeord⸗ 
nung jeder Perſon, gleichgültig ob fie vorgebildet 
iſtl oder nicht, die Heilung von Krankheiten ge⸗ 
ſtatte. Der Redner ging dann auf die großen Ge⸗ 
fahren ein, die der Volksgeſundheit von ſeiten un⸗ 


Die gegenwärtig unternommene 
Aufklärungsarbeit fol dazu helfen, die Tätigkeit 
der Kurpfuſcher, die unter den verſchiedenſten 
Namen ihr Gewerbe betreiben, einzudämmen 
und weiterhin wird angeſtrebt, daß im kommwen⸗ 
den Strafgeſetzbuch die bisher geleiſtete Kurier⸗ 
freiheit aufgehoben wird und die Behandlung von 
Kranken nur noch wiſſenſchaftlich vorgebildeten 


macht sie in we 


Aerzten vorbehalten bleibt. Die Mittel, die er⸗ 
griffen worden ſind, um Aufklärung zu verbrei⸗ 
ten, ſind die Verteilung von Flugblättern, Hand⸗ 
zetteln und Merkblättern bei den Behörden und 
in den Schulen. Außerdem ſollen Plakate in den 
ärztlichen Wartezimmern, in den Wohlſahrts⸗ 
ämtern und bei den Krankenkaſſen auf die Gefahr 
des Kurpfufchertums hinweiſen. 

Dr. Weinſtein⸗ Hindenburg berichtete ſo⸗ 
dann über den Stand des Kurpfuſchertums in 
Hindenburg und Sanitätsrat Dr. Blumen 
feld J ſprach als Vertreter des Gleiwitzer ärzt⸗ 
lichen Kreisvereins über die Zuſtände der Kur⸗ 
pfuſcherei in Gleiwitz. In einem Schlußwort bat 
Dr. Friedheim die zahlreich anwefenden Ver⸗ 
treter der Behörden, der Krankenkaſſen und der 
verſchtedenen Vereinigungen, ſich für die Be⸗ 
kämpfung des Kurpſuſchertums einzuſetzen. 


* 


H. Kein Kreistag vor den Wahlen. 
beabfichtigt, den Herbſtkreista 
Gleiwitz noch abzuhalten. 
verwaltung mitgeteilt wird, findet vor den Wah⸗ 
len kein Kreistag ſtatt, 

H. Weitere Telegraphenlinien im Laubkreiſe. 
Der Ausbau der ober⸗ und unterirdiſchen Tele⸗ 
graphenlinien im Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz 
wird mit jedem Jahre immer weiter gefördert. 
Das Telegraphenbauamt hat neue Pläne aufge⸗ 
ſtellt, die bereits zur öffentlichen Einſicht aus⸗ 
liegen. Danach wird eine ober⸗ und unterirdiſche 
Telegraphenlinie in Niederlubie und eine ober⸗ 
irdiſche Telegraphenlinie von Slubsko nach Nie⸗ 
karm errichtet. Dieſe Pläne liegen in Peiskret⸗ 
ſcham bzw. Toſt aus. 

H. Werft keine Obſtreſte weg! Geſtürzt infolge 
Ausaleitens auf einem Obſtreſt iſt ein Beamter 
von hier. Er fiel fo unglücklich. daß er mit Ver⸗ 
lezungen am linken Fuß liegen blieb. Er 
wurde von Sanitätern nach der Wache am Wil⸗ 
helmsplatz gebracht, wo ihm die erſte Hilfe zuteil 


wurde. 
Durch elektri⸗ 


Es war 
im Landkreis Toſt⸗ 
Wle von der Kreis⸗ 


H. Tödlicher Unglücksfall. 
ſchen Stromgetötet wurde der Arbeiter 
Friedrich P. aus Gleiwitz. Er kletterte auf einen 
Maſt der elektriſchen Leitung im Stadtteil Pe⸗ 
tersdorf an der Eiſenbahnſtraße in der Nähe 
des Petersdorfer Dominlums und kam mit dem 
Hochſpannungsdraht in Berührung. Er wurde 
ſofort getötet Man vermutet, daß P. in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht den Maſt erſtiegen haben ſoll. 
Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des Polt⸗ 
zetpräſidiums auf der Friedrichſtraße gebracht. 
Die Unterſuchuna iſt eingeleitet. 

H. Beim Fußballſpielen verunglückt it hier ein 
Spieler, der an einem Wettkampf mitwirkte. Mit 
Fahrdamm geſchritten, als das Auto 


einer Fußverletzung blieb er am Felde liegen. Ars 
1 leiſteten dem Verletzten die erſte 
te. 
H. Von einem Antomobil überfaßven wurde am 
Sie wurde erfaßt und erlitt außen 


Hi 

nach der Bahnhofs⸗Sanitätswache gebracht. wo ihr 
Transvort nach der Wohnung erfolgte. 

einem Motorradfahrer und einem Rad⸗ 


Sonutaa auf dem Germantaplatz eine Dame aus 
Gleiwitz. 
herannahte. 


fungen eine Fußwverletzung. Die Verletzte wurde 
die erſte Hilfe geleiſtet und auf Wunſch auch der 

H. Verkehrsunfälle. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
fahrer ereignete ſich an der Ecke Paul Keller⸗ 


und Höferſtraße. Der Anprall war ſo heftig, daß 
beide Fahrzeuge erheblich beſchädigt wurden. Die 
Lenker Kaufmann Kurt H. und Kupferſchmied Os⸗ 
kar F. ſtürzten und trugen leichte Verletzungen 
davon. — Mit dem Schrecken davongekommen find 
die Radfahrer Willi B. und Alfred D. aus 
Gleiwitz. die an der Ecke Hegenſcheidt⸗ und Heinze⸗ 
Mühlſtraße zuſammeuſtießen. Nur das eine Fahr⸗ 
rad wurde leicht beſchädigt. — Von dem Rad: 
fahrer Adolf P. aus Waldenau wurde auf der 
Baukſtraße vor dem Grundſtück Nr. 6 der acht 
Jahre alte Schüler Alfons B. aus Glotwitz 
angefahren und leicht verletzt. — Ein wei⸗ 
terer Zuſammenſtoß trug ſich auf der Kieferſtädt⸗ 
ler Landſtraße zu, wo vor dem Grundͤſtück Nr. 19 
das Kraftrad J K 7713 mit dem Radfah⸗ 
rer Kaufmann Vinzent B. aus Gleiwitz aufein⸗ 
ander ſtießen. Beide wein: wurden leicht ver: 
letzt, das Fahrrad erheblich beſchädigt. — Bon 
einem Perſonenkraftwagen angefah⸗ 
ren und leicht verletzt wurde die jugendliche 
Hildegard K. aus Gleiwitz. Beim Ueberſchreiten 
des Fahrdammes an der Ecke Germantiaplatz und 
Grabenſtraße erfaßte fie der Peroſnenkraftwagen 
K 3g 542, brachte fie zu Fall und fie erlitt Ver⸗ 
letzungen. 

H. Zu einer Schlägerei kam es in den Nacht⸗ 
ſtunden auf der Preiswitzer Straße. Dort 
waren mehrere Perſonen in Streit geraten, der 
in eine regelrechte Prügelei ausartete. Leider 
gab es hierbei ernſte Verletzungen und zwei der 
Kampfhähne wurden mit Schlagwunden am Kopfe 
und an den Häuden ſowie im Rücken nach der Ar⸗ 
beiterſamariterwache gebracht, die nach der erſten 
Hilfeleiſtung die Verletzten nach der Wohnung 
bringen mußte. 

H. Ein zärtlicher Gatte 
von der Schönwalder Straße war mit ſeiner 
Frau in Streit geraten. Er geriet hierbei in 
eine faſſungsloſe Erregung. ariff nach einem Zie⸗ 
gelſtein und ſchleuderte ihn gegen ſeine Frau. Der 
Wurf verfehlte leider nicht ſein Ziel und verletzte 
die Frau erheblich am Kopfe. Die Arbeiterſama⸗ 
riter wurden hinzugerufen, die nach Leiſtung der 
erſten Hilfe die Frau ins Krankenhaus ſchafften. 

H. Zwei Diebstähle gelangten zur Anzeige. In 
den Morgenſtunden wurde aus einer Parterre⸗ 
wohnung in der Peſtalozziſtraße eine ſil⸗ 
berne Herrenuhr mit vergoldeter Kette geſtohlen. 
Die Uhr hatte einen Goldrand, auf dem hinteren 
Deckel waren die Buchſtaben G. B. eingraviert. 
— Auf dem Güterbahnhof Gleiwitz iſt einem 
Fuhrwerksbeſitzer eine Wagenplane 7 x 94 
Meter groß mit zwei Aufſchriften „Oberſchleſten“ 
geſtohlen worden. 


ee, A TEE FT ZITTERN 


Ein Bauarbetter 


Mit ihrer Schweſter war ſie über den 
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Bindenburg und umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 

tu. Stand des Volksbegehrens in Hindenburg. 
Die Eintragungsziffer erreichte am Montag in 
Hindenburg die Zahl 4572. Auf Alt⸗Hindenburg 
entfallen 2332, auf Biskupitz⸗Borſigwerk 1220 und 
auf Zaborze 1020. 

s. Die Zahl der Arbeitsloſen iſt in der vergan⸗ 
genen Woche im Hindenburger Stadtgebiet um 
151 Perſonen geſtiegen. Gegenwärtig werden 
hier 2576 Arbeitsloſe gezählt. 

s. Vom Amtsgericht. Montag trafen beim hie⸗ 
ſigen Amtsgericht Oberlandesgerichts⸗Präſident 
Dr. Witte und ein Oberlandesgerichtsdirektor 
aus Breslau zur Vornahme einer Reviſion 
ein. Die Herren wohnten ſowohl den Verhand⸗ 
lungen des Arbeitsgerichts als auch des Miets⸗ 
Schöffengerichts bei. 

tu. Die Pädagogiſche Akademie Breslau in Hin⸗ 
denburg. Die Studenten der Breslauer 
Pädagogiſchen Akademie weilen gegen⸗ 
wärtig als Gaſt des Lehrervereins Hindenburg in 
Oberſchleſien. Am Sonntag fand ein Begrüßungs⸗ 
abend ſtatt, dem ſich die Verteilung der Quartiere, 
die von Mitgliedern des Hindenburger Lehrer⸗ 
vereins bereitgeſtellt worden waren, anſchloß. Am 
Montag vormittag fand eine Beſichtigung der 
Deichſelwerke ſtatt. Der Abend verfammelte Gaſt⸗ 
geber und Gäſte zum einem oberſchleſiſchen Hei⸗ 
matabend bei Stadler. 

s. An die Sczevonik⸗Mittelſchule in Hindenburg 
it Mittelſchullehrer Weinhold von der Mittel⸗ 
ſchule im Stadtteil Zaborze als evangeliſcher Res 
ligionslehrer berufen worden. An ſeine Stelle iſt 
Mittelſchullehrer Klimke getreten. 

s. Neue Notkirche. Bekanntlich iſt in der Guido⸗ 
ſtraße ein Saaletabliſſement von der Za⸗ 
borzer Pfarrgemeinde käuflich erworben worden, 
um es in eine Notkirche umzubauen. Der Be⸗ 
ainn der Arbeiten iſt auf das kommenden Früh⸗ 
jahr verleat worden. 

s. Die Grünanlage an der Dorotheenſtraße ver- 
ſpricht eine Zierde der Stadt zu werden. Die 
bisherige Blumenumrandung iſt infolge des her⸗ 
annahenden Winters beſeitigt worden, dagegen 
wird an der Oſtfront der Anlage eine ſchöne 
Veranda errichtet. die durch zahlreiche Bäumchen⸗ 
Anpflanzungen und Sitzgelegenheiten einen ange⸗ 
nehmen Aufenthalt bieten wird. Ebenſo wird es 
da an einer Erfriſchungsmöalichkeit nicht fehlen. 
Ein Anſchluß des Platzes an die Entwäſſerungs⸗ 
anlage iſt bereits erfolat. 

s. Wohnungs⸗Vergebung. Montag fand die 
Vergebung eines großen Teiles der in der 
Pfarrſtraße geſchaffenen neuen Woh⸗ 
nungen ſtatt, ſodaß der Einzug der Mieter ſo⸗ 
fort erfolgen kann. r 

s. Im alten Haus: und Grundbeſitzerverein 
ſprach am Sonntaa Stadtoberſekretär Dlubatz 
über den Kampf um das Eigentumsrecht. die 
Wohnunaszwanaswirtſchaft und brachte ſein Be⸗ 
dauern darüber zum Ausdruck. daß man nach dem 
Krieasende viel zu fpät die Notwendiakeit für den 
Wohnungsbau erkannt habe. Stadtrat Peſchka 
verbreitete ſich in längeren Ausführungen über 
die Verteuerung der Wohnunasbauten durch Ein⸗ 
richtungen. die entbehrlich ſeien. Schuld daran 
ſeien auch die überaus hohen Verzinſungen der 
Baudarlehne, die Verteilung der Hauszinsſteuer⸗ 
gelder an Geſellſchaften und Genoſſenſchaften. Die 
arößere Berückſichtiguna des alten Hausbeſitzer⸗ 
ſtammes wäre ſchon allein inſofern angebracht. als 
daß er in die Lage käme. die Zahl ſeiner bereits 
vorhandenen Wohnungen durch Aufſtockungen und 
Erweiterungen bedeutend zu erhöhen. Kaufmann 
Samter referierte zum Schluß über die hohen 
Mieten in den Neubauten. die auch für die Kom⸗ 
mune als ein aroßes Uebel anzuſehen find, Die 
Verſammluna war ſehr ſtark beſucht. 

s. Din Inbetriebſetzung der vollſtäudia umge⸗ 
bauten Eisnerſchen Glasfabrik an der 
Turm⸗ und Hermann⸗Straßen⸗Ecke erfolat An⸗ 
fang November d. J. Ein rieſiger Schmelzofen 
tit bereits unter Feuer geſetzt worden. 

8. Die Verwaltung der Donnersmarckhütte läßt 
gegenwärtig in ihrem Kokereibetriebe wichtige 
Moderniſierunas⸗ Arbeiten ausführen. 

8. Kretzſchmar contra Magiſtrat. Wie wir aus 
beſtimmter Quelle erfahren, hat der Er bauer 
des Admirals ⸗Palaſtes, Br. Kretzſchmar. 
nur einen Teil feiner angeblichen Forderung ein⸗ 
geklaat und die Progeßführung dem Rechtsanwalt 
Dr. Ahlsbera⸗Berlin übertragen. Zwecks Koſten⸗ 
Erſparnis iſt die vorläufige Klageforderung nur 
auf 5000 Mark feſtaeſetzt worden. 

8. Unaufkörliche Zunahme der Mietsſtreitſachen. 
Daß die Mietsſtreitſachen bei uns im ſtarken Zu⸗ 
nehmen find, beweiſt der Umſtand, daß in der am 
Montaa abgehaltenen Sitzung des Miets⸗Schöf⸗ 
fengerichts nicht weniger als 50 Räumungs⸗ 
Klaaen zur Entſcheiduna anſtanden. 

S. Drei Bergleute verſchüttet. Montag vor⸗ 
mitten wurden auf dem Oſtfelde der Könt⸗ 
ain Luiſe⸗Grube die Häuer Ludwia Alder 
und Ludwig Palluch ſowie der Fördermann O. 
Rollnik von einbrechenden Kohlenmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. Sämtliche Verſchütteten konnten nach 
anitrenaender Arbeit zwar noch lebend, aher 
mit ſchweren und lebensgefährlichen Ver⸗ 
letzungen geborgen werden. 

s. Zwei Selbſtmorde. Montag vormittag warf 

ſich auf der Erſenbahnſtrecke Gleiwitz— Hindenburg 
der Grubenarbeiter Joſef Zymelka aus Hin⸗ 
denbura. Hochgeſand⸗Straße 28 wohnhaft, in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht vor einen aus Gleiwitz an⸗ 
kommenden Perſonenzuga auf die Schienen. 
Er konnte nur noch als völlig verſtümmelte 
Leiche in die Leichenhalle des Knappſchaftslaßza⸗ 
retts eingeliefert werden. — An demſelben Tage 
gegen 5 Uhr nachmittags machte im Schlafhauſe 
der Skalleyn⸗Werke ein Arbeiter durch 
Erhängen ſeinem Leben ein Ende. 
S. Kabel⸗Diebſtahl Aus dem Betriebsraum 
der O. E. W im Stadtteil Zaborze iſt eine 40 Meter 
lange Kabelleitung geſtohlen worden. Für 
die Ermittelung der Täter iſt eine Belohnung von 
100 Mark ausgeſetzt worden. 


‚ME MOUSORN 


nigen Standen slattund Seschmei 2 


Boln,. - Dberiihleiten 


Verbot von Enufibarkeiten 

Die Polizeidirektion gibt bekannt, daß nach 
der beſtehenden Polizeiwerordnung am 1. November 
(Allerheiligen) und am 2. November (Aller⸗ 
Teelen) folgende Veranſtaltungen verboten ſind: 
Oeffentliche Tanzvergnügungen und Bälle, Deklama⸗ 
tionen in muſikaliſcher Form, Schauſtellungen, Thea⸗ 
tervorfüthrungen und alle Muſikveranſtaltungen, ſofern 
ſie nicht ernſten Charakters ſind. Unbedingt unterſagt 
find Deklamationsen, Schauſtellungen und muſikaliſche 
Produktionen in Kabaretts. 

In dieſen Tagen muß in den Lokalen auch der 
vente Charakter, dem Dag entſprechend, ge» 

ahrt werden. Theatervor führungen in 
Farietés mit ſzeniſchen Darbietungen find erit ab 
18 Uhr geitattet. 


Kreis Rybnik 
Vextr: Richard Badura, Robnik. ul. Korfantego Nr. 2 
in Gefängnis für einen Fahrraddieb. Der Arbeiter 
Franz Spoida aus Niedobcezyce wurde wegen 
Fahrraddiebſrahls zu zwei Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt, da er bereits vorbeſtraft war. 

# Einen empfindlichen Verluſt erlitt der Arbeiter 
Emanuel Rusnik, der ſeine Erſparniſſe in Höhe 
von 1000 Zloty nach dem Lazarett in Knurow mit⸗ 
genommen hatte und das Geld in ſeinem Krankenbett 
verſteckt hielt, von wo es ihm von einem unbekannten 
Täter geſtohlen wurde. 

+ Hundetollwut wurde in Gieraltowice feſt⸗ 
geſtellt. Daraufhin hat das Landratsamt Rybnik eine 
dreimonatige Hundeſperre für folgende Gemein⸗ 
den angeordnet: Gieraltowice, Preiswitz, Buiakow, 
Chudow, Paniow, Knurow, Kriewald, Szezyglowice, 
Tzuhow, Dembienſko Stare und Wielkie. 

A Schmuggel. Beim Patrouillengang an der Grenz⸗ 
übergangsſtelle in Nieder⸗Wileza ſtießen die 
Bezmten auf eine aus acht Perſonen beſtehende 
Schmugglerbande, die bei Auftauchen der Be⸗ 
amten ihre Pakete zurückließen und flüchteten. Die Be⸗ 
amten ſanbten den Schmugglern einige Schüffe nach, 
die im Dunkel der Nacht ihr Ziel verfehlten. Auch die 
flüchtenden Schmuggler ſchoſſen auf die Beamten, doch 
wurde niemand getroffen. Die zurückgelaſſenen Pakete 
enthielten Tabakwaren von hohem Wert. 

Ai Auf friſcher Tat ertappt wurde bei einem Woh = 
nungseinbruch der Arbeiter Richard Swa⸗ 
eanna aus Emmagrube. Aus der Wohnung des Vieh⸗ 
händlers Vieweg, ul, Kosciuſzki wurden vor kur⸗ 
zem 1000 Zloty geſtohlen, ohne daß der Täter ausfin⸗ 
dig gemacht werden konnte. Seitdem ließ Vieweg die 
Wohnung bewachen, wenn er geſchäftlich unterwegs 
war. Wie notwendig dies war, bewies der neuerliche 
Einbruch, der ſicherlich von dem gleichen Täter aus⸗ 
gefübrt war. 

zi Ausgehobenes Einbrecherneſt. Bei einer Haus ⸗ 
fuchung fand die Polizei in der Wohnung der Ehe⸗ 
leute Welzel in Chwalowice eine größere An⸗ 
gahl von Einbrecherwerkzeug, verſchiedene Schlüſſel ſo⸗ 
wie Dietriche. Wie feſtgeſtellt wurbe, find damit ver⸗ 
ſchiedene Einbrüche ausgeführt worden. Der aus 
Teſchen⸗Schleſien ſtammende Arbeiter Franz Wu⸗ 
wiorn, der ſich bei den Eheleuten Welzel aufhielt, 

urde als Haumtäter bei den Einbrüchen entlarvt und 
7622 5 Der Diebſtahl in der alten Mühle, wo⸗ 
bei vier wertvolle Treibriemen entwendet wurden, iſt 
Sein Werk. Die Riemen hat er bereits verkauft, 


N iſt bei d N 
N Bilbchn Hegel Oberſchleſiens ſuchen 
ſcheidt Aktienaeſellſchaft 


Ratibor eineetragen: Am 
10. 9. 29 die Prokura des 


n, unter Handels reaiſter Für Textilwaren -Geſchäft an kleinerem Platze 


würdigen und durchaus branchekundigen 


A Von einem Fuhrwerk überfahren und töblich ver; 
letzt wurde das zweijährige Kind des Grubenarbei⸗ 
ters Joachim Widuch in Preis witz. Die Schuld 
wird dem Fuhrwerksbeſitzer Georg Dudla aus 
Preiswitz zugeſchrieben, der mit ſeinem Wagen auf 
einem Feldweg fuhr, auf dem das Kind ſpielte. Der 
Vorfall wird noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. 


Kreis pleßz 
Stabtverorbnetenſttzung Pleß 


Die Sitzung war von kurzer Dauer, da nur die 
Kommiſſion für die Stadtverordneten⸗ 
wahl gewählt wurde. Die Beſchwerde des Bür⸗ 
gervereins wegen zu ſchnellen Fahrens der Laſt⸗ 
autos wurde dahin geregelt, daß die Pleſſer Beſitzer 
auf die Beſtimmung aufmerkſam gemacht werden, an 
den Stadteingängen entſprechende Tafeln angebracht 
werden, gegen die Fahrer von auswärts jedoch mit 
aller Schärfe vorgegangen werden ſoll. Damit dieſem 
Uebelſtand jedoch ein für allemal abgeholfen wird, ſoll 
die Wojewodſchaft erſucht werden, die Aſphaltſtraße 
von dem ehemaligen „Schwarzen Adler“ durch die 
Stadt bis zur Glückaufbrücke zu verlängern. Bezüg⸗ 
lich der Beſchwerde wegen ſchlechter Beleuchtung der 
Straßen verſprach der Magiſtrat Abhilfe. Beſonders 
die Zugangsſtraße vom Bahnhof ſoll beſſere Beleuch⸗ 
tung erhalten. K D 

D. Von der Kreiskrankenkaſſe. Der Vorſtand 
der Kreiskrankenkaſſe trat zwecks Wahl des Vor⸗ 
ſitzenden und ſeines Vertreters zuſammen und faſt 
einſtimmig wurde der Arbeiterſekretär Karuga 
aus Gottſchalkowitz zum Vorſitzenden und Guts⸗ 
beſitzer Valentin Reaula aus Kobier zum Ver⸗ 
treter gewählt. Zu Rechnunasreviſoren wählte 
1100 die Buchhalter Pätzold und Muſfol aus 

dleß. 

D. Goldene Hochzeit. Das Kaufmann Baer ſche 
Ehepaar beging am 28. Oktober das goldene Ehe⸗ 
jubiläum. 


Kattowitz und Umgegend 


tu. Bier Tage ſchulfref. Das polniſche Kultusmini⸗ 
ſterium hat angeordnet, daß infolge der zwei kurz 
aufeinanderfolgenden Feiertage (Allerheiligen und 
Sonntag) der Schulunterricht bis zum 4. November 
ausfällt, ſo daß die Schulen vier Tage lang 
geſchloſſen bleiben. 

tu. Gute Beſchäftigung in der Laurahütte. Das 
Grobblechwalswerk der Laurahütte hat in der 
letzten Zeit einige große Auslands aufträge 
erhalten. Infolgedeſſen arbeitet es ſeit Donnerstag 
wieder in drei Schichten. Dieſe Maßnahme iſt inſo⸗ 
fern recht erfreulich, als faſt ſämtliche durch die Ein⸗ 
ftellung des Feinblechwalzwerks arbeitslos Gewor⸗ 
denen wieder eingeſtellt werden konnten. } 

tu, Ein Paßfälſcher verhaftet. Der Leiter Godzik 
des Informationsbüros in Janow wurde wegen 
Paßfälſchung verhaftet. Wie die nähere Unter⸗ 
ſuchung ergab, hat Godzik Paßformulare aus dem 
Buro der franzöſiſchen Miſſion in Myslowitz entwen⸗ 
det und auch die Unterſchriften des Polizeidirektors 
und die Stempel gefälſcht. Die falſchen Päſſe fanden, 
EA billiger als normale Päſſe waren, reißenden 

bſatz. 

tu. Leichenfund. Auf der Eiſenbahnſtrecke Skoczow 
Chybie wurde die Leiche des Eiſenbahnbeamten Söy⸗ 
m on aufgefunden. Szymon ging auf dem Eiſenbahn⸗ 
damm, um den Heimweg abzukürzen und wurde dabe 


wir einen vertrauens⸗ 


ſunde Ware, in allen 


—— 


Obstbäume 


e 4 
Eicher für unſer heimatliches Klima geeignet, ſowie 


von einem Eilgüterzug, den er infolge des Nebels 
nicht bemerkte, erfaßt und auf der Stelle getötet. 


Aönigshütte und Umgegend 

O80 Jahre alt. Der frühere Oberpuddler Hefft⸗ 
ner von der Königshütte vollendete am 27. Oktober 
das 80. Lebensjahr. 

O Vom Omnibus überfahren wurde abends an der 
Ecke Koscielna und 3go Maja der Radfahrer Goni⸗ 
wiecha aus Königshütte. 

O Einbruchs diebſtahl. Als der Kaufmann Riwelt 
von der Ogrodowa früh in feinem Geſchäft erſch en, 
mußte er wahrnehmen, daß nachts Waren im Werte 
von 600 Zloty geſtohlen worden waren. Mit Hilfe 
von Einwohnern konnte der Täter, ein junger Mann, 
W und das Diebesgut bei ihm beſchlignahmt 
werden. 


Kreis Tarnowitz 


:: Das Standesamt Tarnowitz beurkundete in den 
letzten beiden Wochen 19 Geburten, 11 Todesfälle und 
6 Eheſchließungen. 

: Das 25jährige Arbeitsjubiläum beging am Sonn⸗ 
tag der Altgeſelle Gilge in Tarnowitz. 

:: Die Tarnowitzer Schützengilde trug bei ſehr leb⸗ 
hafter Beteiligung das letzte Scharfſchießen in dieſem 
Jahre aus. Zur Verteilung kamen 17 Gänſe. Es 
wurde auf 200 Meter abwechſelnd nach den meiſten 
Ringen und beſtem Schuß geſchoſſen. Als Sieger gin⸗ 
gen hervor: 1. Sornik 58 Ringe, 2. Kolonko 
654⸗Teiler, 3. Kirchner 56 Ringe, 4. Mareinek 
681⸗Teiler. Die erſten vier Preisträger erhielten je 
zwei Gänſe, die übrigen je eine Gans. 


Kreis Cublinitz 


* Der Umbau der Kreuzkirche, der jetzigen Garni⸗ 
ſonkirche in Lublinitz, iſt beendet worden, ſo daß 
mit den Aufräumungsarbeiten begonnen wurde, die 
ebenfalls ſchon vor dem Abſchluß ſtehen. Die Kreuz⸗ 
kirche iſt in ihrer neuen Form zweifellos ein Schmuck⸗ 
ſtück unſeres ſauberen Kreisſtädtchens. 
Tödlicher Motorrabunfall. Auf der Chauſſee von 
Miotek nach Sosnitza fuhr der Motorradfahrer 
Wloclawek auf ein Fuhrwerk auf und wunde da⸗ 
bei fo heſlig vom Rade geſchleudert, daß er einen 
Schädelbruch erlitt und trotz aller Bemühungen 
ſeines Mitfahrers nach kurzer Zeit verſtarb. 


Tſchechoſlowakei 


* Spielplan des Stadttheaters Troppau. Dienstag 
7,30 Uhr „Leinen aus Irland“ (in Jägerndorf 
„Rigoletto“), Mittwoch 3 Uhr „Arm wie eine Kir⸗ 
chenmaus“, 7,30 Ubr Gaſtſpiel der Tegernſeer Bauern⸗ 
bühne „Der ſiebente Bua“, Donnerstag 730 Uhr „Die 
Entführung aus dem Serail“ (in Jägerndorf 
„Leinen aus Irland“). Freitag 7,30 Uhr „Die Sieb⸗ 
zehnjährigen“. Sonnabend 3 Uhr „Scampolo“, 7,30 
Uhr „Friederike“ (in Jägerndo rf „Die Sieb⸗ 
zehnjährigen“). 

* Greſchin. Das Feſt ihrer goldenen Hoch⸗ 
zeit begingen heute die Auszügler Jakob Baſan⸗ 
ſchen Eheleute hierſelbſt. 

Troppau. Der in der Juni⸗Tagung des Trop⸗ 
vauer Schwurgerichts wegen räuberiſchen Totſchlages 


wrued zu 20 Jahren ſchweren Kerkers be⸗ 


30 


Monatsraten 


ohne Anzahlung 


Baumformen und guten 


zum Tode verurteilte Fabrikaufſeher Bernhard Puſch 


Maſſenhinrichtungen in Rußland. 


einem Umſturz läßt fie den Terror im Lande 
immer mehr verſchärfen. Die Macht, die in den 
Händen der berüchtiggten politiſchen Polizei, der 
Tiſcheka liegt, wird in der brutalſten Weiſe miß⸗ 
braucht. So ſind in den letzten Tagen Dutzende 
von Leuten, die im Verdacht gegen revolutionärer 
Tätigkeit ſtanden, durch die Tſcheka erſchoſſen 
worden. 0 


Menſchinſki, Führer der Tſcheka 


anadiat Puſch hatte am 24. November 1928 in 
Neu⸗Vogelſeiſen den 80jährigen Eduard Niesner mit 


berauben. 


Karlsberg. In der Nacht zum 26. d. M. wurde 
die Bevölkerung von Karlsberg alarmiert, da Schüſſe 
gehört wurden. Als der Sache nachgegangen wurde, 
ſtellte man jet, daß im dortigen Forſtamt Kaſſen⸗ 
einbrecher an der Arbeit find. Das Forſtperſonal 
griff ſoſort nach ſeinen Waffen. Das Feuer wurde 
von den Einbrechern erwidert. 
Schüſſe. Vom Forſtperſonal wurde niemand ver⸗ 
wundet. Die Motorradabteilung von Troppau wurde 
herbeigerufen. Am Tatort wurde nichts entwendet, 
im Gegenteil ließen die Täter Gas⸗ und Stickſtoff⸗ 
Zylinder ſowie einen Gaſometer und Werkzeug liegen. 
Nach der Sachlage ſollte die Kaſſe autogen geöffnet 
werden. Ob die Gas⸗ und Stickſtoff⸗Zylinder ent⸗ 
wendet wurden, konnte nicht ſichergeſtellt werden. Die 
Gendarmerie iſt den Einbrechern au der Spur. 


„Kaſchau. In der Nähe der Gemeinde Vernar bei 
Rimapſka Sobotka ſtürzte Freitag abend in einer 


ſchule. Johann Balaſſa, gelenkt wurde. Del 
sunge Mann blieb auf der Stelle tot liegen. Der im 
Wagen mitfahrende Beamte des Kaſchauer Büros der 
Skodawerke namens Magyar kam mi 
abſchſtrfungen davon. 


Zwangsverſteigerung. 


Donnerstaa. den 1. 
Oktober 1929, vorm. 10 
Uhr, verſteigere ich im 
Verſteigerungslokal. Trov⸗ 


Donners taa. den 
M., vorm. 10 Uhr. 
ich in Ratibor. 
pauerſtraße 23: 


einem ſchweren Hammer niedergeſchlagen, um ihn zu 


Es fielen ginige 


ſcharfen Straßenkurve ein Auto um, das vo ndem 23⸗ ö 


Kurt Möhius iſt erloſchen: 
am 23. 10. 29 Hans Bing 
Ht aus dem Vorſtand aus⸗ 
geschieden. N 

Amtsgericht Nattbor. 

Be ſch luz. 

In der. Zwanasverſtei⸗ 
gerunasſache des Grund⸗ 
ſtücks von Steuberwitz. 
Kreis Leobſchütz. Band J. 
Blatt Nr. 25 auf den Na⸗ 
men der Witwe Pauline 
Proske geb. Gottzmann in 
Steuberwitz wird das 
Verfahren zum Zwecke der 
Zwangsverſtetaerung des 
Grundftücks Steuberwitz 
Blatt 25 aufgehoben, weil 
die betreibende Gläu⸗ 
bigerin die Aufhebung be⸗ 
willtat bat. Der auf den 
23. November 1929 anbe 
raumte Verſteigerunas⸗ 
termin fällt fort. 

Katſcher. den 22. Okto⸗ 
ber 1929. , 

Das Amtsgericht. 


[Offene Stellen 


“ Marenverteiler 
Mr Maraarine. Kaffee, 


Direkt un Privnte geſ. 


RI. Kundenſtamm vorhan⸗ 
den. Luftiger Keller und 
Sicherheit erforderlich. 
Bewerber. die auch mögl. 
Kunden ſelbſt werben für, 
nen. melden fich unter K 
893 an Ala Haaſenſtein & 
Boaler Breslau I. 
Suche zum 1. November 
oder eintae Tage ſpäter 
Sohn achtbarer Eltern 


nis Lehrling 


möalichſt nicht unter 16 J.. 
zu qünſtigen Bedingungen. 
Bewerbungen erbeten an 
Dampimolterei E. Schröer 
— _Dambrau SS. 

Domäne Soppau 


Wucht ver 1. Dezember 29 
oder 1. Januar 1930 


einen Futtermann 
mit Münden 
und 2 Atkerkutſcher 
mit Mandu. Hofegünger 


Beidällslühtet 


Nur Herren mit erſtklaſſigen Referenzen und vor: 
züglichen Brancheerfahrungen und der polniſchen 
Sprache mächtig wollen ausführliche Bewerbungs⸗ 
ſchreiben richt. u. Ch 2224 a. d. „Anzeiger“, Ratibor. 


Kolsofenbau 


Cbamottemaurer, jedoch nur ſolche, die nachweiſen 
können, daß fie im Koksofen⸗ u. Feuerungsbau bereits 
längere Zeit tätig waren, werden ſofort eingeſtellt. 


Kurt chmann, B hä 
le orchmann augefe äft 
Hindenburg 08. 


Junges, intelligentes 


Fräulein 


angenehme Erſcheinung, gute Verkäuferin, wird zur 
Bedienung eines mechaniſchen Photo Apparates 
(Photematen) ſofort geſucht. 

Meldungen Mittwoch 11—1 Uhr 


Filiale Zuckerwaren „Record“ 


Ratibor, Neueſtraße 3. 


[Hantveristeslen | 


ind -Lehrlie 


finden Sie stets 
durch- ein kleines 
Inserat im „An- 
zeiger“, dessen 
„Arbeitsmarkt“ in 
vielen hunderten 
von Ortschaften 
in Oberschlesien 


l beachtet wird 


Suche zum 1. 12. in allen 
Zweigen erfahr., einfache 


junge Mamſell 
= unter Leitg. d. Hausfrau. 
Ehrl. dienſtmädchen Anaeb. m. Zeuanisabſchr. 
zum ſofortig. Antritt ge, unt. Anaabe von Gebalts⸗ 
ſucht. Landmädchen bevorz. forderungen an 
Frau Spediteur Frau Ritterautsbeſitzer 


bipinski, Hindenburg Hellenschmidt 


Glückauſtraße 11. Tornow b. Bottſchow M. 


Tüchtigen 


ochneidergeſellen 


für ſofort ſucht 


Adoli Skiba 
Klodnitz. Kr. Coſel DE. 
Tüchtigen 
Vöttchergeſellen 


der ſelbſtändig arbeiten 
kann. auf Geſchirr. 


ſtellt sofort ein 
P. Buntschuh 


Böttchermeiſter 
Beuthen, Bez. Lieanitz. 
Markt 8. 


alles Beerenobſt und ſonſtige 
Baumſchulenartikel 


liefert bei reeller Beratung und Bedienung 


Br. Bergel, Baumſchulen. Leobſchütz 


Verlangen Sie beſchreibenden Katalog und Preisliſte. 
— —— — — —— — ä 


Obſtbäume: 


Aepfel h 
Birnen Nee 
3 Pflaumen be e 
za 19 85 Kirſchen 
Alkeebaume Beerenobſt 
Gärtmerei Sobotta 
Gleiwitz, Am Kai) dit «Park 


Wer verkauft 
eine Bäckerei mit 
Kolonialw.⸗Geſchüft 


u. etwas Land wirtſchaft. 
(Off. unt. 8 2039 an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Landwiktichaft! 
uche Landwittſchaft 


Ziehung 9. bis 15. November 


Veikswonl-Lotterie 


48100 Gewinne und 
Hauptgewinn, 2 Pr. Rm. 


30 000 
150000 
100008 


Doppel 2 Feriele Liste al haufen 
e, 

Briefmarken und Nachnahme oder zu tauschen 

EMIL STILLEN haus gegen meine Beſitzung. 40 

HAMBURG, Holadamm 39 Margen. erſtkl. Gebäude. 


Postscheck 20016 mit va. Acker, beim Ge⸗ 
— höft im Kreiſe Leobſchütz.. 
Gefl. Off. u. B 2040 an 
den „Anzeiger“. Ratibor. 


— 
buche 1500 AM. 
| 


auf 4 Meg. Land Landwirtſchaft. 86 Ma. 


in Ratibor geg. hohe Zin⸗ unmeit Neiſſe. tot. u. leb. 
Inv. kompl. elektr. Licht 
u a an d. u. Kraft. Uebernahme Sof. 


Erford. 10—15 000 RM. 

Gelder Landhaus j. Kr. Leobſchütz 

3 4 mit Stallungen. Scheune. 
id. Höhe. Ratenxücksablung Schuppen. elektr. Licht. 


lanafriſtig durch 


Dariehnsbüro 


Beuthen. Bahnhofſt. 41. II. 
Rückporto 30 Pfg. 


kath. Schule u. Kirche am 
Orte. ſof. b. 3— 4000 RM. 
Anzahlung zu verkaufen. 


aſchke 
Neiſſe⸗ Oberneuland. 


1. Rate 3 Monate nach paftterſtraße: 


Kaufabschluß. 1 Regal, 1 Herrenfahrrad. 
Spesenfrei nach allen 2 Läuferſchweine. 1 Poſten 
Orten Deutschlands Eiche⸗ und Kiefernholz. 1 


lief. erste Möbelfirma Büfett. 1 Bücherſchrank. 1 


1 Schrank. 1 Partie Bür⸗ 
ſten. 1 Büfett. 180 Paar 
Damenkalbſchune. 16 Paar 
Schaftſtiefel 1 Agoprelfe. 
1 Abvutzmaſchine 1 Natio⸗ 


jährigen Sohn des Direktors der Kaſchauer Gewerbes 


t leichten Her- 


0 
1 


an kreditwürd. Bürger 9 Schreibtiſch. 1 Schlafſoſa. nalkaſſe. 6 Fahrräder N 
1. Klubſeſſel. 1. Sprech⸗ (Siamarl, 2 Schreib- 
Schlal- apparat. 1 kompl. Schlaf⸗ maschinen (Al. Adler und 
1 zimmereinrichtung. 1 re» Ideal) 1 Motorrad (D.). 
SDEISB- Zimmer I bens. 1 Sola 1 Standuße. ß Bücherscrank 1 Laden- 
Stühle mit Lederſitz. 11 tiſch. 1 Sckhreibtiſch und 2 
Herren- Aide cr KT 1 = 55 1 1 re 
7 ' "SU. er» tek. I Klavier. derren⸗ 
modern. Küchen falten mit 180 Blätter“ 1 vel: (Spoeſſum). 1 Schnei- 
San 2 175 naschen e, 1 Sher bernähmafhine. a 7 Ir. 
ER : maſchine. 1 Flurgorderobe Farben. 25 Lir. Terventin. 
„Anzeiger“, Ratibor. i. g. m., daran anihl. um 15 Kilo Lack. 1. Tiſchſtaup⸗ 1 
12 nor. Verſammluna der uhr, 1 Partie Futterſtoffe. 
Nadio⸗Apparat en ale 5 1 e 1 Svie⸗ 
Sta ren. ormal⸗ gel u. a. m. 
2 5 1 uhr, und im Auſchluß hieran. N 
115 Röhren. durchaus daran anſchl um 1 Uhr an Ort und Stelle: f 
elektiv. Markenapparat. veriteinere ich an Ort und 1 Hobelmaſchine (500 mm 
zu kaufen geſucht. Stelle Verſammlung der Hun). 1 Schweihanvarat 
Bieter Ede Marienſtraße⸗ und 1 Daimlerlaſtwagen 
Angebote mit Preisangabe Holtefſtraße: (3 To.] veriteigern. 
unter n an d. „An⸗ 1 Bulle. d Ihmarsmelbe 8 r 
zeiger“ Ratibor. ute. Dollaieber. box 
{fit neuer ee kung der Bieter Garcia | SUANGSUErNEIgELUNG 
Breitöreinkalten ftraße 310: 5 Am Donnerstag. den 31. 
1.80 m breit. doppelte 1 Kuß 1 Pferb. 1 Briſſchle Oktober 1929. vorm. 1 
Reinigung. Sortierzulin⸗ geg. Barzahlung zwanas⸗ Uhr. werde ich in der 
der für Motorbetrieb weiſe. Pfandkammer Tronpauer“ 
ſteht zum Verkauf Yale, Obereerichts⸗  |ftraße 23: 1 
SE volfaieher. Matiher. ! Reaulator 1 Büfett. ? » 
Siwon Landmaſchinen Brauſtraße 16 Kredenz. 2 Ladentiſche., „ 
Pberalsaau ruf Dal RT Ai 1 5 
—— Fernruf 109. — Möbl., ionn. Ammer rälten 4 Kallen mit St EB 
5 en | 1 ö 
elektr. Licht. von ſofort blonen. 27 Grammorho? 
Herten⸗ Wintermantel au een a platten. 1 Lokomotive 
erh. Gr. 172. für 28 at N 11 6. 1 155 Fit ne gi 1 
. Gr. 1,02, für 25 RM. varterre rechts. ietend gegen Barzahli | 
zu verkaufen in Ratibor. 3 verſteigern. 1 
ke ne- Lees Zimmer de; 4 
utachendeg mit elektr. Licht. vom 1. Ggfatthor geber kes. 
H 2 bee .] Ratfkor. Brunken 88. 
Kolonial behält. eier wee e | _ — een , 
auf Verkehrsſtraße, iſt varterre rechts. Allerbilligſt! oben 
krankheitshalber mit Woh⸗ ges 4 . 9 bete 2 
nung 2 Zimmer u. Kliche. Einf. mäbl. Zimmer Belmmaren gester FR 
Bae zebenrünmen für 2 eventl. 1 Herrn Bubikragen, Sone d 
bet pot. zu vermieten. bold zu vermieten ee . Seien man! 
a a an den Ratibor. Saraltr. 36. vi. r. Ratibor, Langeſtr. 56, 1.— | 
Anze „Ratibor. — 
Candwirtichuft — Sofort zu vermieten: n } 
ca. 30 Mra. aroß mit Villa , 
ur a ! (79 1 \ 
If!!! te. Bel | 
} Utoa., Et. E. u lete * 85 
ſofort au verkaufen. Agen⸗ | Henn. Kr. Neuftadt Deutih-OlSchlei. Bahnſtat. Be 


ten verbeten. Näheres b. 
Erich Kirchberger 
Hanau, Ring 5. 


Arzt und Apotheke am Ort. 


Güter direktion Zenin O6 - 


Anfragen an 


2 Fe - * fi 
Ratibor, 29. Oktober. — Jernſprecher 94 und 130 
Die Provinziallandtagswablen 


Zehn Wahlvorſchläge 
Für die vberſchleſiſchen Propinzialland⸗ 
ſags wahlen ſind zehn Wahlvorſchläge 
ungereicht worden. Ueber die Zulaſſung dieſer 
Vahlvorſchlage wird der Wahlausſchuß am Don⸗ 


terstag, den 31. Oktoper, zu Ai ; er 
mildeden. ktober, in e Sitzung 


de. Millionen-Anteihe in Breslau 
Stadtper reslauer Migiſtrat wird der 
imterzreitep: enverſammlung folgende Vorlage 
Me erſuchen um Zuſtimmung zur Aufnahme 
‚Mer Anleih e auf Feingoldbaſis im Geſamtbe⸗ 
ade von 33 Millionen Mark, die entweder 
antenm and oder nötigenfalls im Aus land 
ind uubringen, mit höchſtens 8 v. H. verzinslich 
chr ns 2 v. H. unter Zuwachs der durch die fort: 
= tende Tilgung erſparten Zinſen tilgbar und 

0 weder durch Ausgabe von auf den Inhaber 

autenden Schuldverſchreibungen der Stadtge⸗ 
weinde Breslau ober durch Ausfertigung von auf 
ii Namen lautenden Schuldurkunden zu begeben 


Hellighaltung des Allerſeelentages 

dach Paragraph 12 der Polizeiverordnung über 

e äußere Heilighaltung der Sonn⸗ 
ai Feiertage vom 14. Februar 1912 find am 
ase (2. 11.), am Buß⸗ und 
dettage (20. 11) und am Totenſonntag 
24. 11.) ſowie an den Vorabenden dieſer Tage 
g anzvergnügungen und ähnliche Luſtbar⸗ 
ie verboten. In Lichtſpieltheatern 
ind Filme religiöſen oder legendären Inhalts 
ſowie Lehrftlme und die von der Bildſtelle des 
Zentralinſtituts für Erziehung und Unterricht in 
1 oder der Bayeriſchen Lichtbildſtelle in 
er für künſtleriſch oder volksbildend er⸗ 
t rten Filme mit Ausnahme derjenigen humori⸗ 
ſtiſchen Inhalts zugelaſſen. 

= 


. — yo = — 


vi h, Beruntreuungen bei Stiebler. Im Juli d. J. 
* vom Erweiterten Schöffengericht der Abtei⸗ 
— leiter der Firma Stiebler, der 42 jährige Kon⸗ 
sner ſowie die 53 jährige Inhaberin des 
a Fur Schwedenſchanze“ in Oswitz. Frau 
n, zu je 1 Jahren Gefängnis 
Es handelte ſich dabei um die Verun⸗ 
nen, die Etsner zum Schaden feiner 
mit Ae zum Vorteil der Frau Jahn gemeinſam 
rufungsve abte hindurch begangen bat. In der Ber 
erurtezt andlung kam das Gericht wieder zur 
Strafe ung beider Angeklagten. Es fette aber die 
© fordern cht wie das Schöffengericht auf je 1% Jahr 
Eine dd nur auf je ein Jahr Gefängnis feſt. 
Leisen Entſcheidung darüber, ob dem verurteilten 
a G, Bewährungsfriſt zu bewilligen ſei, behielt ſich 
fun Gericht noch vor. Es ſollen erſt noch Ermitt⸗ 
Jab angestellt werden. — Bezüglich der Frau 
mp wurde von einer etwa zu erwartenden Bes 
brungsfriſt nichts erwähnt. 
1 a Der Erbfchaftsprozeß Neumann⸗Roſen. Bekannt⸗ 
die Hatte die Wirtſchafterin Neumann gegen 
* Roſen' ſchen Erben einen Zivilprozeß 
9 rent Sie hatte behauptet, daß ihr aus dem 
anf aß des ermordeten Profeſſors Roſen ein Erb 
ballen im Höhe von 25 000 Mark zuſtehe. Sie 
5 vorlaufig einen Teilbetrag in Höhe non 5000 
g —.— eingeklaat. Die 6. Zivilkammer des Breslauer 
ang ne d den Anſpruch als begründet 
en un Ges balb zu Gunſten der Frau Neumann 
bn Erben dieſes Urteil war von Seiten der 
BR ſchen Erben Berufung beim Breslauer Ober 
N esgericht eingeleat worden. Der Zivilſenat des 
155 erlandesgerichte hatte ſich nun mit dieſem Prozeß 
das beſchaftigen. Der Zivilſenat entſchied dahin, daß 
8 Verfahren bis zum Entſcheid des 
trafprozeſſes aus zuſetzen ſei. 
in aalbiturz mit dem Fanſchirm. Beim erſten Flugtag 
Patſchkau ſtürzte der bekannte Pilot Köſter, 
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n. zum 99. Mal feinen Fallſchi 5 
5 8 irmabſprun 

nt liches aus etwa 20 Meter Höhe ab und zog ſich mae 

at Verletzungen zu. 

en 


[Fortſetzung dieſes Teiles im 2. Bogen) 


Ratibor Stadt und Kand 


Die Kreistagswahlen 

1 8 Die Deutſchnationale Kandidatenliſte 
1. r die Wahl der Kreistagsvertretung am 

parte amber iſt von der Deutſchnationalen Volks⸗ 
„Deug mati po r⸗Land unter dem Kennwort: 
vor dr ationale Volkspartei“ folgende Wa HI» 
ſur. Juling S b iſte eingereicht: 1. Doms, Dr. 
au. 2. Are Kandwirk und Fabrikbeſttzer, Paw⸗ 
Aisch St 115 Joſef, Landwirt, Kranowitz. 3. J. 
8 9 „ellmacher, Ruderswald. 4. Hermann 
Gary Lehrer, Markowitz. 


T, 
eine, Wir tsin⸗ 
1 ' 1 e„Wirtſchaftsin⸗ 
Bay Silberkopf. 9. dee willy Schoenawa, 
h hammer. 10. von Selchow, Hans⸗Harald, 
ſſchrautsbeſitzer, Rudnik, 


Nera entzutz. 
. 1 Moni, 


ttlik, Schloſſer, Schammerwitz. 19. Marga⸗ 
einecke, Ehefrau, Groß⸗Peterwitz. 20. Willi 
1 h zart, Zollafſiſtent, Piela. 21. Emil Tebel, 
r Mer tt, Janowitz. 22. Franz Gorsel, Haupk⸗ 
b Nur: Wellendorf. 23. Emil Philipp, Landwirt, 
"| U Karl Ludwig, Landwirt, Kl.⸗Peterwitz. 


Dom Pollzelamtf Natibor 

Regierungsrat Reif, der erſte Leiter des neu⸗ 
geſchaffenen ſtaatlichen Polizeiamts Ratibor, tft 
| bekanntlich ſeit dem 1. Oktober zum Polizeipräſi⸗ 
‚olum Oppeln verſetzt. Sein Scheiden von 
Ratibor wird nicht nur im Kreiſe der Beamten 
des Polizeiamts bedauert, in dem er dank ſeiner 
wohlwollenden und gerechten Amtsführung das 
beſte Andenken hinterlaſſen hat, auch in dem gro⸗ 
ßen Kreis ſeiner Freunde, den er ſich, dank ſeiner 
rheinländiſchen Liebenswürdigkeit geſchaffen hat, 
wurde ſein Abſchied mit auſrichtigem Bedauern 
aufgenommen. Wie ſehr die Beamten des Poli⸗ 
zeiamts dem Regierungsrat Reif zugetan ſind, be⸗ 
wies erneut die kürzlich veranſtaltete Inſorma⸗ 
tionsreiſe der Polizeibeamten Oberſchleſiens nach 
Oeſterreich und Ungarn, auf welcher er inmitten 
ſeiner Beamten in beſter Harmonte verkehrte. 

Anſtelle des Scheidenden iſt Polizeirat Kuſch 
vom Polizeipräſtdium Oppeln zum Polizeiamts⸗ 
leiter in Ratibor ernannt worden und hat geſtern 
ſeine Amtsgeſchäfte übernommen. Auch dem 
neuen Polizeiamtsleiter geht der Ruf eines tüch⸗ 


tigen, um das Wohl und Wehe ſeiner e 


und Beamten bedachten Vorgeſetzten voraus. Er 
entſtammt der Polizeibeamtenkarriere, ſodaß er 
den Polizeidienſt in allen ſeinen Zweigen gut 
kennt. 


Die Werbearbelt des Verlehrsvereins 

Der Verkehrsverein für Ratibor 
Stadt und Land iſt jetzt auch im Beſitz von 
Werbebroſchüren einer überaus großen 
Anzahl von Städten des Deutſchen Reiches (Bade⸗ 
orten uſw.) und ſtellt ihre Abgabe an alle Inter⸗ 
eſſenten zur Verfügung. (Geſchäftsſtelle Am Gym⸗ 
naſtum Nr. 2.) 

Der Verkehrsverein für Ratibor Stadt und 
Sand bedarf zu Werbezwecken ſchön gelunge⸗ 
ner Photographien aus Stadt und Kreis 
Ratibor. Alle Berufs⸗ und Amateur⸗ 
photographen werden gebeten, wohlgelun⸗ 
gene Photographien dem Verkehrsverein zur An⸗ 
ſicht einzuſenden, da zweckentſprechende Photo⸗ 
graphien vom Verkehrsverein angekauft und 
zu Propagandazwecken verwendet werden ſollen. 

Der Ratiborer Film des Verkehrsvereins 
wird in nächſter Zeit in Ratiborer Kinos 
gezeigt und damit der Oeffentlichkeit zugänglich 
werden. Der Film wird ſodann von Ratibor aus 
nach anderen Orten weitergeleitet werden. 


Setter Termin! | 


Wenn Sie noch heute 


das Abonnement auf den „Anzeiger“ 
für den Monat November erneuern, 
werden Sie denſelben auch fernerhin ohne 
Unterbrechung erhalten. 


Der Umbau des Bahnhofs vorplatzes iſt nun⸗ 
mehr beendet, nachdem auch die letzten Arbeiten, 
die Aufſtellung der beiden Licht Kandelaber 
an beiden Enden der Verkehrsinſel ſowie der 
Litfaßſäule in der Mitte derſelben, erfolgt 


iſt. Dieſer Tage fand die Abnahme der Ar⸗ 
beiten durch den Magiſtratsbaurat Pfennig als 
Vertreter der Stadt und den Reichsbahnrat Dü⸗ 
ring als Vextreter der Reichseiſen hann ſowie 
weiteren Herren der beiden Verwaltungen ſtatt. 
Der Platz macht in ſeiner neuen Auſmachung 
einen ſchönen Eindruck und kann nunmehr mit 
Recht den Anſpruch auf die Bezeichnung „Ichüne 
Viſitenkarte der Stadt“ machen. Die bei der Ab⸗ 
nahme anweſenden Herren ſprachen ſich anerken⸗ 
nend über die von dem Straßenbauunternehmer 
Emil Proske bierſelbſt geleiſtete Arbeit aus. 


* Die Nationalſozialſtiſche Deutſche Arbeiter: 
partei veranſtaltet morgen. Mittwoch, den 30. 
Oktober, abends 8 Uhr im Deutſchen Haus 
eine Wahlverſammlung, in der Stv. P. Filluſch 
ſprechen wird (J. Anzeige). 

Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Ratibor 
hält am Donnerstag, den 7. November 1929, 
nachmittags 3 Uhr in der Zentralhalle zu 
Ratibor nach längerer Sommerpauſe ſeine erſte 
Sitzung ab. Die Tagesordnung bringt u. a. 
den allgemeinen Jahresbericht, den Kaſſenbericht, 
die Wahl des Vorſtandes und eines Jubiläums⸗ 
Ausſchuſſes ſowie einen Vortrag des Dr. Schul z 
von der Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien über 
1 75 Wert der Bodenunterſuchungen mit Lichtbil⸗ 

ern. 


Vaterländiſcher Frauenverein. In der Mit- 
gliederverſammlung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins vom Roten Kreuz Ratibor⸗Stadt gab nach 
der Begrüßung durch die Vorſfgende. Frau 
Lüthge, der Schriftführer, Stadtrat Clud ius, 
im Jahresbericht einen Ueberblick über die 
in den Einrichtungen des Vereins geleiſtete Ar⸗ 
beit. In der Milchküche wurden 73600 Flaſchen 
ausgegeben. Verſchenkt wurden 6626 Liter Milch 
mit Haferſchleim gemiſcht, 2219 Flaſchen und 168 
Liter Vollmilch ſowie 20 400 Gramm Leberthran. 
Die Mütterberatung wurde in Ratibor von 1697, 
in Oſtrog von 129, in Studzienna von 152 Kindern 
in Anſpruch genommen. An Säuglingskörben 


I, wurden 31, Wochenkörbe und Säcke 26 leihweiſe 


ausgegeben. Von den in der Milchküche betreuten 
Kindern ift nur eins an Lungenentzündung ge 
ſtorben. Die Verkaufsſtelle hat unter den heu⸗ 


tigen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu leiden, 


an die Bevölkerung ergeht die dringende Bitte. 
dieſe lansjährige Einrichtung durch Zuweiſung 
von Arbeit zu unterſtützen. Es werden alle Ar⸗ 
ten von Näh⸗, Stick⸗, Strick⸗ und Flickarbeiten 
ſachgemäß und preiswert ausgeführt. 
derne Endelmaſchine wird zur Benutzung empfoh⸗ 
len. Der Verein hat drei Kinder nach Wegſcheide 
geſchickt und außer anderen vielen Unterſtützungen 
zu Weihnachten 45 Kinder und 40 alte Leute be⸗ 
dacht. Die Gemeindepflegeſtation Oſtrog berichtet 
über vielſeitige, eifrige Arbeit für die Volksge⸗ 
jundheit. Im Jahre 1928 wurden acht Haudange⸗ 
ſtellte für 10⸗ bis 50jährige treue Dienſte ausge⸗ 
zeichnet. Ein Mitglied der Jugendabteilung be⸗ 


richtete von der Jahresarbeit derſelben und er⸗ 
zählte von den Eindrücken, die dieſe bei der Ju⸗ 
gendtagung in Eltville gefammelt haben und von 
der herrlichen Rheinſahrt. In den Ergänzungs⸗ 
wahlen wurden an Stelle von Frau Kukol Frau 
Kowollek Marienſtraße 3, und an Stelle von 
Frau Willimsky Frau Zwionzek Studzienna 
gewählt. Für die Ehrung von Hausangeſtellten 
waren 16 Meldungen eingegangen. Marie Mende 


(40 Jahre), Martha Steuer (31), Marie Rompell nommen. 


1. November, 8 Uhr, Gaſtſpiel der Troppͤuer 
Oper „Rigoletto“ von G. Verdi. Mitglieder 
der beiden Organiſationen erhalten gegen Abgabe des 
Kontrollſcheines 33% Ermäßigung. Die für dieſe 
Oper vorbeſtellten Karten müſſen bis ſpäteſten? 
Mittwoch, abends 7 Uhr abgeholt werden, da fonſt 
anderweitig über ſie verfügt wird. Kleinrentner 
haben gegen Ausweis zu allen öffentlichen Auf⸗ 
führungen Zutritt; Gaſtſpielvorſtellungen ausge⸗ 
Zwecks rechtzeitiger Platzſicherung be⸗ 


120), Marie Gladiſch (20), Marie Bieturek (20), nutze man den Vorverkauf der Theaterkaſſe. 


Conſtantine Jaskulla (15), Marie Ryba (15), Be⸗ 
ate Biallok (15), Franziska Kondziella (11), Marie 
Koſtka (10), Martha Fudis (10), Chlothilde Fuß 
(10), Jofepha Birke (10), Marie Schwigon (10), 
Pauline Foitzik (10), Gertrud Lange (10). Nach 
einer Anſprache der Vorſitzenden wurden an die 
verfammelten Hausangeſtellten die Diplome und 
je Mark Ehrengabe verteilt. 

O Verbände heimattreuer Oberſchleſier. Die Ver⸗ 
einigten Verbände heimattreuer 
Oberfchleſier veranſtalteten in der Schloß⸗ 
wirtſchaft ihre Herbſttagung unter Leitung 
des erſten Vorſitzenden, Reſtaurateur Pawellek. 


Der Schatmeiſter, Babrikbeſitzer Goele, gab eine 


Bilanzüberſicht über das Oberſchleſiſche Heimatsfeſt 
und über den günſtigen Stand der Vereinskaſſe. 
Der geſchäftsführende Vorſitzende Lehrer Krömer 
teilte im Geſchäftsbericht mit, daß der Verein 261 
Mitgleder zählt. Für die am 3. November in Beu⸗ 
then ſtattfindende Delegiertentagung der 
Landesgruppe Oberſchleſien der V. V. H. O. wurden 
einſtimmig, gewählt: Lehrer Krömer, Taute und 
Glaßmann. Am Sonntag, den 8 Dezember findet in 
Berlin die Hauptverſammlung der V. V. H. O. aus 
ganz Deutſchland ſtatt, der am 9. Dezember eben⸗ 
falls in Berlin ein Heimatabend aller Oberſchleſier 
des Deutſchen Reiches unter Leitung des 1. Reichs⸗ 
vorſitzenden der V. V. H. O., Oberbürgermeiſter 
Kaſchnu⸗Ratibor vorausgeht. Dieſer Abend wird 
von der Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen Lands⸗ 
mannfchaften in Berlin veranſtaltet. Auf eine Be⸗ 
grüßungsanſprache durch Oberregierungsrat Hoff⸗ 
mann⸗Berlin, wird Oberpräſident Dr. Luka⸗ 
ſchek die Feſtrede halten. Der Charlottenburger 
Lehrergeſangverein wird die Veranſtaltung mit 
Männerchören umrahmen. Ferner rollt der Film 
„Land und Leute in Oberſchleſien“. Für den kom⸗ 
menden Winter planen die V. V. d. O. Ratibor 
einen gemſillichen Vereinsabend im November, 
ferner im Dezember eine groß angelegte Nikolaus» 
und Weihnachtsfeier, im Januar Generalverſamm- 
lung und im Februar einen Heimatabend. Bei aus⸗ 
reichender Beteiligung fol ein Geſangschor Heimat- 


„Ein Grab am Nordpol“ bringt ab heute in 
Uraufführung der Gloria-Palaſt. Es iſt dies 
ein Stück aus dem jahrzehntelangen Kampf um 
den Pol, feſtgehalten in Bildern von bezaubern⸗ 
der Schönheit und erſchütternder Tragik. Malm⸗ 
green und Amundſen, diefe beiden unvergeßlichen 
Forſcher, die ihr Leben im Kampf der Wiſſenſchaft 
opferten, ſind Glieder einer großen Reihe von 
Männern, die, umheult vom Polarſturm, in Nacht 
und Eis verſchollen ſind, um nie wiederzukehren. 
Eine Walfiſchjagd gibt dem Film beſonderen Reis, 
ebenſo Jagden auf rieſige Eisbären, Walroſſe, 
Seelöwen, Pinguine u. a. m. Im zweiten Schla⸗ 
ger ſpielt Dolores del Rio, die berupmte Film⸗ 
ſchönheit die Hauptrolle der „Pantherkatze“ als 
temperamentiprühendes Kind der Wildnis. Luſt⸗ 
ſpiele, Kulturfilm und Wochenſchau vervollſtändigen 
das Glanzprogramm. Täglich nachmittags 3 Uhr 
Jugendvorſtellungen. 

J Wenn der weiße Flieder blüht... Nachdem 
das Zentral⸗Theater im Film gezeigt hat, 
„Wenn der weiße Flieder blüht“ wird nun auch 
auf der Bühne eine Repue von Frühling 
und Jugend gezeigt, die unter dem Motto „Wenn 
der weiße Flieder blüht“ ein Euſemble erſtklaſſi⸗ 
ger Darſteller vereinigt. Dieſe Revue⸗Burleske 
hatte überall den größten Erfolg und wird auch 
bei uns ſicherlich ausverkaufte Häuſer bringen. 
Im Filmprogramm läuft der Abenteurerfilm 
„Moderne Piraten“ mit Siegfried Arno und Jack 
Trevor in den Hauptrollen. 

* Nachtvorſtellung. Das Zentral⸗The⸗ 
ater hat die Bühne „Pariſiana“ zu einem dritie 
tägigen Gaſtſpiel von Dienstag bis Donnerstag 


zur Nachtvorſtellung ab 11 Uhr abends verpflich⸗ 
tet. 


Es jet ausdrücklich darauf hingewieſen, baß 
in dieſen Nachtvorſtellungen kein Film zur 
Vorführung gelangt, ſondern „Intime Dialoge“ in 
vier Bildern, nämlich „Pardon Madame“, „Die 
füße Mimi“, „Nackte Tatfachen“ und „Tata“. 


Leuchtgasvergiſtung. Als die Ehefrau Sch. 
von hier, auf der Niederwallſtraße wohnhaft, am 


Sonnabend abend nach Hauſe kam, fand ſie die 
Wohnung verſchloſſen und bemerkte ſtrken Gas⸗ 


treue geſchaffen werden. An die Bürgerſchaft von geruch. Durch Kloopfen an der Tür machte ſich 
Ratibor Stadt und Land ergeht der Appell, durch den die 15jährige Tochter bemerkbar, fie hatte aber 
Eintritt in die V. V. 9. O. Ratibor mitkämpſen zu nicht mehr die Kraft, die Tür zu Öffnen. Die 
helfen für das ſchwer bedrohte Deutſchtum. Tür LT RR 3 e 

ahresverſammlun ns. fand die Tochter beſinnungsloos vor. . 
0 W woch. abend e den fd n belebungsverſuche hatten Erfolg. Die Tochter 
ein Ratibor die Fahreshauplverſamm⸗ wurde in das Städtiſche Krankenhaus überführt. 


lung im Bootshaus ab. Auf der Tagesordnung 
Kirchliche Nachrichten 


ſtehen u. a. Ehrung des langjährigen Fahrwarts 
Eugen Klar für 25 jährige Mitgliedſchaft, Ge⸗ 


Eine mo⸗ 


ſſchäftsbericht und Vorſtands wahl. 


** Zeichenlehrgang für Lehrer am Mittwoch, den 
30. Oktober, nachmittags 4 Uhr. 


Odeon, Parlophon-, Doka, Columbla- 


oprehanparale und Sagan 


Telefon 908. 


Die priv. Schützengilde Ratibor veranſtaltete 
am Sonntag als Abſchluß der diesjährigen Schieß⸗ 
ſatſon ein Faſanenſchießen, an welchem ſich 
die Kameraden zahlreich beteiligten. Um 17 Uhr 
fand im Kaiſerzimmer des Schützenhauſes eine 
Mitgliederverſammlung ab, 
meiſter Landgerichtspräſident Heiniſch geleitet 
wurde. Zunächſt wurde, wie ſchon kurz gemeldet, 
die mit der Brauerei Weberbaue r G. m. b. O. 
Leobſchütz unter günſtigen Bedingungen geſchloſ⸗ 
ſene Verpachtung des Schützenhauſes 
ab 1. April 1930 für 10 Jahre der Verſammlung 
zur Genehmigung vorgelegt. Die Pächterin hat 
ſich u. a. verpflichtet, in den Gaſträumen des 


Schützenhauſes eine Zentralheizung anlegen zu 


laſſen. Außerdem werden Einrichtungen zur 
Kinderbeluſtigung und eine Tanzdiele geschaffen. 
Wenn die Brauerei in der Wahl des Schützen⸗ 
wtrts eine glückliche Hand hat, wird das Schützen⸗ 
haus wieder ein beliebter Ausflugsort für die 
Ratiborer werden. Ferner wurde beſchloſſen, 135 
Kirſchbäume, welche der ſtrengen Kälte im ver⸗ 
gangenen Winter zum Opfer fielen, zu entfernen. 
Die Firma Folwaczuy erhielt den Auftrag, 
rund um den Sportplatz in zwei Reihen Rot⸗ 
dorn und Eſchen zu pflanzen und dadurch eine 
ſchattige Allee zu ſchaffen. Dieſe Anſchaffung war 
der Gilde nur möglich, da die Brauerei Weber⸗ 
bauer in entgegenkommender Weiſe hierzu einen 
größeren Zuſchuß zur Verfügung geſtellt hat. Der 
Schützenmeiſter ſprach dem Kommandeur der Gilde 
Winkler ſen. für ſeine erfolgreichen Bemühun⸗ 
gen beim Abſchließen der Verträge den Dank der 
Gilde aus und ſchloß um 18 Uhr mit einem „Gut 
Schuß“ auf die Gilde die angeregt verlaufene Ver⸗ 
ſammlung. ER 


Das Orcheſter der Virtuoſen nennt eine 
Wiener Zeitung das Groß⸗Ruſſiſche Na⸗ 
ſtional⸗Orcheſter W. H. B., welches am 6. 
November 1929 im Deutſchen Haus abends 
8 Uhr konzertieren wird. Berlin, Wien, Genf, 
Mailand, Paris, Brüſſel, Amſterdam, London 
waren Zeugen der einzigartigen Darbietungen 
dieſer ſympathiſchen Künſtlerſchar. Mit großem 
Koſtenaufwand und nach jahrelangem ernſten 
Schaffen iſt das Orcheſter ſowie ſein Chor auf den 
Gipfel künſtleriſcher Höhe geführt worden. Ueber⸗ 
all erregen die Darbietungen dieſer gefeierten 
Künſtler helles Entzücken und jubelnde Begeiſte⸗ 
rung und werden von toſendem Beifall überſchüt⸗ 
tet. Karten im Vorverkauf bei Simmich 
Ring 11. 


* Stadttheater Ratibor. Heute, Dienstag, letzte 
Aufführung der amüſanten Ehekomödte „Finden 
Sie, daß Couſtance ſich richtig verhält?“ In der 
Titelrolle Cläre Sobtzick⸗Pfrötzſchner. 
auf vielfachen Wunſch nochmalige Aufführung der 
beliebten Operette „Friederike“. Donnerstag, 
„Der Geiſterzug“. Da vorausſichtlich keine wei⸗ 


1 


tere Aufführung dieſes ſpannenden Senſations⸗ 


ſtückes mehr ſtattfindet, ſo ſei auf dieſe Vorſtellung 
noch einmal beſonders verwieſen. Freitag. den 


welche vom Schützen⸗ 


Mittwoch, 


St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 

Mittwoch vorm. 6 Uhr Amt zur göttlichen Vor⸗ 
schung in beſonderer Meinung, 7,15 Uhr Amt, Lita⸗ 
nei für die Roſen des Frl. Gorke und Hedwig, 8 Uhr 
Amt für ein Jahrkind und Großeltern, 8 Uhr hl. 
Meſſe für ein Jihrkind (Roſenkransaltar). 

St. Nikolaus⸗ Pfarrkirche 

Mittwoch vorm. 6 Uhr Jahresmeſſe mit Kondukt 
+ Anton Jantura und Ehefrau Marianna, 6,30 Uhr 
Jahresmeſſe mit Kondukt . Anna Baron und ver⸗ 
ſtorbene Eltern. 

St. Johanneskirche Oſtrog 
Mittwoch vorm. 6 Uhr 7 Joſef Sanletal, 6,80 Uhr 
I Franz Kucza, 7,15 Uhr f Ludwine Wittek. 

* 


Gottesdienſte in der evangeliſchen Parochie Coſel 
Dienstag 8 Uhr Frauenſtunde im Jugendheim. 
Mittwoch 4 Uhr Mädchenjungſchar, 7,45 Uhr Jung⸗ 
mädchenbund im Pfarrhaus, 8 Uhr Frauenſtunde im 
| ugendheim. . 
Bi e 45 tag 9,30 Uhr Gottesdienſt der Schulen in 
Coſel und Kan drin, 4 Uhr Frauenſtunde im 
Gemeinſchaftshaus in Kandrzin (Frau Paſtor 
Urban⸗Hausdorf), 8 Uhr Frauenſtunde im Jugend⸗ 
heim Coſel. N 
Freitag 4 Ubr Frauenſtunde im Jugendheim. 
Sonntag (Reformationsfeſt) 9,30 Uhr Gottesdienst, 
darauf Beichte und hl. Abendmahl in Coſel, 9,30 
Uhr Gottesdienft in Kandrzin, 2 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in Gnadenfeld, 2,30 Uhr Gottesdienſt in 
Groß⸗Neukirch. 


Turnen, Spiel und Sport 


Handball. Spiel⸗ und Eislaufverein „Oſtrog 07. 1 
gegen Spielverein Natibor I 5:4. Ein torreiches 
Treffen lieferten ſich beide Gegner auf dem 03 Blat. 
Die größere Spielerfahrung und das beſſere Ilm 
menſpiel brachte der Oſtroger Mannſchaft den Sieg. 
— Verbandsſpiel Oſtrog Ind. (OS. Meiſter) gegen 
Plania Jgd. 5:2. Hatte man diesmal mit einer 
Niederlage der Oſtroger gerechnet, fo war es anders 
gekommen. Oſtrogs Linksaußen, Riegel, ſchoß nach 
ſchönem Durchſpiel alle 5 Tore. Die Mannſchaft 
ſpielte aufopfernd und konnte alle Durchbriiche Pla⸗ 
nias vereiteln. 


Wetterdient 


29. 10., 11 Uhr: Therm. -+5°C. Bar. 749. 


Ratibor, 10.: Veränderlich mit Nie⸗ 


Wettervorherſage für 30. 
derſchlägen, etwas wärmer. 
228 ——— 


Mittwoch. 
Ftiſche Hausmacher⸗ 
Alut⸗ u. Leberwürſte 

E. Tlach, Ratibor 

Troppauerſtr. 16. 


Zeden Mittwoch: 
Frische Nut⸗ 
und Leberwürſte. 
Carl Auditor 


Ratibor, 2 
Trovppauerſtraße X =: 


Schwere Zeiten 
kann man nur mit 
einer kernfeſten Ge⸗ 
ſundheit überwin⸗ 
den. Dieſe verſchafft 
Ihnen der tägliche 
Genuß des köſtlich 
ſchmeckenden echten 
Stettiner Simons⸗ 
brotes. Erhältlich 
nur bei 
Paul Ackermann 
Ratibor 


Wildungol⸗Tee 
i ſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden. in den Arolbeken. 


* 


Orfeiſo über Vorteile 


gewähren unsere Gonder- An ge botfo n: 
Soibrmäfche / Zifeh- und Nücſion- 
mwäjche!/ Boftroäfche/ Gchlafanzügen 


— . - 77 


ee br Adder, A, Mabel, Achlung! 
Zehnte große Nachfolger 0 


dCentral- Theater | 


Dienstag his Donnerstag! 


Aueh Sie werden begeistert sein über 
Film und Bühnel 
Siegfried Arno, Jack Trevor 
Marietta Millmer in 


Moderne Piraten! 


Ein Film von schönen Frauen, eleganten und 
wilden Männern, voll Spannung und einer Falle 
abenteuerlicher Geschehnisse. 


Wochenschau! Kulturfiim! 


ikswohl Gartenbaubetrieb 
Lotterie ee Ratibor, Weidenstrasse 25 


48098 Gew. u.2Prämien 98 Fernsprecher 522 
1 empfiehlt für Allerheiligen: 


Blumendindereien 


in bekannt bester Ausführung. 
. Topfpflanzen 5 
ee 40000 © | Schnittblumen zu jeder Zeit frisch. 
zu je 10000 20000 —— —— 


Lose zu 1 RM Grabkränze 
Doppellose zu 2 RM aus präpariertem, wetterfestem Material Stait 


üb 


Wir haben Ihnen im Film gezeigt: 


Wenn der weiße Flieder wieder blüht. Kreuze, Kissen, Herzen 


m. 5 Losen aort, Herrliche Waldkränze 


Sie sehen nun: a. versch. Taua. bkra biu en € 
®®| Auf der Bühne ee Glüdksbriele Din N 7 
m. 10 Losen sort. 1 R (gewac f st und ungewa Ost) 
Gastspiel Berliner Künstler! ate dae in einer Riesenauswahl und sehr billig. Ratibor OS. 


Trümpfe d. Lachens! Jubelnd. Frohsinn! 


Wenn der weiße Flleder hlüdt .. 


Eins Revue v. Frühling, Sonnenschein u. Jugend 
Hauptdarsteller: 


Fink, Qastholbes. Gg. Oertz 
vom Metropoltheater, Berlin 
Friedel, seine Tochter.. Irma Krüger 


e |P. MachaGzeh, Blumenlabrik] ya un 
A. 


ae e Ratibor, Marzellusplatz 5, 1 Tre 10% Uhr. 


Juan dale! 5 ** ren 
60 Finden Sie. onftance 
| Rellantani „Erholung“, Ralihot ? „ns sat eren 


i „ 30. Oktober. 
Morgen Mittwoch b 10% Mr, 


Poatacheck: Berlin 215 


Lose zu haben bei Lotterie - Einnehmer Schleiffer, Ratibor. 


Febr. f ö ee 
Schnerkel, Kellner .. Ludwig Mertens ugsch 18% bar 00 i f chl ' Unwiderruflich 
vom Carlıheater, Wien f h A 
Wermut 8 eg 8 de hi NEE chwe n ach en f a 
vom Centraltheater, in i ife. 
Carla Tessaro . . Franz Maiwald Deenerſchüler ee e J Operette in 3 Akten 
vom Theater an der Wien tell! bald ein (Stellung Ab 10 uhr vorm. Wellfleiſch und Wellwurſt von Lebar. 


Marie, Statze 565 e „4 Gerda Schröder ofort 
vom Theater des Westens Karl Serfoetb 


Die Handlung spielt im Gasthof Zum Finkenkrug“ Breslau. Höfchenſtr. 99. 
pieldauer ca. 1 Stunde. 1 


Es ladet freundlichſt ein Der Wirt. Donnerstag, 31. Oktober. 
8 Uhr — 10 


1 br. 
Letzte Auffübruna! 
222 Der Geiſteraua 272 
Die für „Riaoletto“ vor⸗ 
beſtellten Karten müſſen 
bis ſpäteſtens 30. Oktober. 
abends 7 Uhr. abaebolt 
werden. da wegen der 
großen Nachfrage ander⸗ 
weitia We verfligt 
wird. 


—— 


Gdlaguut 


gratis! 


betitelt: „Die pfuchotech⸗ 
niſche Sprachmethode 
(481. Auflaael. Es wird 
an Hand von Beiſpielen 
gezeigt. wie der Vokabel. 
ſchatz einer fremden Sprache 
ohne Auswendialernen er⸗ 
worben und das Studium 
der Grammatik durch 
Pſucho Automatiſteruna 
erfetzt werden kann. Wer 
ſchnell und mühelos tn 
vollendeter Geläufiakeit 
Engliſch, Franzöſiſch uſw. 
meiſtern möchte, erhält 
das aktuelle und lehrreiche 
Buch umſonſt u. vortofrei 
iberfandt vom: Verlaa 
für zeitgem. Sprachmetho⸗ 
dit. München A 97 Bas 
variarina 10. Es genügt 
Angabe von Adreffe und 
der Sprache. für die man 
ih in erſter Linie inter⸗ 
eſſtert. 


Scobel s Bierſtuben ee ee ee eee ur 
Mittwoch, den 30. Oktober 1929: 


Schweinſchlachten 


Ab 11 Uhr: 


Schenken Sle bitte dem Schaufenster 


Meuestrasse 24 
für wenige Augenblicke ihre Aufmerksamkeit, 


Molkerei- Verkaufsstelle 
A. Kokott, Ratibor. 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
er täglich 11 Uhr abends 


Bühne „Parislana“ 
Nur für Erwachsene. 
Kein Film! Kein Kino! 

Nachtvorstellung! 
— Auf der Bühne: 
Der sensationelle Erlolg aller Großstadttheater 


„Die Nacht der Liebe“ 


Intime Dialoge in 4 Bildern 


on Madame“ | „Die süß “ 
Pte Tatsachen“ / im! 


Extra billige Sonderverkaulsiage 


vom 30. Oktober bis 9. November 


Erſtes Kulmbacher 


Inh.: Albert Noga 
Batibor, Bahnhofftraße 6, Fernruf 58 
Mittwoch, ben BO. Oktober 1929 


Schweinſchlachten 


Dienstag ab 6 Uhr adends: Wellflelsch 
Spesialität: Kulmbacher Schlachtschüssel 
Jeden Mittwoch, Sennabend und Sonntag 
Eisbeine mit Erbsenbüree u. Sauerkohl 
Kalbshaxen mit warmem Salgt. Reichhaltige 
Mittags und Abendkarte. Empfehle Kulmbacher 
hell u. dunkel in i, J und B Ltr. Krügen, Ltr. 

Mark außer Haus. 


Rücksichtslos gewähre ich auf alle 
Waren (außer Linoleum) also 
auch auf die letzten Neuheiten 


ein Kassenrabatt von 10 bis 15% 
Peter Lorenz 


Ratibor Ring 4 
Manufaktur- und Modewaren 


Fordern Sie in den einschlägigen Geschäften die ges.gesch. Spezialmarke: 


St. Stephan-Bischofswein 


Wellfleiſch und Wellwurſt. = kum immun hann nimm mmm neunmal = 
Es laden freundlichſt ein ein alter, vollsüßer, sehr preiswerter Stärkungswein in hochfeiner Qualitat. 91 

W. Mann und Frau. N . a 
Heſſiſche Tafeläpfel Felix Przyszkowski Weingrosshandlung 1 7 
Helnetien, Varmänen, Bodtaop: 21.50 Mk. Ratibor — Beuthen OS, — Gi eiwitz u 


gem. Sorten: 17.50 ME, Wiriſchaftsäpfel 14 Mt. 
gen gepflückt, Zentner einſchl. e ab Friedber 

achnahme. Fa. A. Stahl, Wwe,, Inh. J. Stahl. 
Donberſanb jeit 1968. FEriedberg/Hlesson 118 


Oktober 
bis 


5. 


November 


Eaufnaus COllis Barfonftein, Ratibor 


U 


Re 
Krone Wählerbetſammlung! 


Am Mittwoch, den 30. Oktober, abends 8 Uhr ſpricht im 
„Deutſchen Haus“ (großer Saal) 


Stadtverordneter 


Ng. Filluſch 


über das Thema: 


„Volksvertreter oder Volksverräter!“ 
Erſcheint in Maſſen! Unkoftenbeitrag 20 Pfg. 


Aationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei. Irtsgr. Natibor 


— 8 
Nur von Dienstag bis Donnerstag! 


Das Filmereignis aller Nationen! 


Ein glänzendes Dokument aus dem welt- 
geschichtlichen Kampf der Menschheit um 
den Nordpol und seine Geheimnissel 


Ein dran am Nordnel 


Ein heroischer Kampf menschlicher Kühn- 
heit, Ausdauer und Todesverachtung gegen 
die elementaren Gewalten des schreck- 
lichsten aller Meere. 
Noch immer überfällt uns das Gefühl be- 
klemmender Schwere, wenn wir die Namen 
Malmgreen oder Amundsen hören. 
Ein Stück aus dem jahrzehntelangen Kampf 
um den Pol, festgebalten in Bildern von 
hezaubernder Schönheit und erschütteruder 
Tragik. 
Drei unerschrockene Männer — Helden- 
naturen — im Kampf gegen Packeis im 
heulend. Polarsturm / Eine Walfischjagd von 
Anfang bis zum Eude zum ersten Male 
filmisch erfaßt / Prachtvolle Aufnahmen 
von Kajaktahrten durch Treibeis / Eine auf- 
regende Jagd auf einen riesigen Eisbären 
Walrosse, Seelöwen, Pinguine und zahllose 
andere seltsame Geschöpfe in den Eiswüsten 
des Nordens. 


Als 2. Großfilm bringen wir: 


DOLORES DEL RIO 
Die Pantherkatze 


Die Abenteuer eines schönen Halbblut- 

mädchens im Sumpfgebiet des Amazonas. 

Das blendende Spiel der berühmten Film- 

sohönheit geben dam aim eina besondere 
obe. 


Wochenschau / Lustspiel 
Kulturfilm 


Täglich nachmittag 3Uhr: 
Jugendvorstellungen! 


Das auseries. Sensallonsprogramm. 


Eintritt 10 und 20 Pfg. 


Kammer- Lichtspiele 
Bla Donnerstag verlängert 


Der Geliebte seiner Frau 
Ein herrlicher Film in 6 Riesenakten 
In den Hauptrollen: 

Dina Gralla, Claire Lotto, Allons Fryland 

| U. FILM 
Der schwarze Satan 

Sens ationsfilm in 6 Akten mit Rex dem Wunderplerd 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag nachmittags 3 Uhr 

Große Schüler-Vorstellungen 
Der schwarze Satan, 6 Akte u. Lustspiel, 2 Akte 
Eintritt 10 und 20 Pfennig 


Van, 
12 nal 


ün 7 
. 

Richard Badura in Rybnik. ul. Korfantego Nr. 
1 


22 Zu HA 


